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in einer großen, großen Stadt. In einer kleinen, finsteren 
Spelunke sahen ein paar trinkfeste Besellen zusammen und 
‚Itranken iht mohl&erdientes Bier. Man redete über dies und 


über das, iiber Bott und über den Rest der Welt. 
Sn trug eg gich zu, daz der eine über den anderen mußte, 


daz Dieser fote er selber eine kleine Zeitung für seine Freundi 
schrieh. Bieser Rannte noch andere Schreiber, welche selbi- 
ges taten. Deshalb fragte man sich, warum denn nicht zu- 
sammen eine größere Zeitung machen könnte. Man fand die 
dee nicht schlecht und trank daraufhin noch mehr Bier... 


... alz euer ergebener Erzähler am nächsten Morgen auf- 

twachte, fand er auf seinem Tisch einen Zettel mit flüchtig 

hingetuorfenen Buchstaben. Jetzt mußte er, was zu tun mar. 
| Das Ergebnis könnt ihr, liebe Freunde, auf den nächsten 


 } Seiten lesen, denn auf dem Zettel stand geschrieben: 


Tach auch! 
4 T 7 IF A073 Dieses Magazin ist aus der Idee 
INHALTSUERZEI CHN, IS entsprungen, das mehrere kleine 


Fanziner zusammen doch auch ein 
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Robärt Städtler 
Erich Kurz Str. 5 
10319 Berlin 


oder 


BWB 


Das Heiner-Fanzine aus Berlin , gibt’s bei 
Konrad „Konrad“ Endler, bei Fischer 
Schönhauser Allee 20, 10435 Berlin und 
bei 

Frank „Radde“ Motikat, 

Straße der Pariser Kommune 39, 10243 
Berlin 


IM TETZEL bei der Arbeit... 


M 


ITARBEITER an dieser Ausgabe: Robärt, Frank, Hacki, Radde, Konrad ,Mark, Ralf 
Wir bedanken uns bei: den Bands: 
BIERPATRIOTEN, KVD, GOYKO SCHMIDT, MAUL HALTEN, VOLXSTURM, REAL HORRORSHOW, 
RATZEPIMMEL, weiterhin Ilja von PLATTENBAU, dem 1.FC UNION BERLIN, 
und allen Leuten, die sich getraut haben, 'ne Anzeige zu schalten, 
Danke auch an alle, die uns irgendwelche Reviewscheiße geschickt haben. 
Grüße gehen an alle Freunde, Kumpels & Saufkumpanen und unsere Fanzinerkollegen! 
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‚, ich schreib nun für das URS, was bedeutet das mit dem PARACETAMOL nur 
Schluß ist, Va Feicht in 15 Jahren wieder wenn Punk-Rock GEH nn is.# 


auch Razkich uns ich bin höchs 
in nun Schon seid knapp 5 Jahren.Mein Alter 

in Sachen Lackieren. Übrigens E 
a FR 2 Äeag Sgee, Bpnn ur 


der selbst seine 


kehrliinge, abzockt wie Baut 
ich 1993 angefangen. 


Mit meinem Kumpe] Dänner 
(übrigens ihr. der Worhäts) machte ich das {ne FUCK OFF! .Dieses er 
sich trotz geringer Auflage ziemlich In Punkkreisen.So war z.B. ein en 
Höhnie ziemlich begeistert davon.1994 fing ich dann an eimeNewsletter > 4 
A TRIBUTE zu starten.Dies entwickelte sich'langsam zum Zine, was niapr: as . 
beim FUCK OFF! aufhörte(nach dessen # 14).Das FUCK OFF! war übrigens u 


2 y:::: Zu F FE = 
j enheit. C 
Nummero 10 ein ziemliches Antifa-Zine.Jeder hat seine Vergang 


; ) ! t beim 
allerdings machte ich bis zur # 10 nicht mit bei ee . 
FUCK OFF! aufgehört, machte ich das A TRIBUTE bis -._ der” zwi schen- 
verli jeB mich aber der Mut und ich beendete das Zine schrei 
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szeit war man. aber nicht untat7a und 30 sprang ich bei der Be a, 
'SHOCK TROOPS als Gastsänger und Triolaspieler ein. Ich etablierte(schon 
nn 


ZERt Be GE De ZZ Fa: 5 Ze 
“neck) 77: Twin. = : und so iesas bis dato e 
?dieses Wort) mich als bald als gelungene ee wieder tätig in 
auch geblieben.Im Sommer 1996 faßte ich dann den En 


erbst (zusamm 
Sder Zine-Landschaft zu werden, was soweit führte, daß ich im H BR 
Sn 
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' ö i s doch am besten kommen bei mir Punk aus der SBZ, 
a ler rk ürsetttıı) und Trashmetal ausse 80er(Slayer,Kreator 
> : h hier auch nich sagen, was or en 
a gibt es genug andere Zines die das tun, 
IT © IN ZERREIDSPRÜHR Zen 
Fo ich hier aber keiner Erwähnung würdige.Aber an Hand ner hohen Auf se . 

hön Leute manipulieren! —— X z TUR I Wi Sr“ 
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MOIN! MOIN! 


Also ich bin der Ralf, komme ja eigentlich aus 'm hohen bzw. flachen Norden, 

bei uns auch NORDLAND genannt. Einige werden mich schon vom W nn, 
NOIEN DOITSCHLAND her mögen bzw. hassen, aber das spielt hier keine Rolle. 5 IS 
Seit Anfang April habe ich hier Arbeit in Berlin und im August bin ich mit £ | 
Doreen nach Berlin gezogen. Tja, wenn man will,brauch man für seinen Umzug 

keine 100 Tage, nicht so wie die Regierung, die zum Glück (hoffentlich noch) 


10 weitere Jahre brauch. Aber ich schweife schon wieder ab. ve 


se er RIZi T W B 
Jedenfalls kamen wir auf diese Schnapsidee, ein eigenes Magazin rauszugeben. Mi u 7 5: See 
Warum auch nicht, fixe Ideen sind immer gut. Anfangs sollte es nur nebenbei sein, mittlerweile hat es sich so 
ergeben, das ich das NOIE DOITSCHLAND erstmal nicht mehr herausgeben werde. Dafür gibts zwei Gründe. 
Erstens mag ich nicht trennen zwischen ND - U&S, was ist gut - was ist schlecht, was soll da rein, was hier... 
und zwei gute Hefte rausbringen, wäre etwas viel... Außerdem wächst mir die Arbeit mit NORDLAND RECORDS 
zwar nicht über den Kopf, doch auch da ist genug zu tun... und nebenbei möchte man ja noch ein bischen 
Privatleben haben, z.B zur Arbeit gehen oder in die Kneipe oder.... Also erstmal nur das Label & das U8S, 
und wenn ich mal Bock habe, gibt "s irgendwann die Nummer 11 vom NOIEN DOITSCHLAND. Die Abo 's vom 
ND gelten für das U&S weiter,außer jemand möchte es absolut nicht haben... 
Zum Magazin selber. Meine anderen Mitstreiter haben während der Arbeit für das Heft immer so getan, als ob 
das Heft mein Produkt alleine ist . Ok, ich bin so ‘ne Art Chefredakteur, der das hier alles zusammenträgt, die 
Leute nach Berichten anbettelt, alles am Ende zusammenbastelt, kopiert, zensiert, manipuliert, ähh, stop, 
stop.. Is aber so nicht richtig, da zum Glück viele zu diesem Heft beigetragen haben, ansonsten hätte ich das 
ND lassen können und nur auf A4 vergrößern brauchen. Jedenfalls hat die Arbeit an dem Heft viel Spaß 
gemacht, bin immer noch hingerissen zwischen „Chaos"-layout & „Computer"-Iayout. Denn irgendwie hat man 
das kleine Format noch im Hinterkopf, während man am großen rumbastelt. Oder das jetzt mindestens doppelt 
bis dreifach bis weißich wieviel-Leute mehr das Heft lesen werden. Ok, das alles ist echt egal, solange es uns 
Spaß macht und euch die Sache, egal ob das nun Oil oder Punk ist, genauso Spaß macht. Den der Fun sollte 
niemals im Leben zu kurz kommen. Deswegen noch ein Bitte an euch: Sollten wir jemals langweilig, borniert 
oder großkotzig werden, macht uns und euch einen Gefallen und kauft dieses Heft nicht mehr!!! 


In der Hoffnung, das dies nicht so schnell passiert euer Ralf Cheers & Oil 
Kontakt über NORDLAND RECORDS, siehe Anzeige auf der letzten Seite... 


SEITE 


BERLINER 
WICHTIGE 
BOTSCHAFTEN 


Guten Tach, ihr Flachzangen... 


Tja, da soll'n wa uns nun vorstellen. 

Guten Tach, ihr Flachzangen... ick bin der Radde. 

Konrad: Watt, du bist also der Radde? 

Radde : Ja haha ! Bist du nicht der Konrad ? 

Konrad: Ja ? Ick bin der muskulöse Kung Fu Kämpfer Konrad. Sag mal Radde, biste nich einer von den BWB lern mit den vielen 

Geld in den Taschen, der damals Knut den Shao lin Giganten dermaßen vort Freßbrett rechtslinks vorbei viehmäßig mit super 

doppel Nasenbeinbruch radikal , was sogar Hans v. Syph anerkennen mußte, wie Sau , pedantisch, Megelatmäßig, wie ein 

spagatkönnender vandamm (sagt Gunther) mit aller Wucht, gönnerhaft gekackt hat, wo selbst wegfliegte Richtung Grenzwall, 

welcher barst? 

Radde : Dat war'n guter Fight (Zitat von Spitzneese), jaja damals war alles anders, aber jetzt mit Schufa Eintrag und so is sachon 

Scheiße. Haste nich ooch nen Eintrach bei de SCHUFA? 

Konrad: Da wird der Hund in der Pfanne verrückt, da beißt die Maus echt kein’ Faden ab, Du bist auch SCHUFA-Mitglied? Los 

jetzt: Meine musikalischen Idole sind Maschine, Ralf „Bummi“ Bursy und Vater mach Licht! Und deine? 

Radde:Also, Abba, Blümchen, Cannibal Corpse, Dschingis Khan, Ef Bi Ei, Goyko Schmidt, Haribo Goldskincombo, Inzest Ebers- 

walde, Judas Priest, Kreator, Loikaemie, Maul Halten, Nahkampfskinfans Leipzig, O.B., Potpouri aus Halle an der Saale, Quark, 

Resistencia, Stromschlag,Trinkerkohorte, Unwürdig Gesox, Volkstreue, Warzone, XXX, Yellowdogs, Ziervögel Gesang. 
Grüsse Konrad: 
Suse, Martini, van Drich, Ole Toilet, Smail, Halle-Jan, Ina, Ulrike, Ungü-Utan, Köppler, Boxa, Speiche, Lotze, Robin, Niko 
Skinfeind, Uli, Papi, Paul, Frank, Müllja, Wege, Zecke, Strutzack, Bornemann, Anja, Heike, Tweety, Pyro, Olenka, Mark und 
Holm aus Magdeburg nebst KFC und Paukenskins, Marko aus Waldheim, Denis aus Wegeleben, Schwanz aus Stendal, 
Cordula aus Cottbus, Buddy, die Bohley-Brothers, die Werneuchen-Brothers, Kerstin, Baden-Baden-Matze, Schlomo-Matze, 
Matze-Matze, GOYKO SCHMIDT, SHOCK TROOPS, STRIKES, OST-SIOUX, TRÄSH-TORTEN-COMBO, STROHSÄCKE, LOIKAEMIE, ML- 
REJECTS,MAUL HALTEN, SMEGMA, RESTRISIKO, STREET BASTARDS, DOUBLE TORTURE, FBl, SIB, SPERRZONE, POTPOURRI AUS 
HALLE AN DER SAALE, die BFCer , Sredzki 36, Schönhauser 20 / 21 , Sportlertreff, 
Radde grüßt : 
Burkhard, Atlas, Dix, Jenny “Schmuckladen” Lorenz, Mama, Jakob, Frau Megelat, Spitznase, Pomme, Kürbis, Wixe, Gunter, 
Ehrlich, Konrad, Falk & Anja, Zofe, Halle Jan, Webster aus Prenzlau, Tapporti aus Chemnitz, Hammermann aus Grimma, 
MAUL HALTEN, BIERPATRIOTEN, BROILERS, EGAL, POTPOURI AUS HALLE AN DER SAALE, PNET 95, OI ATACK, BIERPROLLS, 
ENDSPIEL, INZEST EBERSWALDE, OSTFRONT, TETZEL & THE LUFTGUITARGANGSTERS (HEAVY METALISTHE LAW...) 
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DIE KRÄUTER- 
CONNECTION 


BERICHT ZUM JAHRHUNDERTPROZESS GEGEN DIE 
PATEN VON BERLIN... 


Eine Strasse im Prenzlauer 
Berg, es ist Winter ... Wir 
schreiben das Jahr 1995... 
Wolfgang Thierse, der 
ewige Kämpfer gegen das 
Mafiaunwesen und seine 
fünf Leibwächter 
überqueren eilig die 
Fahrbahn. Vor dem 
Edelrestaurant 
„Restauration 1900” sind 
noch einige Tische frei. Die 
Leibwächler setzen sich 
unauffällig an andere 
Tische, als an jenen, an 
dem Thierse Platz nimmt. 
Die Bodyguards halten 
Bild-Zeitungen vor ihre 
Gesichter. 

Thierse schaut die 
Husemannstrasse hinab. 
Er wartet auf einen 
Informanten. Plötzlich 
biegen mit rauchenden 
Reifen drei schwarze 
Trabant-Kombi um die Ecke 
Kollwitzstrasse / Wörther Str. 


Die Polizei trifft nach 
fünfundzwanzig Minuten ein. 
Es bietet sich ihnen ein Bild 
des Grauens. Gilbendrote 
Stümpfe abgesprengter 
Beine, zerfetzte Lebern und 
ein bluttriefender roter Bart 
liegen auf dem Pflasterstein. 


An a Stumpf weiß 
Bescheid... Einige Stunden 
gpäter benachrichtigt er die 
resse: 
Wir wissen alle, wer 
dahinter steckt! Seit Jahren 
terrorisieren diese Horden 
organisierter Krimineller 
unsere schöne Stadt. 
Gedeckt von Feiglingen und 
Ladenbesitzern, gefeiert 
vom Pöbel, glorifiziert von 
der Presse, treiben sie hier 
ihr mörderisches Spiel. 
Selbst die Polizei kann 
nichts unternehmen, sie 
steht auf ihrer Lohnliste... 
er blickt provozierend in 
ichtung seiner Kollegen. 
Einige können sich ein 
hämisches Grinsen nicht 
verkneifen) ...Es wird Zeit, 
etwas gegen die Kräuter- 
Connection zu tun. Schon 
seit Monaten arbeiten wir 
am Aufbau einer 
Spezialeinheit... Auf den 
ihnen überreichten Videos 
sehen sie einige unserer 
Ausbildungstechniken... 
Und euch Mafiosi sage ich: 
„Nehmt euch in acht!” 
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Seitdem 
nun fast 
zwei Jahre 
vergangen 
ern, 
sehen wir 
8 
Ergebnis. 
Es erfüllt 
uns mit 
Stolz... 
Nach der 
een 
nechtung 
ie 
Verstandes 


durch das 
fast schon 
zwanghafte 
konsumieren 


Aa ev 
Kräuter- 

schnäpsen 
durch 
einen 
Großteil 
RE 


hat ein 
Ende. 


Nun stehen sie vor Gericht, 
werfen sich wichtige Blicke 
zu und vertrauen ihren drei 
Dutzend Verteidigern. 
Michello Martini und 
Robärto Calzone, auch als 
die Paten Berlins bekannt. 


Ungezählt die 
Leichen, 
ungezählt die 
Tränen der 
Witwen.... 
ungezählt aber 
auch die 
Summe 
Geldes, welche 
Martini und 
Calzone dem 

IURTE 8 
hinterzogen 
haben, wie auch 
sollten sie für 
ihre illegalen 
Geschäfte Steu- 
ern bezahlen, 
eine Sache der 
Unmöglichkeit! 
Und genau dies 
ist der Grund, 
weshalb sie 
hier nun stehen 
die Hände au 


dem Rücken, 


genundgen durch den 
tahl der Gerechtigkeit. 
Nachdem die Brigade 
Stumpf einen der 
Buchmacher des 
kriminellen Duos dazu 
überreden konnte, die 
codierten Bücher 
offenzulegen, _hatte sie 
endlich einen Grund, die 
beiden aus dem Verkehr 
zu ziehen. Eine Lücke von 
über neun Millionen Mark 
schwarzen Geldes klaffte 
zuwWici SorhueN 
Steuererklärung und 
Realität. 
Trotz allem scheinen 
beide Angeklagten ihren 
Humor nicht verloren zu 
haben. 
Sprüche wie „Bullen sind 
ullen” oder die Aktion 
Calzone, der in seinem 
After drei Flaschen 
Kümmerling in den 
Gerichts- 
saal geschmuggelt hatte, 
wo er sie Öffentlich 
ausschiß, sprechen für 
sich. Auch das gemeine 
Volk scheint nicht 
einzusehen, weshalb es 
ab jetzt auf den Genuß 
von Kräuterlikören 
verzichten solle. Gerade 
estern fand vor dem 
Hauptgerichtsgebäude 
in Berlin - Moabit eine 
Demonstration von über 
achttausend Menschen 
statt, welche die 
Freilassung der beiden 
Mafiosi skandierten. 
Auch Witwe Thierse 
wurde vor kurzem bei 
einer Talk-Show mit Eiern 
beworfen. Hatte doch 
erade sie sich in der 
ffentlichkeit besonders 
engagiert. Kultursenator 
Roloff Mammon beklagte 
sich über den Wegfall 
des kulturellen 


ROBÄRTO CALZONE 


Lebens der Stadt. Ohne den 
Konsum von Kräuterlikören 
scheint niemand mehr in 
der Lage zu sein, z.B. den 
Urfaust oder “die Leiden 
des jungen W.” 
durchzustehen. Als 
“geradezu lächerlich” be- 
zeichnete er die zum 
Prozeßauftakt gehaltene 
Rede des Staatsanwaltes, 
in welcher die Verluste des 
Staates durch illegale Ge- 
schäfte hervorgehoben 
wurden. Roloff Mammon 
konterte, die verlorenge- 
gangenen Steuer- gelder 
würden nur einen Bruchteil 
dessen ausmachen, was 
der Staat an Einbußen an 
den Theater-, Kino- und 
Konzertkassen hätte. 


So zieht sich der Prozeß nun 
schon geschlagene zwei 
Wochen hin. Man muß 
zugeben. Das Bild der Stadt 
hat sich gewandelt. 
Traurige Leere macht sich 
breit, wo sonst lärmende 
Menschenmengen das 
Leben feierten. Stumpfsin- 
nig blicken die Bürger auf 
die Gehplatten, selten nach 
oben, zum seltsam trübe 
verhangenen Mond. 

Der Prozeß wird sich bei der 
Masse der Nebenkläger 
noch etliche Monate, ja 
wenn nicht gar Jahre, hin- 
ziehen. 

Nun will ich dem Leser mal 
einen typischen 
Verhandlungstag des Pro- 
zesses schildern: 

Beginn: 

Der Staatsanwalt ruft 
seinen ersten Zeugen auf. 
Es ist der Buchhalter. Der 
Buchhalter hat eigenartige 
braune Flecken im Gesicht. 
Getuschel geistert durch 
die Reigen der Presseleu- 
te. Sehen so nicht 
Folteropfer aus ? 
StaatsanwaltSie sind der 
Buchhalter des Duos 
Calzone/ Martini , erzählen 
sie uns bitte etwas über 
die Praktiken der 
Steuerhinterziehung und 
wie sie diese in ihren 
Büchern darlegten! 
Buchhalter: Für alle Formen 
von rausgehenden und 
reinkommenden Geldern 
gebrauchte ich bestimmte 
Symbole, für zu 
versteuernde Gewinne 
beispielsweise zwei 
Fotzensymbole, für nicht 
zu versteuernde ein 
Fotzensymbol. 


Michello Martini hält mitreißende Reden im Kreise seiner Gefolgsleute 


Staatsanwalt: ( Hält dem 
Richter das offene 
Rechnungsbuch hin )Hier 
sehen sie eindeutig lauter 
einzeln stehende 
Fotzensymbole, hinter 
ihnen mehrere aufgeführte 
Posten: 150000 Mark, 
30000 Mark usw... 
Verteidigung: Woher wollen 
Sie wissen, das dort nur 
ein Fotzensymbol steht, 
und nicht zwei? Es sind 
schließlich keine Kommas 
zwischen ihnen. 


Das Volk ist empört über die Festnahme 
der Paten. Es fordert ihre Freilassung und 


Kräuterfans. 


Verdutzt sieht der 
Staatsanwalt ins Buch und 
nickt ungläubig-verstehend 
mit dem Kopf. 

Schnell schlägt er eine 
andere Taktik an: Herr 
Buchhalter (der Buchhalter 
heißt übrigens auch so, 
nämlich Erwin Buchhalter) 
‚„ haben sie jemals 
unversteuerte Gelder in 
diesem Buch verrechnet? 


Buchhalter ( wirft einen Blick 
zu Robärto Calzone, welcher 
ihm zuzwinkert ): Ich weiß 
nicht, ich bin Analphabet. 


Ein lautes Lachen geht 
durch den Zuschauerraum. 
Buchhalter: Das ist gar nicht 
lustig! 


So ungefähr läuft dann der 
gesamte Verhandlungstag 
ab. 


Die Staatsanwalt- 
schaft verwickelt 


sich in 
Widersprüche 
und das 


Publikum wird gut 
unterhalten. 


Draußen vor 
dem Gerichts- 
gebäude 
versammeln 
sich indes 
täglich 
mehrere 
tausend 
Anhänger der 
Connection 


Von Tag zu Tag werden sie 
wütender. Vereinzelte 
Schlägereien mit der 
Staatsmacht zeigen uns 
das Bild des Schreckens, 
sollte die 
Staatsanwaltschaft nicht 
bald schlüssige Beweise 
finden, die beiden Mafiosi 
zu belasten. Zur Zeit ist 
hier offensichtlich die 
Rechtsstaatlichkeit nicht 


gewahrt, auch wenn wir 
alle wissen, welche 
Verbrechen das Duo 
Calzone / Martini bereits 
ausgeübt hat. 

Michello Martini sagte 
dazu in einem Interview 


folgendes: 
Wir haben alle Durst. 
Verlangen nach 


Unterhaltung und bunten 
Bildern, dem warmen 
Gefühl der Geborgenheit, 
welches der Kräuter in 
unseren Mägen entfacht. 
Schon immer mußten 
Menschen für das Wohl 
der Allgemeinheit ihr 
Leben lassen. Aber wer 
jetzt behauptet, ich oder 
Robärto hätten diese 
Menschen umgebracht, 
der kennt uns schlecht. 
Millionen Kräutertrinker 
kennen uns besser. Sie 
verehren unsere Taten, 
und das zu Recht. Der 
Vorwurf der 
Steuerhinterziehung ist 
mehr als lächerlich. 

Ach ja, ich möchte hier 
noch dem Staatsanwalt 
herzlichen Glückwunsch 
zum dritten Geburtstag 
seiner Tochter 
wünschen. Wollen wir 
hoffen, daß sie den 
vierten erlebt.... 


Das zum Auftakt und den 
ersten Tagen des 
Prozesses gegen die 
selbsternannten 
Wohltäter der Menschheit 
‚ Michello Martini und 
Robärto Calzone. Wir 
werden weiterhin am Ball 
bleiben. 


KONRAD 


LOIKÄMIE, PROTEST & BIERPATRIOTEN 
Ein Wochenende in Prag 7.-9.11.97 


Tja, wie nun anfangen? An diesem Wochenende sollte es sich nun zutragen, das 
die Bierpatrioten in Prag spielen sollten. Da wir sie im Inland nun schon oft 
genug gesehen hatten, hieß es nun mal zu schauen wie es so in fremden Gefil- 
den zugeht. Außerdem ist Prag auf jedenfall eine Reise wert, rein vom touri- 
stischen her und weil das Essen & Trinken sagenhaft billig ist, vom lecker 
Bier garnicht erst zu reden. 

Also machte ich mich mit Doreen Freitagfrüh mit dem Eurocity (Freifahrtschein 
rules!) von Lichtenberg auf Richtung Süden. 

In unserem Abteil saßen schon ein paar alte Zombies (der Zug kam von 
Hamburg)aus'm Westen drin. Die saßen da mit ‘ner Videokamera und filmten al- 
les, was sie für sehenswert hielten. Ach ist das hier schön skurill, huu. Als 
wenn sie durch ein riesiges Disneyland fahren. Alt & senil - ok, aber total 
verblödet und das der ganzen Welt zeigen - nein, danke! 

In Prag dann angekommen begaben wir uns zu unserem Hotel und machten uns dann 
fein, um uns zum ersten Konzert des Weekends zu begeben. Das „kleine“ Problem 
war, das wir Null-Ahnung hatten, wo der Gig sein soll und das in so‘ner 
Riesenstadt wie Prag. Wir hatten nur den Anhaltspunkt, das der Klub 007 heißt 
und beim alten Olympiastadion liegt. Dieses fanden wir auf dem Stadtplan, nur 
konnte man nur vage 

vermuten, wie man dahin kommt. Also auf gings ins Vergnügen. Rein in die 
City, bischen Prag bei Nacht angeschaut und hin zu der Stelle wo der Bus ab- 
fahren sollte. Irgendwie sind wir aber an einem ziemlich toten Ende von Prag 
gelandet. Kein Stadtplan, kein Hinweisschild, nicht einmal ‘ne Kneipe zum 
Biertrinken. Nur die Haltestelle, von der wir vermuteteten, das der Bus zum 
Olympiastadion hier abfährt. Auf einmal kamen aus dem nächtlichen Nebel ein 
Skin und zwei punkähnliche Wesen. Sie sprachen uns gleich an , worauf wir uns 
als Deutsche zu verstehen gaben. Immerhin konnten wir, dann beruhigt fest- 
stellen, das sie auch zum Konzert wollten. Der Skin trug übrigens einen 
SHARP-Aufnäher, in Prag ein untrügliches Zeichen für unpolitische Ansichten. 
Oder anders gesagt, die Jungs ziehen keine Grenzen zwischen SHARP & Oi!, und 
so ist es auch ok. Wie wir später mitkriegten, läuft jeder Skin in Prag, der 
kein Fascho ist, mit einem B.B.B.-Aufnäher oder sogar Tattoo rum: Bulldog 
Bootbois. Soll immerhin 30 - 50 Skins davon in Prag geben, gegenüber einer 
überwältigenden Mehrheit an rechten Skins bzw. Dummfaschos. Zur BBB-Crew ge- 
hört auch die Oi!Band „Protest“, welche an jenem Abend spielen sollte. Nach- 
dem uns Honza (der Skin von der Haltstelle) zu einer Kneipe mit vielen Skins 
& Skingirls und noch mehr leckeren, billigen Bier geführt hatte, begaben wir 
uns dann zum Klub 007. Dort trafen wir erstaunlicherweise auf die Smegma- 
Jungs (viele Grüße), die aber nur auf „Durchreise“ waren. 

Im Klub selber begaben wir uns in den Bachstage, um an der Verkostung des 
Caterings für Loikämie teilzuhaben. Zum Essen gab‘s belegte Brötchen mit 
Kraut & Knödel, das Bier war das billigste und irgendwie mit Zucker 
verpanscht. Ich zog es vor, mir am Tresen lieber Staropramen zu kaufen. Kurz 
nach Acht Uhr (!) fing dann PROTEST an. Das Durchschittsalter der Band lag so 
bei 17 -18 Jahre. Trotzdem machten sie ihre Sachen sehr gut und hatten eine 
gute Ausstrahlung, das Publikum war sehr begeistert und am pogen. Gefiel mir 
auch ausgesprochen gut, selten so einen guten Livegig gesehen. Zum Schluß gab 
es noch ein paar gelungene Covers und dann war LOIKÄMIE an der Reihe. 

Vom ersten Song an waren das Publikum amtoben und Loikämie wußten mit ihrem 
Uffta, uffta auch zu gefallen. Mir leider nicht so, aus der Ferne betrachtet 
bzw. zugelauscht aber noch gaanz erträglich. Kurz nach 22 Uhr war dann auch 
schon Schluß, pünktlich zum Konzertende trafen auch die Smegmajungs wieder 
ein, die sich eine Penne gesucht hatten... 

Ich vermute mal, das das Konzert so schnell zu Ende war, weil in der Nähe 
noch ein großes Psycho/Rockebillykonzert war und das Publikum bzw.die Veran- 
stalter auch noch da hin wollten. Wir hatten aber erstmal genug gesehen und 
begaben uns dann mit den öffentlichen Nahverkehrsmitteln in unser Hotel, um 
uns für den nächsten Tag zu schonen. 
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Der Sonnabend begann sehr verregnet und wolkenverhangen. Wir unternahmen einen 
kleinen Stadtbummel, doch die rechte Touristimmung wollte nicht aufkommen. 
Wenigstens konnte man viel & gut preiswert zu Mittag essen. Um 15 Uhr fanden wir 
uns am Eingang zum Lunapark ein. Dort hatten wir uns mit den Bierpatrioten 
verabredet und auch den Organisator des Konzertes hatten wir den Abend zuvor 
dorthin bestellt. Den immerhin fuhren die BIerpatrioten auf „blauen Dunst“ nach 
Prag, ohne genau zu wissen wie & wo genau das Konzert überhaupt abläuft. Nach 
‘ner guten halben Stunde warten hatten sich dann alle Parteien versammelt und es 
ging in den Lunapark. Dieser ist ein großer Freizeitpark mit Rummel & Ausstell- 
ungshallen und eben auch Konzertmöglichkeiten. Nachdem man den Ort des Geschehens 
von außen kurz inspiziert hatte, ging es kurz in eine Kneipe in der Nähe, um den 
restlichen Berliner Mob zu treffen. Originellerweise traf man sich dann in einen 
„Irish Pub“, jo, als ob es sowas in Berlin nicht gibt.... 

wir fuhren dann erstmal ins Hotel, um uns aufzuwärmen und die Sachen zu trocknen. 
Frisch gestärkt ging es dann Abends wieder los, um sich den Höhepunkt des Wochen- 
endes reinzuziehen. 

Neben dem eigentlichen Konzertraum war eine ganz nette Kneipe, in der sich 
schonmal warmgetrunken wurde und nebenbei ein paar CD's von uns vertickert 
wurden. Auf der Anlage lief Oi! & Punkmucke, so das wir es uns nicht nehmen 
ließen, ein Bierpatrioten-Tape, sozusagen vorab, spielen zu lassen. Durch das 
köstliche Bier und die gute Mucke stieg die Stimmung schnell und dementsprechend 
auch der „Vorglühpegel“. Da die Bierpatrioten keine Kostverächter sind, sondern 
auch recht schnell dem Rausch des tschechischen Bieres erlegen waren, bahnte 
sich das Fiasko schon langsam schleichend, von allen unbemerkt, seinen Lauf. 
Vorher wurde jedoch gut gefeiert, „..die Deutschen kommen, rette sich wer 
kann...“, oha, den Rest kann sich jeder selber denken... 

Inzwischen hatte das Set von PROTEST schon angefangen, jedoch im Gegensatz zum 
Abend vorher nicht so überzeugend und auch nicht in so guter Klangqualität, so 
das die Begeisterung des Publikums sich in Grenzen hielt. Vielleicht waren sie 
auch nur übersättigt, immer die gleiche Band ist ja auch langweilig. 

In der gleichen Zeit setzte Teufel Alkohol unseren nichtsahnenden BIERpatrioten 
weiter zu, so das sie „leicht“ angeschlagen die Bühne betraten. Trotzdem fing der 
Gig recht vielversprechend an und es machte sich schon ansatzweise Partystimmung 
bereit. Nach den ersten zwei, drei Songs war dann erstmal Schluß, weil Ille 
wiedermal seine berühmten Spielchen trieb und mit viel Erfolg das Schlagzeug 
demontierte. Nachdem der Techniker etwas rumgebastelt hatte, ging es weiter, aber 
die Luft war erstmal raus. Denn nach den nächsten 3-4 Liedern brach die Anlage 
zusammen, so das erstmal schnell nachgeregelt werden mußten. Die Jungs spielten 
dann nochmal ein paar wenige Songs und brachen nach insgesamt 10-12 Liedern das 
Konzert ab. War zwar etwas Schade, aber die meisten Leute, die Band einge- 
schlossen, waren viel zu breit um deswegen viel Trübsal zu blasen. Also hoch die 
Tassen,... Wie die Band dann eingestehen mußte, war es mit Abstand das 
schlechteste Konzert bisher gewesen. Egal, einmal ist immer das erste Mal... 
Zurück zu leisten wir uns ein Taxi, d.h. es war die einzigste Möglichkeit auf 
schnellsten Weg ins Hotel zu kommen, tja ja, der Alkohol... Am näxten Tag war ich 
dann auch ganz froh, das wir schnell und relaxt mit dem Zug nach Berlin düsen 
konnten und ich meinen Kater mit zwei gepflegten Bierchen bekämpfen konnte. 
Cheers Ralf 
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ra Band GEeE min das enste mal 1993 auf, als sie mit nem ziemlich Ahlen 
ee umene "Nachruf auf ein Land” aus dem SICHER GIBT ES BESSERE ZEITEN. .2 
za-—. waren. Dieser Tage erschien un irgendwann die LP der Banıt, aub der 
zn. Pe er ER waren und die mich ziemlich beeindauckte, dröhnt 
-. m Rausgerotziem Deutsch-Ost-Punk.Ich entschied nich dür ein 
interview miX der Band und sie anlworteten auch ganz gut, wenn gleich sie eine 
Frage gar nicht beantworteten und die antworten auch etwaslaber nur etwas) % 
auspührlicher hätten sein können.Lest selbst und denkt euch euren Teit.Rettich; 


et 


W. 


NA En 


# 


Laut dem "Sicher gibt es...Teil 2” habt ihr euch 1988 gegründet und seid som 
auch genau in die sogenannte Wende reingeplatzt.Wie war für euch der Wandel,so. 
quasi über Nacht keine DDR mehr zu haben? War da ein gewisses Gefühl von Frei- 
heit und wie hat das die Band verändert? 


1. Von der Gründung der Band bis zur sogenannten Wende, war es ja dann doch noch ein bisschen Zeit, 
insofern sind wır nicht reingeplatzt, sondern hatten noch viel Zeit live zu spielen bzw. versteckt aufzutreten z.h. 
in Leipzig, Dessau, natürlich Halle und vorallen in Chemnitz, wo immer die geilsten Parıys war'n ( grüsse an 
alle Chemnitzer ) 

Nach der Grenzöffnung sind wir alle sofort nach Westberlin gefahren, haben die 100,- DM Begrüssungsgeld 
| abgeholt und haben uns bei " SONY Music” eingekauft...oder so ähnlich. 
Für die Band war die Wende (blödes Wort) insofern gut, weil man plötzlich überall spielen konnte. 


ihr habt dann bis 1993 existiert. nehme ich an...Warum 
1993 nichts von euch gehört? Ihr hatter immerhin bis | 
den freien deutschen Markt gzeschissen. 


hat man von 1991 bis 
i ca. 3 Demotapes auf 


2. Richtig, Silvester 92/93 hatten wir unseren vorerst letzten Gig in einem Club in Halle. Danach war erst mal 

Schluß. Die musikalischen Vorstellungen stimmten nicht mehr überein und jeder wollte mal was anderes 

| machen, was eigentlich so nicht ganz richtig ist, weil der Gitarrist, Bassist und Schlagzeuger zusammen ein 
anderes Projekt namens "Wintersturm” gemacht haben. Leider kam es nie zu einem Livegig , da diese Sache 

nach einem dreiviertel Jahr Proberaumaufenthalt gestorben war. 

Von ’91-%3 hat man viel von uns gehört, weil genau das die Zeit war in der wir am häufigsten aufsmielten. 

Aber meistens eben im südlichen Abschnitt der Ost-BRD. Ich glaube, wir sind über Berlin nie hinaus 

|; gekommen, bis auf ein Konzert auf einem Bauernhof bei Neuruppin (war schr amüsant). 

|; Ich glaube, wir hatten sogar mehr als 3 Tapes, 5 oder so, ich weiß es nicht mehr genau, Am Ende hatten wir 
soviel , daB wir 4 Stunden hätten live spielen können. 


Ihr hattet in der Zeit bis °’93 viele Live-Gigs? Wie war es in der ehemaligen 
ich Punks und habt ıhr Kon- 
ERO 


Kane 


DDR zu spielen? Wie lang seid ihr von KVD eigent 
zerten von vielen der Kultbands{Mülistation,SK...} beigewol 


| 3. Wenn damals ein Konzert angesagt war. konnte man sicher sein, daß die halbe Zone angereist war und das 
| obwohl alles nur über Buschfunk lief, da man die Konzerte ja nicht öffentlich ankündigen konnte. Das spiegelt 
| auch den Zusammenhalt der damaligen Szene wieder, was ja heute nicht mehr so ist. Im Osten ging es weniger 
um die Kohle als viel mehr um die Partys. j 

Zum zweiten Teil der Frage kann man sagen, Punk sein oder nicht sein, ich denke . cs hat alles Mitte der 
Achtziger angefangen und man kannte sıch untereinander, eben auch die Leute von Müllstation. Wir waren auf 
Ihren und Sie auf unseren Konzerten immer dann, wenn wir zusammen irgendwo gespielt haben oder man sah 
sich im gemeinsamen Proberzum und dann haben alle zusammen Musik gemacht oder gesolfen, 


Aus euren Texten geht eindeutig hervor, daß ihr dem "Os 
sehr gut gesonnen seid. Findet ihr nicht das auch in de 
am laufen war oder meint ihr. daß das "Pro" das "Contra 
aufwiegen kann” 


.__ 


1 


n" gegenüber nıcht 
DDR einiges "Gutes" 
beim Thema DDR nicht 


4. Icder von uns hat damals im Osten viel Scheiße erlebt. Verhaftungen, Verhöre. Schikanen, 
| Beschimpfungen... usw, eben das was viele damals wie heute erlebt haben bzw. erieben und daraus rewultierien 
_ unsere Texte. Wir haben aber auch über Bier und sexuelle Kontakte mit dem anderen Geschlecht gesungen. 
was ja nicht so schlimm ist. 

Die Partys im Osten waren gut, aber das sind sie heute auch noch. 


us 


a BESSY(KvD) «Deutscher W. 
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wie bei allen Ex-DDR Bands geht ihr textlich ziemlich hart auf den Punkt zu, 


bzw. intelligenten Punk-Rock gab (z2.,B.EA 80)? Ost-Punk hat daher oft mit dem 


ö 
\ 
während es z.B. in der BRD schon seid Anfang der 30er ziemlich inielektuellen 
Vorwurf zu kämpfen stumpf und platt zu sein? Eure Meinung dazu,bitte! Wie und ! 


wo seht ihr den Unterschied zwischen Punk im Osten und Pun 
.. « = ge u. . 5 = & u. * Bo +3 ® - x $ E : E 


5. EA RG ist eine sehr gute Band mit wahnsinns Texten, doch das waren nicht unbedingt die Dinge über die 
man sich damals einen Kopf gemacht hat. Es ging vielmehr darum, das jeder versucht hat sich frei zu entfalten & \ 
und das zu machen was er will und alle zusammen wurden dabei von denen überwacht. die Punks und Hippies | 
zu den damaligen Staatsfeinden Nummer Eins gemacht haben und das war so ätzend, daß eben so knallharı | 
und ohne um den heißen Brei herum zu reden dagegen gesungen wurde und so war auch die Musik. Deshalb ist 

} es Quatsch zu behaupten, Östpunk sei platt und stumpf. Er war genauso ehrlich hier, wie es der Westpunk dort 

} war und niemand, der die Ost-Zeit nicht erlebt hat. kann das nachvollziehen. Es war'n einfach zwei verschie» 

; dene Paar Schuhe. Bm - r 


im westen? | 


Pr 
Ba 


stammt der 
I. auch 
sten gah? 
zis in 


Text doch von 1989.Worauf ich hinaus will ist, ob es damals und evt! 
schen in der DDR, sprich im "real existierendem Sozialismus”, Faschi 
Hattet ihr als Punks ernsthafte Probleme mit ihnen? Wo trafen sich Ns 
der DDR? 


* 


In einem Song{"Krieg”} singt ihr gegen Nazis, was etwas verwundert 


6. Einige unserer Texte richten sich gegen diese Brut und natürlich gab es auch DDR-Faschisten und cs hat oft 
; ordentlich geknallt. 
Getroffen haben die sich sicher in irgendwelchen Kneipen. 


2 


Kirche... 
Toleranz gezeigt 


ht das ich Christ bin, 


aber im Terrorstaat nicht die Kirche, die Punks u.ä. Le 

hat und ziemlich viel für die Subkulturen getan hat? Ni 

ich frach ja bloß... 

; Pi LT Im Liedelein "Pfarrer" geht es um die Unsinnigkeit sämtlicher A “ar 

33: habt ihr euch, so scheint es, wiedergegründet. Wie seht ihr Punk heute U. 

was hat euch dazu bewogen damals, wenn überhaupt, aufzuhören? 
u 


ffen uns alle Vicrtchjahre mal zum lustigen 


ee nz PETER 


Musike machen, da haben wir viel Spaß, 
4 2. 


1a! 
schon allein 


er * =. x % ar un re z z £ 4% 57 e.% . 
Wıe hat sich Punk Larensen} in ali den Jahren? Ich . 
:ile oder auch 


in den letzten 4-5 Jahren hat sich viel getan, siehe 
dieses ' Anti - “Unpolitisch" -Ding. Eure Ssäanken dazu 


| 9. Mein Punk, Dein Punk, Punk ist fr unsalle da. 
| Jeder macht so sein Ding und mit den Punks von der Straße hängt keiner mehr rum } 
; Punk heute nicht so viel Se ren wie uns Falle: Wir aaen Raicht ” finster drein. 


"We wi 23 = r _ & 8 ER 
r spelt mi iermtte eigentlich was bet KvD> Ich denke, daß sich die Besetz- 


ung bestimmt verändert hat!!! Wa 
2 macht ihr beruflich und wie siel it 
— Frauen u d Bier aus? cu 


to. Krummer Hund - Stimme 
Alexander Platz EUER 
lens Eis 


So haben v wir angefangen. & en hat H-Milch eine Zeit lang die 2.Gitarre gespielt und 1 Alice hat man in 


—.: BUS 
Was’ macht dıe Szene in Hall le m wie war es früher? Hat sich sehr viel verän- 
dert? ist es eher akt iv in Sachen Punk/Oi! oder schlafen die Leute si ? 

2208 a re EELTEELEIIETER ee BEER ; 


: 12. Ist im Test alles schon beantwortet. 
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Nennt mal ein paar neuere Bands aus dem Raum halle a.d. Saale! Meistens hört 
man nur von den alten Kamellen...ääh...kapellen ala Rattheads/gibts die noch’ 2 
oder Mülistation? Ich spiele hier auch auf die Saalepower- Sampler an, wo fast 
nur alte Bands drauf sind. Gibt es eigentlich auch en in „Hal Lcz 


FP. Kirbesterhäien und Tin Pan Alley sind noch gute Bands aus s Halle Den Rest Se man m eendich 
vergessen , bis auf "Bombay Day”, eine junge Band, die gerade am "sich entwickeln" ist. | 
Von Oi-Bands wissen wir ir nichts, außer G „Schraubenzicher". 0 
Was ak KVD für die Zukunft? Ihr schreibt in der LP, daß ihr nie probt... 
wird es trotzdem neues Material geben? Wieviel wollt ihr eigentlich pro Gig u. 
was sauft und fresst ihr am liebsten? FEN 


14 Aorinnspläne : sind da und natürlich wird's weitergehen. Es wird auch ncucs Material geben. e 
& Das mit der Gage kommt immer auf den Laden an, so um die 500,-DM. 
Wir cssen gerne Omas Napfkuchen und dazu genießen wir am liebsten einen Himbeergeist. Ab und an ein | 
| Hühnerbein und ein Gläschen Kirschwasser sind auch nicht zu verachten. 


en nn BER - i 
Nun zu einen Spiel: Stichwort - kurzer Gedanke!Ich hoffe ihr wißt was ich mei- 
ne...here we 20; 


u 


a)Höhnie + Nasty 
D)DDR-Nostalg 


Vinyl 15. a - kein Kontakt 


b - hin und wieder 


c)Berliner Pr enda \ j 
i“ s - schmeckt nicht 
d)Punkpäpste N De 
= Papst kannes Punk IL 
e)Skinheads in 


„e - Freund oder Feind 


Be 
f - Reiner Di Vogel Pah Bierpups | 


„ 3 


f}Plastic Bomb vs. Scumfuco 


i x - gute alte Formation 
gıL Attentat & gute alte OrEat 
hilnzucht h = Saalepower 
I)Ne | ® i - zwei gute Filme 
i}Nekromantik 1 gu 


i- ® x s(HH TTIHAHA 
ji}Heavy Metal + en 


Die üblichen letzten Worte ,Grüße,Charts und Daukanaungen 


© 16. Grüsse an Charts Bronson und Ellen Bogen, Rudi Ment, Tim Buktu, Theo Rie, alte, die uns kennen. 
M Danke an Schlemihl-Records für die Platte, Anna für's schreiben. 


Wie am Anfang schon erwähnt, bin ich ja kein „echter“ Berliner. Wir sind nun dieses Jahr hergezogen 
und ich möchte an dieser Stelle mal vergleichen, wie ich Berlin und die Leute hier vorher und jetzt, 
nach dem ich hier selber wohne, sehe. Schon früher, zu DDR-Zeiten hatte Berlin ja einen ziemlich 
„schlechten“ Ruf. Erstmal weil es dort angeblich immer alles zu kaufen gab und die DDR wegen Berlin 
als Vorzeigehauptstadt ziemlich ausgeblutet wurde. Deshalb fuhr auch die halbe DDR nach Berlin, 

um dort einzukaufen. Immerhin eine logistische Meisterleistung der Ressourcenverteilung. 

Deswegen gab's wohl auch mindestens einmal im Jahr eine Klassenfahrt (meist im Dezember) nach Berlin, 
damit sich die Lehrer mit Apfelsinen und Bananen eindecken konnten. Ansonsten wurde eben das 
offizielle Programm abgeleiert, Alex, Fernsehturm, Museen... Ich fand Berlin schon damals recht 
faszinierend, wenn man z.B. die ganzen Amis über Alex hat latschen sehen oder wenn man an der 
Mauer langgefahren ist, hatte diese den Reiz des Verbotenen und dem, was man dahinter nur erahnen 
konnte. Als die Mauer dann im November “89 fiel, gings natürlich sofort nach Berlin (um den Hunni 
abzuzocken, hähä). Wenn ich daran denke, wie beeindruckt ich damals von der ganzen Scheiße dort in ; 
Westberlin war, und heute im Gegensatz zu damals mich nichts freiwillig dorthin zieht... 

Egal, mindestens einmal im Moment ging es nun immer nach Berlin, erst nur zum Shoppen & An- 
schauen, später immer mehr nur noch zu Konzerten oder irgendwelche Leute besuchen. er 
Vor einem Jahr hätte mir mal einer sagen sollen, das ich jetzt in Berlin lebe würde, ich hätte ihn rn Denn hinfahren 
und so ist ja ganz schön, nur immer da leben..?! Denn einerseits kamen wir mit den Berlinern ganz gut klar, anderseits haben 
sie eben auch manchmal ihre großmäulige Art, Berliner Schnauze genannt. Anderseits ist es manchmal nervig, wenn X sich 
nicht mit Y abkonnte, vielleicht nur, weil er aus'm anderen Stadtteil war und wir uns sowohl mit X als auch mit Y gut verstan- 

den haben... Außerdem war es zu Hause auch nicht schlecht und ich konnte absolut nicht verstehen, wie man unbedingt 

nach Berlin muß. So fiel es mir eigentlich etwas schwer, von Greifswald wegzuziehen. Nach ‘ner kleinen Übergangsphase 
haben wir uns jetzt hier aber prima eingelebt und es läuft wirklich bestens, wie man vielleicht auch an unserem kleinen 

Magazin sehen kann. Nur manchmal auf der Straße werde ich doch aus meinen Gedanken gerissen, wenn jemand neben mir 

extrem „berlinert‘“. Ansonsten ist hier das Szenespektrum natürlich extrem groß, von der Zecke zum Assipunk über den 

Oi!PUNK/SKIN bis zum letzten Fascho ist eben alles vertreten, zum Glück kann man sich seinen Umgang selber aussuchen. 

Außerdem ist Berlin an sich eine schöne Stadt, vor allem der Osten mit seinen runtergekommen Altbauten wirkt viel ur- 

sprünglicher, macht doch viel mehr her als der totale verbaute Westen. Außer der Stadtbezirk Mitte, der immer 

unsymphatischer wird, da auf Hochglanz getrimmt und für die Bonzen schick gemacht. Ansonsten ist Berlin eine ziemlich 
hektische Stadt, es ist auch immer was los, bis vielleicht auf Oi!Konzerte, da die PC.-Lobby diese erfolgreich zu verhindern 
weiß. 

Alles in allen fühle ich mich hier in Berlin pudelwohl, wie schon seit langem nicht mehr. Wenn ich mal wegziehen sollte, dann 

ielleicht wenn ich alt und rau bin, dann aber auf jeden Fall wieder zurück an die Küste, in den ruhigen, sc 
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„ Weyko, Hoya - 


Jelgt sind wir wieder froh ” 


Potpourri, Oi-Attack & Trinkerkohorte 
am 24.10.97 im Zenit / Stendal 


Wir schreiben Mittwoch den 21.10.97 


Bei einem Telefonat mit meinem Schatzi Konrad erfuhr ich, 
daß die ewig geilen Burschen von Goyko Schmidt in Stendal 
spielen sollten, Mann wie ich mich freute. Also 

fing ich schon mal an meine Koffer zu packen 

und plante wieder schlimme Sachen die ich 

auf 'm Konzert machen würde um auch ja wie- 

der Tritte und böse Blicke von Oi - the Gott 

Martini zu ernten. 


Donnerstag den 22.10.97 


Am Nachmittag traf ich mich mit Konrad beim 
Ralf „ The King of Oi ” Megelat um ihm eben 
diese schlimmen Pläne zu erzählen. Doch oh 
Graus - Konrad sagte mir, das 4 Saiten Teufel 
Van Drich nen Motorradunfall hatte und die vier 
Götter die von der Sredzkistraße aus die Welt 
regieren nun nicht spielen konnten. Scheiße!!! 
Also machte man sich Gedanken was man 
sonst alles am bevorstehenden Wochenende 
verbrechen könnte. Plötzlich hörte ich eine 
Stimme die mir sagte: „ Radde, RAADDA!!! Fahr 
alleine mit Konrad dorthin und schnappt euch 
das Geld und die Bräute!”. Man war das eine 
Idee... . Natürlich erzählte ich Konrad von dieser 
seltsamen Begebenheit der glaubte mir jedoch 
kein Wort davon. Naja jedenfalls erweiterten wir 
nach ein paar tröpflein Bier diesen Gedanken 
und dachten uns gleich ne Band zu gründen. 
Tja, da saßen wir nun und überlegten wer da 
noch mitmachen würde. Gitarrero und Basser 
waren ja nun schon vorhanden, fehlte nur 
noch'n Schlagzeuger und'n Sänger. Als 
Schlagzeuger fiel mir sofort Oi the 
Maulhaltendrummer Robärto Blanco mit 
Oberarm so dick wie Stamm von 100 jährige 
Eiche ein, also schnell zum Telefon gegriffen, 
Nummer gewählt und schon war das Problem 
SCHLAGZEUGER gelöst. Mit dem Gedanken 
vielleicht von der Bühne geprügelt zu werden, 
dachten wir uns nen Sänger mit der Figur des 
Riesen Goliath zu nehmen, diese Kriterien 
konnte allerdings nur Gunter „noch nie Mikro in 
Hand ” Prollskin sein. Ebenfalls wieder 
angerufen und ne 100%igeZusage bekommen. 


Der Gunter war sogar so begeistert, daß er 

gleich seinen Arbeitseinsatz im Garten seiner 
Eltern absagte. Tja nun war‘se geboren, die 
Band, fehlte ja nur noch der Name. Nach sovielen 
glorreichen Ideen wie KAHLGEBURT, PURE VIOLENCE ... 
entschied man sich dann doch für POTPOURRI aus Halle an 
der Saale, Mann war das ein vielversprechender Name. Nun 
wird sich sicherlich so mancher von euch fragen wat woll'n die 
spielen ham doch noch nie geprobt und Texte gibs auch nicht. 
Keine Angst, für's proben und Texte schreiben gabs ja im Zug 
genügend Zeit. Schnell noch Bier ausgetrunken und dann nach 
Hause um nochmal drüber zu schlafen ..... 


Samstag den 24.10.97 
Mit Oithe Bass und Oi the 12’er Träger Berliner Pilsner bepackt 


saß ich nun in der S-Bahn und fuhr zum Bahnhof Zoo da ich 
dort mit den grandiosen Leuten von Potpourri verabredet war. 
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Robärto Blanco, The Exhibitionist Konrad und einziger treu 
ergebener Groupie und Waldschrat Reeck warteten schon 
aufgeregt auf meine Ankunft. Konrad schleppte nen blauen 
Müllsack mit sich in dem er seinen Verstärker transporiierte, 
passende Kleidung dazu waren sein brauner Ledermantel, 
seine schwarzen Damenhandschuhe und ne schwarze 
Jeans mit nem Loch im Schritt. Ich hoffte das in jedem Moment 
seine Eier hindurchschlüpfen würden um mir guten Tag zu 
sagen, aber Konrad hatte seine modisch elegante hellblaue 
Dederonbadehose der Marke Germina zum, Schlüpfer 
umfunktioniert, wahrscheinlich weil diese nach‘'m einstrullern 
schneller trocknet als’n Feinrippslip der Marke Schiesser. 
Als Gunter kam, konnten wir unsere 


Reise ins Ungewisse dann endlich antreten. Also schnell Assi- 
ticket gekauft und hoch zum Bahnsteig welcher sich als der 4'te 
ausgab. Wenige Minuten später fuhr dann unser Zug nach 
Magdeburg ein, eigentlich stürmt man ja diesen gleich bei seiner 
Ankunft um sich nen guten Fensterplatz zu erhaschen, doch nix 
da. Kaum als ich mein erstes Bein in den Zug warf, Scheiß 
Holzbein !!!, kam dann ne Durchsage der netten Bahnhofsfrau 
nicht in den Zug zu steigen, da dieser erst gereinigt werden sollte. 
Selbstverständlich nur für die Stars die nicht Trinkerkohorte und 
auch nicht Oi-Attack sondern Potpourri aus Halle an der Saale 
hießen, also mußte man sein nächstes Bier doch noch auf dem 
Bahnsteig leeren. 


Kaum saßen wir im Zug fingen Konrad und meine| 
Wenigkeit an uns Melodien auszudenken.| 


Dauerte nicht lange, da wir ja eh begnadete 


Musiker sind und schon von unseren Eltern im| 
Kleinkindalter mit ihren Instrumenten verkloppt|; 
wurden. Die Rache kommt, wenn auch spät !!!| 
Hey, wir kommen doch alle von der Stroase! Nun] ! 
machten wir uns daran Texte zu verfassen, wobei 
jeder seine Gedanken über Gott und die: Welt] : 


niederschrieb. Bei Robärt war Gott aber eher 


Wahlhelfer Peter wegen dem er nun nicht im]: 


Gruppenrat ist, Vergangenheitsbewältigung?! 
Passend zu meinem Text („Bautzen”) wurden mir 


von den Usbekischen Startätowierern Konrad]: 


und Gunter auf de Titte'n FICK auf dem Oberarm 2 


links Lotti Huber und uff ‘m rechten ne Votze und’n 
Oi mit Nadeln die sie auf der Herrentoilette vom 
Bahnhof Zoo gefunden hatten gestochen, das 
war Oi sag ich euch! 


Den Rest der Fahrt verbrachten wir damit 
ringelpietz mit anfassen zu spielen. Naja noch 
schnell in Magdeburg umgestiegen und noch ne 
halbe Stunde bis Stendal gefahren. 

Dort angekommen setzten wir uns in ein Taxi und 
ließen uns ins Zenit, welches der Ort des 
Geschehens sein sollte, fahren. Erstmal 


Bandbier geholt , Bockwürste mit mittelscharfen 


Bautzener Senf gegessen und Instrumente 


gestimmt. Kurze Zeit später war Soundchek, 
lustig, lustig kein Plan von nix aber Affen machen. 
Schnell verließen wir die Bühne und 
beschäftigten uns wieder damit das Bandbier 
zu leeren, das ist Sport ! Sogar bei Gunter, der 
zwecks Idiotentest und Alkoholschulung ein 
halbes Jahr lang keinen Alk mehr angerührt 
geschweige denn getrunken hatte, floß das Bier 
in strömen. Darf ich aber keinem sagen, von 

schreiben war jedoch nicht die Rede, hä, hä!!! 
Und so wurde es später und später, wir immer 
fröhlicher und die Stunde der Wahrheit näherte 
sich rasant. Allmählich bereiteten wir unseren 
Auftritt vor, ich zog mich bis auf meine Socken, 
Boxershorts und Agnostic Front feinripp 
Muskelshirt aus und machte mir mit Wasser 
noch nen riesigen Pissfleck uff de Unterhose ( 
billige Ausrede ich weiß, aber die Inkontinenz... 
ihr wisst schon!!! ). Fröhlich „Heyho, heyho jetzt 
sind wir wieder froh!” trallern erklommen wir auf 
die Bühne. Man wie die Leute kuckten... . Kaum 
als wir unser drittes Lied spielten fing eine 
kleinwüchsige Gestalt an immer was von Zugabe 
zu brüllen, dabei hatten wir doch erst 10 Minuten 
hinter uns gebracht und mit dem Gedanken 
aufzuhören spielten wir noch lange nicht. Soll 
auch seltsame Leute geben. Auf jeden Fall freute 
er sich über uns und wir uns über ihn. Konrad 
erzählte die ganze Zeit irgendwas von 
irgendwelchen Instrumentals, der wurde aber 
aufgrund seiner Inkompetenz als Ansager nicht 
beachtet. Robärt schrie die ganze Zeit 
irgendwas von irgendwelchen Staubsaugern, 
ich versuchte die Leute davon zu überzeugen 
mir Bier zu bringen, und Gunter las seine Texte 
ruhig und gelassen von seinen Blättern ab. 
Grandiose Coverversionen ( „Stürmt die Bar” & 
„Pocahontas” )wie sie selbst die Meister von 
Goyko Schmidt nicht besser hingekriegt hätten 
gabs auch noch. Nach unserem 5 Minuten 
langen Sketch wie 4 Berliner Skins Bier trinken 
wars das dann mit Potpourri aus Halle an der 
Saale. Irgendwer schnappte sich dann noch das 
Mikro und dankte der Band die so glorreich 
Goyko Schmidt vertreten hatte, von jemand 
anderem bekamen wir zu hören: „Ey, Ihr woad 
bässa als de Bist‘ls.’na wenn dat kein Lob ist... 
. Die nächste Zeit verbrachten Konrad und ich 
damit unsere Gage in Kümmerlinge umzusetzen 
und einigen Leuten dabei zu zusehen wie sie 
sich gegenseitig die Köpfe einschlugen. 
Nachdem Oi-Attack und Trinkerkohorte fertig 
waren kam dann noch ne Anfrage ob wir nicht 
nochmal spielen wollen/können, aber da Konrad 


schon stundenland wegen seiner Blase, 
die er sich während des Konzertes am 
linken Zeigefinger zugezogen hatte, 
rumheulte war's das dann auch. Tja und 
dann gings los zu Rainer bei dem wir 
pennen sollten, der schmiss uns aber 
wenig später wieder raus, da ich nichts 
besseres zu tun hatte als das so eben 
aufgenommene Tape so laut wie’s nur 
ging abzuspielen. Also ging’s drei Etagen 
höher zum Schwanz, zum Glück, denn der 
hatte nämlich noch genügend Bier und 
Kräuter vorrätig. Kurze Zeit später 
verschwand Robärt dann aus’'m Zimmer , 
als ich auf 's Clo gehen wollte mußte ich 
feststellen das er es sich neben dem 
großen braunen Hund vor der Zimmertür 
bequem gemacht hatte. Wenn’s schön 
macht... 


Sonntag den 25.10.97 


So circa um 9 erwachten wir alle allmählich 
aus unserm Koma und wurden von 
Schwanz seiner Frau mit lecker Kaffe 
verwöhnt. Da der Kaffe unseren Kater nicht 
vertrieb,standen kurze Zeit später schon 
wieder die ersten Bierflaschen auf dem 
Tisch. Schwanz fühlte sich von mir genervt 
weil ich ihn immer mit Pullermann 
anredete Gunter stöhnte die ganze 


Zeit rum von wegen dicke Kopf und 
Morgenlatte und Robärto erzählte mir, 
daß ich ihm so eben das ganze Gesicht 
abgeleckt habe und er wegen mir nicht 
mehr schlafen könne, sag ich nichts 
zu...reden ist silber und schweigen ist 
Gold! 
Auf jeden Fall stritt ich alles ab. Und wo 
wir schon mal alle wach waren, hörten 
wir uns nochmal das gute Tape an und 
lachten alle nochmal herrlich. Schwanz 
seine Frau muß dann aber irgendwann 
die Schnauze von uns und unserem 
Tape vollgehabt haben, jedenfalls rief sie 
uns ein Taxi. Also ließen wir uns zum 
Bahnhof chauffieren, gaben dem 
Taxifahrer den letzten Rest unserer 
Gageund verschwanden. Robärto 
verabschiedete den Taxifahrer noch mit 
den Worten: „ Auf wiederseh’'n Herr 
Taxifahrer! ” und dieser erwiederte: „Auf 
wiederseh’'n Herr Punkrocker!”. Im 
Reisepoint kauften wir uns noch ein paar 
Biere, nen P-Heft und Kippen und sagten 
Stendal lebe wohl! 

Radde 


Polkounni aus 
Halle an der Saale 
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Iwo days of wild PsyCcho- 


4.berliiner wildcatwseekend im come in zu adlershof 
3. Oktober 1997 


Ein Psychobillyfestival war mal wieder angesagt,die angekuendigten 

Bands klangen vielversprechend und da solch Konzert bisher stets gut 

mit Platten-u.T-shirtstaenden bestueckt war gab es kein langes Ueberlegen, 
auf nach Adlershof. 

Am Einlass leerte sich,wie auf solchen Festivals uveblich,gleich der Geld- 
‚beutel-stalze 40,-DM dafuer erwarte ich schon einiges.Um es gleich vor- 
wegzunehmen: Meine Erwartungen wurden nicht nur entäuscht ‚sondern ich 
hatte auch das Glück einem Desaster erster Güte beiwohnen zu dürfen. 


Bereits die spärlich vorhandenen Plattenhändler nervten mit völlig 
überhöhten Preisen,die sich jeweils so 10-20 DM über,eh schon teurem 
Ladenniveau bewegten.Bier gabshatürlich auch,doch erinnerte mich die 
"Prozedur,die nötig war um selbiges zu erlangen,eher an umständlichste 
Behördengänge als an das konzert einer Subkultur,Oberscheisse sag ich 
dazu.Nunjs,kommen wir nun also zum eigentlichen - dem Bands. 
„Ich"machs’mal kurz:die ersten drei hab ich glatt verpasst ,Augenzeugen 
zufolge soll aber eine Combo (ich glaube Kryptonix) richtig gut gewesen 
sein.The SlappäggSuspenders,die wohl erste langhaarige Psychokapelle 
aller Zeiten,sah ich mir dann persönlich an. 

Die waren dann auch sehr genehm,coverten"breaking the law" von Judas priest 
sowie was von Motörhead und brachten das etwas verloren wirkende Häuf- 
lein von ca.300 leuten ganz gut in Schwung. 


Anschliessend stieg irgendwer vom Veranstalter ayf die Bühne,um mit- 
zutsilen - Frenzy spielen erst am nächsten TAG!!!! 

Na fein,eben mal 40,-Märker nur für Nekromantix ausgegeben.Egal,die 
drei Dänen legten einen recht ordentlichen Gig hin,spielten Songs 

aus allen Schaffensphasen, von"Hellbound"über"Devilsmile", "Bloody Ho- 
liday" und SAchen vom aktuellen Album "Demons are a girls best friend" 
Allerdings hab ich olle Nörgelbaske natürlich trotzdem wieder was zu 
beanstanden,und zwar hätte sich erstens die Songauswahl ruhig etwas 
mehr von dem Auftritt im Böcklerpark imMai diesen Jahres unterscheiden 
können, undzum Zweiten - eswurde zwar ein recht repräsebtativer Quer 
schnitt geboten,doch wurden,die 0.9.Stücke mal ausgenommen,doch durchweg 
eher langsamere Songs zum Besten gegeben, was live meiner Meinung nach 
einfach nicht so gut kommt als wenn halt ein etwas flotteres Tempo vor- 
gelegt würde,aber was solis,die Band war trotzdem einer der wenigen 
Lichtblicke des Festivals. 

Dann war irgendwann Schluss,und es ging mit dem Gefühl nach Hause 

recht ordentlich beschissen worden zu sein. 

Zum Abschluss noch mal ein paar Worte zur Organisation: Es ist ja sicher 
nicht einfach solch ein Konzert zustandezukriegen,allerdings weiss 

ich aber nicht was das soll Bands wie die Klingonz und Krewmen anzu- 
kündigen,damit dann die Leute heisszumachen, und im Endeffekt dann alles 
platzen zulassen.Gerüchten zufolge waren Krewmen auch völlig erstaunt 
sich auf den Vorankündigungen zum Wildcat weekend wiederzufinden ‚da 
wohl zu keiner Zeit die Rede davon war das diese dort spielen sollten. 
Tja,gott sei Dakk geht's ja auch anders, ‚wie z.b. Festivals wie in 
Augsburg oder im Böcklerpark gezeigt haben.Im Nachhinein tut’s mir nur 
um die Kohle leid,aber wo Licht ist da ist auch Schatten und die 

er der Psychoszene durfte ich an diesem Wochenende live er- 
leben, 
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Ihr habt keinen Bock mehr auf diesen Disco- 
Schrott ala MTV oder VIVA? Dann seit Ihr bei 
uns genau richtig. Wir haben für Euch eine Liste 
mit vielen Platten, CD's, Singles und anderem 
Kram aus dem Oi! & Streetpunkbereich. 


= Fordert noch heute unseren 
E Katalog an hei: 


F New Breed Records 
> Postfach 1126 

3 51387 Burscheid - Deutschland ° 
= Tel.a Fax: 02174 / 18 09 16 


| @ 
» 


Freibierparty im Subversiv mit Oi-attack & Trinkerkohorte 28.11.97 


Oi!ßott Odin meinte es gut mit uns Jungs vonne Straße(ähem,in diesem Falle 
sind wir damit gemeint), ,Freibierpartys sind selten geworden in unseren 
Breiten.Um so größer war die Freude darüber das mal wieder eine stattfinden 
sollte.Also gesagt getan-schnell noch den 0i!-Mab zusammengetrommelt, 
und so gings’unter den Klängen der Kult Dil Kapelle schlechthin-Judas Priest 
auf zum Subversiv.Der Schuppen machte seinem Namen auch alle Ehre-schön 
asig und versifft-so wie wir Streetkids das gewohnt sind und wie wir es 
natürlich auch mögen,denn Di! bedeutet irgendwo auch unterprivilegiert zu 
sein,und an diesem Abend waren wir mächtig unterprivilegiert. 
Ich würde meinen Arsch drauf verwetten das Satab seine Hand im Spiel hatte 
denn der gehörhte Gott der Finsternis lies Gnade walten mit uns und zeigte 
seine Gunst indem er uns einige leere Plastebecher zukommen ließ ,welche 
sich im weiteren Verlauf des Abends als extrem nützlich erweisen sollten. 
Denn auserwählt dem freien Suff zuzusprechen war nur,Wwer einen solchen 
sein eigen nennen konnte.Der blasphemische Oi! Pulk wuchs denn auch immer 
weiter an und war alsbald einige Dutzend Mann stark-alles ehrliche Keris 
aus Eisenholz gestrickt und bereit jeden Kelch bis zur Neige zu kosten, 
welcher ihnen dargeboten würde. "Psinkiller"-Gesänge erklangen und da 
im Besitze eines Bechers waren alle recht flott jenseits der "Drei mehr- 
als Vier zuviel"Grenze.Getreu dem Motto-Wild nights hot & crazy days- 
hotteten wir zu den Rocksteadyklängen von Di!-attack durch die Räumlich- 
keiten und sudelten und wälzten uns im Pfuhl der Laster, wohlig und 
unbeschreiblich-wir waren die Söhne der Nacht und lebten den Way of life 
wie vor uns höchstens noch Bon Scott oder FilthyMceQi!lGott. 
Irgendwann frevelte eine arme irregeleitete Seele und vergriff sich an 
der Gattin eines der Botschafter der Oi!Botschaft.Daraufhin ergrimmte 
Thor und schleuderte voli von garstigem Zorn den Donnerkeil unter die 
Ungläubigen und machte uns zur Speerspitze seiner Wut indem er uns UN- 
HEIL & LEID über die Übeltäter bringen ließ. 
Doch irgendwann ist jede Party mal zu Ende,und so stiegen wir aus den 
Trümmern um eine nahegelegene Gastwirtschaft aufzusuchen. 
Dart ging das Feiern dann weiter bis uns der nahende Morgen daran erinnerte 
in unsere Hütten zurückzukehren.Mittlerweile war die Rotte korah auch schon 
arg dezimiert und vom Alkohol stark angeschlagen.Nachdem auch in dieser 
Gastlichkeit einiges in Scherben lag ging es in Richtung Straßenbehn 
wo euer nichtswürdiger Chronist von mehreren niederen Subjekten des Straßen- 
pöbels hinterrücks angegriffen wurde. In feigster und schändlichster Manier 
schlugen sie auf mich ein-eine leicht schräge Nase erinnert mich auch 
heute, lange nach diesemse hinterhältigen Anschlag noch an jene Vorkommnisse. 
Jedoch mußten die Wegelagerer büßen-ein wenig erinnerte mich die Szeneme 
die folgte an das Coverbldnis einer Condemned 84 Lp.Keiner weiß ob der Un- 
hold sich anschließend in die Gosse verkroch aus welcher er hervorkam 
und ob er elendig im Rinnstein verwestgauf jeden Fall wird sein morgent- 
liches Erwachen wesentlich schmerzensreicher gewesen sein als das meinige. 
Wollen wir es ihm gönnen.Den Rest des Morgens brachte ich zusammen mit 
Metalgod Robärt in der Notaufnahme des Friedrichshain zu,jedoch kam mir 
zu Ohren das der versprengte Rest des einst SO mächtigen Haufens noch 
in einer tuntenkneipe randaliert haben soll wobei wohl auch die halbe 
Einrichtung tu Bruch ging.Dummerweise verriet einer der Taxikutscher 
welcher die Aufgabe hatte unsere Helden sücher nach Hause zu geleiten 
ihren Aufenthaltsort an die Schergen des Schweinesystems,so des diese 
leichtes Spiel hatten sie mit gezogenen Donner rohren zur Unterrechung 
der Fahrt zu zWingen.Tjs so endete der so verheißungsvoll begonnene E- 
Abend dann doch noch etwas unglücklich.Doch wir lassen uns selbstverfreilich 
nicht unterkriegen,harren der dinge die da kommen und sind stets zu neuen 
Heldentaten breit Äh bereit meine ich natürlich. Hajo Hellfucker 
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Eine der Bands, die zur Zeit wohl am meisten angesagt ist, dürften 
die 


aus Berlin sein. Da sie altgediente Stars am Schlager-ähh Oi!-Punk- 
himmel sind, dürfte sie eigentlich jedes kleines Kind kennen. Grund 
genug für uns, ein feuchtfröhliches Interview zu präsentieren und 
den Mythos weiter zu verklären. Let‘s go! 


Also, ich bin der Frank, das ist 
Daniel und der da ist Sören. Der 
dicke Ille ist leider nicht dabei. 
Moment, wir müssen die Reihenfolge ein 
halten. Wie hat es angefangen, was gab 
den Anstoß die Band zu gründen. en BRORRR. 
Frank: Also wir ham uns damals im 
Auer getroffen ,„ das war damals nod 

“n ziemlich radikaler Club. Ich 
konnte Gitarre und dann war da der 
Mampf, der meinte das er ganz gut 
singen kann, was sich später als 
Trugschluß erweisen sollten. Dann 
kam Pepe dazu, stadtbekannter Assi 
und sagte das er Schlagzeug spielt 
und Jana spielte denn Bass, obwohl 
sie vorher noch nie einen Bass in 
der Hand gehabt hatte... 

...und das waren dann die Proissensoie. 
Frank: Ja, richtig. Dann haben wir‘ 
halt gespielt und Pepe und Mampf 
wurden immer schlimmer und immer 


schlimmer und sind dann rausgeflogen 
dafür kamen dann Ille und Daniel. Jana hatte irgendwann keine Lust mehr und 


dafür kam dann Sören. 

Sören kam aber erst nach der Auflösung dazu? 

Frank: Ja später erst, wie man es nimmt, Pause oder Auflösung. 

Was war der Grund für die Auflösung, hattet ihr keinen Bock mehr? 

Daniel: Das war ‘ne Künstlerpause, ‘ne kreative Pause, damit wir nicht so 
klingen wie Cock Sparrer heute... 

Frank: Ne, weiß nicht, die Zeit war damals reif gewesen für ’ne Unterbre- 
chung, wir hatten uns damals auch untereinander gestritten und so. 

Was war der Anlaß für die Wiederauferstehung? 

Frank: das war vor einem Jahr auf Seppl‘s Geburtstagparty Ende ‘96. Da hat- 
ten wir uns alle mal wieder getroffen nach längerer Zeit. Und wie das so 
ist, Schnapsideen sind immer die besten, ham wir uns überlegt, mal wieder 
“ne Band zu machen. Sollte eigentlich nicht unbedingt wieder die Bier- 
patrioten sein. 

Wie seid ihr dann auf Sören gekommen? 

Frank: Der lief gerade vorbei und sagte das er Bass spielen kann und fragte 
uns, wer wir denn sind. Tja, da waren wir eben wieder die Bierpatrioten und 
Sören seitdem unser Basser. 

Gibt's eigentlich irgendwie Probleme damit, das Frank oder Ille keine Skins mehr sind? 
wäre ja früher undenkbar gewesen? 

Frank: Naja, wir sind eigentlich immer noch patriotisch & politisch korrekt 
und stolz. Ich kann ja jetzt hier mal exclusiv mitteilen, das wenn meine 
Haare zu lang geworden sind ich sie mir mal wieder abscheren lasse. Natür- 
lich nur gegen Kohle, im Stern oder Spiegel oder so. 

Sören: Skinhead is a way of life, ist doch egal wie man aussieht oder was 
man für Sachen trägt. 

Frank: Hauptsache von der Straße... 

Daniel:... aber Ille is ‘n Hardcoreskin, der hat schon früher immer viel 
Hardcore gehört. 
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Wie is'n das, die einen sagen, ihr seid ziemlich HÜRz 
Rechts, für die anderen seidihr Links. « A Ä (9) 


Sören: Wir sind unpoltisch korrekt. #: 
Frank: SHARPS“s sind wir doch 

alle irgendwo. II 
Daniel: Anderseits sind wir auch 
nationalistisch.. 


Frank: NS-SHARP‘s, genau das isses! 
Gut, werd ich schreiben, ihr seid meiner Frage 
ausgewichen. 
Frank: Ich würde mich nicht als Rechts 
bezeichnen. 
Daniel: Ich würde sagen, jeder in der Band 
hat seine politische Einstellung, bloß wir gehen uns damit nicht ge- 
genseitig auf'n Sack. Jeder denkt was er will und aktzeptiert die 
Meinung des anderen. Die Meinungen klaffen bestimmt auseinander, aber 
das hat nix mit der Band zu tun. 
Frank: Man muß nicht andauernd versuchen, dem anderen seine Meinung aufzu- 
drücken. Mal sehen, vielleicht geben wir mal exclusiv unsere politische Mei- 
nung kund. Mit richtigen Statements und Fotos und so. Mit eingepißter 
Jogginghose, FußballwM-Nationalelfshirt und aufgemalten Schnauzbart und Bier- 
büchse in der Hand. Das kostet dann aber richtig Kohle. 
Wie ist denn auf Konzerten, da kommen ja auch Leute von allen Seiten? 
Daniel: Du kannst aber in keinen reinschauen. Und solange jeder seine Meinung 
für sich behält ist es auch ok. das ist der wahre Oi!, das ist Oi! wenn sich 
Leute mit verschieden Anschauungen unterhalten können ohne sich gleich auf 
die Schnauze hauen zu müssen. 
Sören: Und zusammensaufen ist auch ok. 
Deswegen gibt‘s auch immer die Kloppereien auf euren Konzerten. 
Daniel: Ist doch völlig normal, kleinere Sachen gibt's immer auf Konzerten, 
wenn es mal zu Spannungen kommt. 
Frank. Hauptsache, der Zusammenhalt innerhalb der Band stimmt. Wenn einer von 
der Band was auf‘s Maul kriegt, halten alle zusammen, egal ob der Gegner dann 
>Links< oder >Rechts< ist. 
Sören: In Wahrheit sind wir weder Rechts noch Links, sondern einfach nur 
Satanisten. 
Themenwechsel. Wer schreibt '‘n bei euch die Texte? 
Sören: Eigentlich Frank & Daniel. 
Eigentlich sind die Texte ja ziemlich einfach, ich will nicht primitiv sagen. 
Aber das wird dann durch die geile Mucke wieder ausgeglichen... 
(Protest seitens der Band..) 
Frank: Ist gar nicht so einfach, gute Texte zu schreiben. 
Daniel: Ich steh auf diese Texte. So ist das Leben nunmal. 
Wieviel Konzerte habt ihr seit der Reunion gegeben? 
Daniel: So ungefähr 10, das Schlechteste war in Klockow und in Dessau gewe- 
sen. (Zu diesem Zeitpunkt war das Konzert in Prag noch nicht gewesen). 
Wie ist ‘n das, wenn man 2 Jahre nix gemacht hat, dann kommt man wieder und 
ist gleich wieder obenauf, habt ihr damit gerechnet? 
Daniel: Das ist eben so. Die Leute lieben das. Die mögen Bands, die die 
Schnauze aufmachen, so wie wir zum Beispiel. wir sind mit wenigen anderen 
Bands die Einzigen in Deutsch- . 
land, die die Fresse aufmachen 
und sagen, was los ist. 
Frank: Außer die Onkelz viel- 
leicht noch... 
Daniel: Die Leute kommen zu 
uns, die mögen uns und wir 
sie, geile Partys, Konzerte, 
Schlägereien und Weiber und 
viel Alkohol, so muß das sein! 
Die Szene hat sich in den letzten 
Jahren doch ganz schön gewandelt.. 
Daniel: Wir sind vielleicht die 
einzigste richtige Oi!-Band, 
die von ‘92 übriggeblieben ist. 
Außer Smegma vielleicht. 
Frank: Smegma is ja auch kein Oi! 
Smegma is ja mehr Schrammelpunk. 
Gruß an Micha & Co.! 


Sag mal was zu den Labels, die ihr bisher hattet. 

Daniel: Die lieben uns alle, weil sie mit uns gut 
Kohle gemacht haben. Leider ham wir davon nicht all- 
zuviel gesehen. 

Frank: Da gibt's eigentlich nicht viel zu erzählen. 
Ich gönne es Uhl & Willi, das sie sich mit uns ‘ne 
goldene Nase gemacht und nicht mehr arbeiten gehen 
brauchen. 

Daniel: Willi is 'n alter Mann, der is Punkrock ‘77. 
Überleg mal, wenn der 1977 schon dabei war, so mit 14 
- 15, wie alt mag er dann heute sein? 34, wenn er 
damals aber schon 19 war, ist er heute schon 40! Der 
geht ja schon stramm auf die Rente! 

Frank: Das ist ja auch das Prinzip, das junge Leute 
in die Rente einzahlen, damit die alten Leute nicht 
mehr arbeiten gehen müssen, ist schon in Ordnung so. 
wir freuen uns, das wir auch unseren Rentenbeitrag 
leisten konnten, das Uhl nicht mehr mit'n Manta Bröt- 
chen ausfahren muß und Willi nicht mehr bei Thyssen 
schuften braucht. Aber Willi, sei nicht traurig, wir 
machen noch 'ne EP bei dir. Die wird dann -Aufschwung 
West - Das Schweigen der Bierpatrioten- heißen. 

Aber S.O.S. ist ok? 

Sören: Uns stört nur das O im Wort, weil man da kreuz 
& quer einen Balken drüber machen kann. 

Zum Schluß eure Pläne für die Zukunft? 

Daniel: Im Frühjahr kommt unsere Compilation '92 - 
“97 als CD und im Sommer dann die neue LP/CD „Auf dem 
Weg zur Hölle“. 


AUS DER TRAUM! 


Tag um Tag, und Jahr für Jahr 


haben sie uns beklaut 
Ich weiß nicht wieviel Scheiße 
haben sie gebaut 
Aus unserer Hände Arbeit 
bauen sie ihren Thron 
zuviel ist ihnen nicht genug 
bald kriegen sie ihren Lohn 


Refrain: 

Für jeden einen Strick 
Für jeden einen Baum 
Zieht sie hoch das dumme Pack 
Aus ist der Traum! 

Dann seid ihr dran... 


Ihr nennt euch Unternehmer 
im sozialen Netz 
Doch alles was ihr sagt und tut 
ist nur leeres Geschwätz 
Mehr und mehr und immer mehr 
doch nehmt euch in acht 
umsonst habt ihr nicht 


Millionen um ihren Lohn gebracht 


Kann ich euch noch ‘ne Fangfrage stellen? Was ist der coolste Berliner Bezirk? 


Frank: Ist absolut keine Frage, 
Sören. Da gibt's nur einen - Prenzelberg! 
Daniel. Ohne Frage ist das Hohenschönhausen. 
Prenzelberg sagen. 


Friedrichshain natürlich. 


Ille würde aber wohl auch 


Wat meinste, wo wurde damals nach der Wende in Berlin der O0i!Kult geboren? 


Frank: Im Friedrichshain natürlich! 

Daniel: Nö, eher in Marzahn oder Hohenschönhausen 
Sören: Ich würd sagen im Prenzelberg. 

Daniel: Ja, ja, Prenzelberg, trifft es schon eher. 
Frank: 
oder Oi! oder so. 

Daniel: Also doch Hohenschönhausen. 
Frank: 
von den SHARPS immer verbreitet wird, mit Spirit of 
ist doch alles Quatsch. 


Oder Pankow. 


da wurde vielleicht der Künstler & Studentenkult erfunden, 


Hohenschönhausen wurde doch erst 1994 erbaut... 


aber niemals 


Diese ganze Lüge, die 
“69 in London und so, das 
Der Skinheadkult wurde 1969 im Friedrichshain erfunden! 


So im normalen Leben spielt der Westen von Berlin gar keine Rolle? 


Sören: Doch, ich fahr da jeden Tag zur Arbeit hin. 
Frank: Der Westen, da komm die größten 
weiligen Schwuchteln, 


Sonst aber nicht. 
Vollidioten her, 
die den ganzen Tag nur Blödsinn erzählen. 


nur irgendwelche lang- 


Ich find, im Osten sieht Berlin noch wie Berlin aus, im Westen wie jede normale langwei- 


lige westdeutsche Großstadt auch... 
Daniel: Der ist einfach nur armselig. 
würde, in keinster Weise. 


Ich weiß nichts, 


was mich da hinziehen 


Frank: Wenn nicht gerade 'n Superkonzert ist es da langweilig und alles ist 


schweineteuer und abgefuckt. 


Wenn es im Osten cooler und billiger als im Westen ist, warum komm die Westberliner Skins 


nicht in den Osten zu Partys oder so? 
Frank: weil sie Schiß haben 


Sören: Weil sie so arrogant sind, weil es im Westen doch so toll und viel bes- 


ser ist. 


Frank: Die hängen bloß zu Hause rum und wixen sich einen. Wenn die irgendwohin 
gehen würden, würden "se doch gleich paar auf die Schnauze kriegen. 

Die erkennt man doch sofort. Weil sie peinlich angezogen sind und schlechte Mu- 
sik hören. Skinhead is ja alles schön und gut, bloß wenn da irgendenwelche Typen 
mit Bommelschuhen und Röckcheen rumlaufen und einen Crop von 7 - 8 cm haben, 
weil das angeblich Spirit of ‘69 sein ist, was hat das noch mit Skinhead zu tun? 
Oder den ganzen Tag nur Rocksteady & Soul hören. Für mich ist Oi! nur Naßrasur & 
Bomberjacke. 

Daniel: Was mich am meisten an denen im Westen stört ist, das die verlernt haben 
richtig Berlinerisch zu sprechen. 

Frank: Das stimmt, nur so'n überschlaues, hochnäsiges Hochdeutsch. 

Oder Schwäbisch? 

Daniel: Ja, Schwäbisch auch, oder Ruhrpottürkisch. Ja, oder auch Fränkisch. 
Frank: So wie ein kleinwüchsiger Plattenproduzenz mit roten Haaren, 

dessen Namen wir hier leider nicht erwähnen wollen.Der übrigend immer ein großes 
Vorbild für uns war. 

Daniel: Jawoll, Skinhead seit '82!? 

Frank: Mit Manta und Fuchsschwanz dran. 

Daniel: Und kaputten Blinklicht. Jetzt wird er aber wohl 'n Daimler fahren. Die 
A-Klasse würde ganz gut zu ihm passen, is nämlich wie seine Meinung: Mal kippt 
sie zu einer, mal wieder zu anderen Seite! 

Welches Bier ist das Beste in Berlin? 
Frank: Berliner Bürgerbräu. Rotkehl- 
chen, Export & Pilsner. 

Sören: TIP-Bier 

Das ist doch kein Bier. 

Frank: Is Schultheiß ja auch nicht. 
Daniel: Vielleicht noch 'n schönes 
Kindl. 

Frank: Das allerschlimmste ist 
Engelhardt aus Charlottenburg, weiß 
nicht wie man sowas als Bier 
bezeichnen kann. 

Und Paetzenhofer? 

Sören: Das ist cool, das geht. 

Wurde ja auch im Friedrichshain zuerst 
gebraut... 

Daniel: Laß uns lieber über unsere 
Gewalttaten reden, das ist doch viel 
besser. 

Sören: Ich hau öfter mal mit der 
Faust auf'n Tisch, das ist mächtig 
gewaltig. 

Wie waren das früher, da hatten die 
Berliner ja 'n ziemlich üblen Ruf, 

von wegen arrogant und großschnäutzig. 
Daniel: Echt, ist ja krass! 


Allerdings waren damals noch paar Leute bei, die man jetzt nicht mehr so sieht. 

Frank: Ja, stimmt schon, irgendwie ham die Berliner immer die große Schnauze... 
Sören: Letztendlich kannste froh sein, das du herziehen durftest, es darf eben 
nicht jeder in Berlin leben. 

Naja, weißt schon wie ich meine, wir sind die Größten, der Rest ist Scheiße.. 

Sören: Naja, stimmt ja auch. 

Daniel.: Außerdem sind wir die Schönsten. Allerdings streiten wir uns mehr um 
die Bezirke, das ist viel wichtiger. 

Sören: Und die aus'n Prenzelberg sind am Allerschönsten... 

Frank: Dafür sind die aus Hohenschönhausen am unpolitischsten. 

Daniel: Dafür gibt's im Friedrichshain kaum Kneipen. 

Frank: Das sag nicht. Bald mehr als im Prenzlberg. Wenigstens nicht so'ne intel- 
lektuellen Cafes, sondern noch richtige Kneipen. Im Prenzlberg gibt's mehr Asyl- 
heime. 

Sören: Dafür wohnen im Prenzlberg auch noch richtige Deutsche. 


zorinng, 
Ok, jetzt mal wieder bischen ernsthaft. Wie is 'n die Szene /„,._ 
in Berlin? Ist doch alles irgendwie kleiner geworden? / 
Daniel: Na klar, oder hast du gedacht es wird immer 
so bleiben? 
Frank: Einige Skins sind z.B. Raver geworden 
Also Oi! ist in Berlin am aussterben? 
Frank: Ja, und wir sind die einzigste Hoffnung. 
Daniel: ...und Spreegeschwader. 
Aber paar neue Bands gibt's schon noch? 
Frank: Spreegeschwader hab ich noch nie gehört, 
aber die sollen ziemlich Scheiße sein. 
Dann noch Shock Troops, Maul Halten, Goyko Schmidt, CL 
kann man zwar nicht richtig als Oi! bezeichnen, ist schon ok. * 
Wat hört ihr privat so für Musik. 
Daniel: Oi! Nur Oi! Aber was, will ich lieber nicht verraten. 
Frank. Alles, Punk, Metall und so. Sören auch. 
Daniel: Und Ille hört nur HC. Den ganzen Tag nur HC. Der hat schon im Kinder- 
garten HC gehört. 
Frank: Ist doch egal, solange einer keiner Dancefloor oder Techno hört. 
Was läuft Fußballmäßig? 
Sören: Ein richtiger Berliner geht zu Union. Hertha ist Scheiße & schwul. 
Und BFC, was ist damit? 
Daniel: Da enthalt ich mich mal lieber der Stimme, da ich zu viele BFC-Hools 
kenne. 
Wer hat'n die meisten Fans, Union oder BFC. 
Sören: Auf jedenfall Union. BFC hat nur Hools als Fans, ist schon krass. 
Daniel: BFC hat vielleicht 500 Hools. Das sind in Deutschland die Härtesten. 
Wenn die irgendwohin fahren, hauen die alle weg, auch Hools von größeren Bun- 
desligaklubs, da hält die nichts. 
Es folgt dann noch ein ewiges Palaver über Fußball. Z.B. ob man als Berliner den FC 
Hansa Rostock gutfinden kann oder welche Beziehung man als Ostberliner zu Hertha BSC 
haben sollte. Is zwar ‘ne gute Überleitung zur nun folgenden UNION-STORY, aber mehr 
war dann nicht mehr rauszuholen. Immerhin haben wir alle weltbewegenden Sachen durchge- 
kaut. Wer irgendwas mit der Band zwecks Konzerte oder so klarmachen will, kann an NORD- 
LAND RECORDS, Stichwort Bierpatrioten schreiben. 
Ansonsten bleibt die Vorfreude auf den nächsten Gig oder die nächste Platte. 


von links nach rechts: Sören, Daniel, Frank & Ille 
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UNION,UNION, 


EISERN UNION!!! 


ist vom 1. FC UNION BERLIN. Es gibt zwar viele Fußballmannschaften in Berlin, doch dürfte keine 
Mannschaft, die in der 3.Liga spielt, so beliebt sein wie Union. Es gibt zwar HERTHA BSG, die nun in 
der ersten Liga spielen und neuerdings sogar Tore schießen und gewinnen, es gibt den BFC mit seinen 
Hools, aber kaum ein Club dürfte soviel Fans & Anhänger in der „normalen“ Bevölkerung haben wie 
dieser. 


Gegründet wurde der „Ur“ verein am 17. Juni 1906 als SC Olympia 06 Oberschöneweide und 1920 
in SC UNION 06 Oberschöneweide umbenannt. Nach dem Krieg und seinen Wirren (z.B. flüchtete 
1950 die gesamte 1. Mannschaft in den Westen, da der Fußball in Ost & Westliga geteilt wurde), kam 
es am 20. Januar 1966 zur Gründung des 1.FC Union Berlin. Der Name kam übrigens durch eine 

„ Volksbefragung‘ bzw. Umfrage unter den Fans zustande. Seitdem war der Club auch den DDR- 
Oberen ein Dorn im Auge, daer sich ziemlich volksverbunden 
gab und die Fans als ziemlich unangepaßt waren, | 
heutzutage würde man nonkonform sagen... 

Von nun an ging es mitdem Verein bergan, und auch 
wieder bergab, immer wieder hoch und runter von der 
ersten in die zweite Liga und umgekehrt... 

1968 schaffte man es, den FDGB-Pokal zu holen. 
Leider fiel in diesem Jahr der Europacup der Pokalsieger 
aus, da der Westen wegem dem Einmarsch der Sowjets 
in Prag den Osten boykottierte. : a 5 
Bis Ende der siebziger Jahre lag der FC UNION in der Er. Pokalgewinn 1968 
Gunst der Berliner Zuschauer weit vorn, bis dann 1978 die 10 Jahre währende Ära des „Schieber- 
meister‘ BFC, Erich Mielkes Lieblingsverein, begann und die Leute lieber zum BFC gingen, weil der ja 
„garantiert immer‘ gewann. Dadurch waren der Haß und die Feindseeligkeit zwischen den Fans des FC 
UNION & dem BFC vorprogrammiert und halten bis Heute an. Den während der BFC den Staat der 
DDR präsentierte, war UNION die Zufluchtstätte aller derer, die nicht soviel mit ihm am Hut hatten. 
Also war man gegen den BFC, dann war man gegen diesen Staat und umgedreht, und da der Haß auf 
den BFC mit jedem seiner „Erfolge“ größer wurde, wurde auch der Haß auf den Staat größer (und im 
Rest der DDR auf Berlin allgemein, aber das nur ganz am Rande...). Wir wollen aber bei Union bleiben. 


Dort ging es mit Erfolgen und Niederlagen bis zur Wende fröhlich weiter. 
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Danach änderte sich alles, nicht nur im Fußball. Doch warum sollte es im Fußball nicht anders sein als 
im normalen Leben, die Gewinner der Vereinigung bestimmten die Regeln und ließen dem Ostfußball im 
Allgemeinen kaum ein faire Chance. Dadurch, das UNION am Ende der Saison 89/90 nicht den 
Aufstieg in die erste DDR-Liga schaffte, landete der Verein in der Regionalliga, zusammen mit vielen 
anderen renommierten DDR-Oberligamannschaften, von denen heute nur noch HANSA ROSTOCK 
ganz oben mitspielt. Der Rest ist beim Ausverkauf des DDR-Fußball den Bach runtergegangen, von 
vielen Mannschaften ist nur der.Namen erhalten geblieben, manchmal nicht mal das. Bei UNION 
dagegen war der Kampfeswille ungebrochen und die Fans hielten weiter zur Mannschaft. 


. Die Fans sind eine 
Macht.... 


Vielleicht noch ein kurzes Wort zu den Fans selbst. Die Fans von UNION sind eine große Familie. Wie 
in jeder guten Familie gibt es verschiedene Mitglieder. Vom Fußballproll über den Familienvater mit 
Sohn oder den Hools gehen auch zahlreiche Punks & Skins regelmäßig zu UNION, was ja auch nicht 
unbedingt die Regel in Deutschland ist. Ansonsten gibt es Unionfans natürlich nicht nur in Berlin, sondern 
auch in Brandenburg und in weiten Teilen der neuen Ländern. Immerhin kann UNION in der Regionalli- 
ga Nordost mit die meisten Zuschauerzahlen und eine steigende Popularität verbuchen. 


| Demo von UNION-Fans 
am Brandenburger Tor 


1992/93 kam als neuer Trainer Frank Pagelsdorf und brachte frischen Wind in die Reihen. Am Ende 
der Saison durfte man auf den Aufstieg in die zweite Liga hoffen, nachdem man es sogar geschafft hatte, 
den ärgesten Mitkonkurenten und Tabellenführer Tennis-Borussia (TeBe - Scheißname für eine Fuß- 
ballmannschaft) zu Hause mit 2:1 zu besiegen. Danach wurde Bischoffswerda mit 1:0 besiegt und der 
Aufstieg wäre perfekt gewesen. Wenn nicht auf einmal die Sache mit der gefälschten Bankbürgschaft 
gewesen wäre. Denn kurz nach dem fast perfekten Aufstieg wurde diese Meldung von der gefälschten 
Bankbürgschaft in Umlauf gebracht, welche sich später auch als wahr herausstellen sollte. Der DFB 
verweigerte UNION die Lizenz für die zweite Liga, trotz zahlreicher Fanproteste und einer Demo vor 
dem Roten Rathaus. 
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Da UNION die Lizenz nicht erhielt, konnte TeBe aufstiegen (heute aber auch nicht mehr in der 2.Liga, 
ätsch). Wieder einmal mehr zeigtes sich, das nicht spielerisches Können, sondern Geld & Einfluß 
wichtiger ist, um weiter zukommen. Also gut gespielt und trotzdem verloren. Wer die Bankbürgschaft 


fälschte, ist übrigens bis heute nicht rausgefunden worden. 


„andere Fans sind kaum zu halten! 


Bei Union brennt schon öfters maldie Luft... 


In der letzten Zeit istes ruhiger um UNION geworden, wenn man etwas in den Schlagzeilen liest, dann 
geht es um fehlende Gelder und Schulden. Bloß, wo ist in der heutigen Zeit nicht das Geld knapp...? 
Bleibt also nur zu hoffen, das der Verein nicht ausverkauft wird und den Aufstieg in die 2.Liga irgend- 
wann nochmal schafft. Die Fans werden es dem Verein auf jeden Fall danken und wünschen 

sich mehr solche Spiele wie das 3:1 gegen den Erzrivalen BFC am ersten 
Sonntag im Dezember. Dann werden die rot/weißen Fahnen noch lange 


ander ALTEN FÖRSTEREI wehen!!! 


Fotos: Michael Schmidt (5) 1. FC UNION BERLIN SEITE 27 


Uns gibt’s seit November 1995. 
Damals noch in der Besetzung Nils - Gesang 
Matze - Gesan 
Kalle - Baß 
Moni - Gitarre | 
Einen Schlagzeuger hatten wir damals noch nicht und wir waren allesamt noch Punker. 
Nach einigen Konzerten mit Aushilfsschlagzeugern stieg Moni dann aus und Matze übernahm 
die Gitarre. Irgendwann erwähnten wir auf einem Konzert, daß wir noch einen festen Schlag- 
zeuger suchen und daraufhin kam der Toni in die Band (damals noch als Punker) und seitdem 
spielen wir zu viert (Nils, Matze, Kalle, Toni). Aber Toni hat uns jetzt wieder verlassen, da er 
eher in Richtung Sakter tendiert und mittlerweile keinen Bock mehr hat Punkrock zu machen. 
Insgesamt haben wir jetzt 11 Konzerte hinter uns, davon einige im Raum Nürnberg, allerdings 
waren wir auch schon in Magdeburg, woran wir uns äußerst ungern erinnern, da es dort hau- 
fenweise Schlägereien während unseres Auftrittes gab. Unsere beiden Konzerte im Kunstver- 
ein in Nürnberg (mit der jetzigen Besetzung) waren die besten. Im September 96 nahmen wir 
unser erstes offizielles Demotape (Titel: „Spass“) auf (vorher gab es schon mal eines, aber 
Schwamm drüber) und im April '97 unser Zweites (Titel: „Ganz Deutschland hört Ratzepim- 
mel“), weiches wir jetzt offiziell vertreiben. 
Unser derzeitiger Zeitvertreib: Matze drückt regelmäßig die Schulbank, Nils macht eine Leh- 
re als Maurer und Kalle hätte im September "97 eine Lehre als Werkzeugmacher angefangen, 
wenn Vater Staat ihn nicht eingezogen hätte, also zerlegt er jetzt G3s und baut sie wieder zu- 
u GANZ DEUTSCHLAND HÖRT RATZEPIMMEL | 
Cooles Demo mit provokativen Texten (z.B. gegen ‚links‘ oder ER YET Her 
für „Deutsche‘‘) ohne das es in irgendwelchen Faschomiüll aus- 2 2 
ufert. Nach mehrmaligen Anhören haken sich die Songs 
richtig fest, z.B. „Weil du anders bist‘. Hinzu kommt die gut 
gemachte Gestaltung des Covers, man hat sich richtig Mühe 
gegeben... Kurz gesagt, mal wieder eind der besseren Demos in $ 
der letzten Zeit. Zu beziehen bei 


NILS WOLFBAUER, VEILODTER STR.9, 90409 NÜRNBERG N i 
TEL: 0911/7559509 ; 


oder bei NORDLAND RECORDS 
Die Band hat irgendwie keine klare politische Einstellung, wır sind sowohl gegen links als 
auch gegen rechts, wobei man sagen kann, daß sich gegen links einfacher Texte schreiben 
laßt als gegen rechts. Nichtsdestotrotz haben wir genauso was gegen die braunen Idioten wie 
gegen die roten. Die meisten unserer Texte sind eher über Themen wie Frauen, Ficken, Trin- 
ken, Gewalt und sozialkritische Sachen (eher weniger vertreten), aber hauptsächlich sollen 
die Leute auf unseren Konzerten Spass haben und nicht über unsere Texte nachdenken. Wer 
meint wir wären von Punks zu irgendwelchen Nazis mutiert der täuscht sich gewaltig wir sind 
zwar jetzt alle Skins aber wir stehen nachwievor zu unseren Punkerfreunden und Punx & 
Skins United (Was, nachdem was wir gesehen und gehört haben, nur im Süden Deutschlands 
praktiziert wird (Ausnahmen bestätigen die Regel)). 
Unser Lieblingsbier ist übrigens Wolfshöher Urhell aus der schönen Neumarkter Brauerei 
Wolfshöher (jedenfalls Kalles und Nils’ Lieblingsbier). Matze trinkt am liebsten Zimmdorfer. 
Das ist alles was uns eingefallen ist, da wir gerade ziemlich besoffen von einer Bandprobe 
kommen. Aber für Konzerte sind wir fast immer zu haben (möglichst Samstags, da Kalle 
beim Bund ist). Als Bezahlung nehmen wir die Fahrtkosten und Freibier, bzw. wenn es zu 
weit weg ist, auch noch eine Nacht im besten Hotel der Stadt oder in irgendeiner sıffigen 
Punkerbude (kurz: Freibier, Fahrtkosten und Unterkunft). 
Unsere Idole sind Al Bundy und Alfred Tetzlaff aber ansonsten halten wir nicht viel von Ido- 
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ist mit die beste polnische Oi!/Skaband. Grund genug, sie näher vorzustellen. 
Lest die Übersetzung eines Interviews aus dem polnischen Oi!Zine MORDOWNIA Oi! 
Vielen Dank an Casper, Sudi & Tom für die Übersetzung! 


Wie hat sich die Zusammensetzung seit der Veröffentlichigung eures Tapes „Ultra Kuku“ bei Carry on Oi! 
Records geändert. Ich habe gehört, daß Stecyk die Band wie auch bei SKANKAN verlassen mußte? 
Am besten ist, ich erzähle die Bandgeschichte von Anfang an: 
Das war so: Slawek (voc,git.)und Binka (git.), Stecyk (drums) und Taras (bass) haben die Kassette 
„Ultra Kuku‘“ im Sommer "95 aufgenommen. Bis auf Slawek spielten die anderen noch in verschiede- 
nen Bands und blieben deshalb nicht bei TRHS. Slawek wollte aber trotzdem weitermachen. Als im 
Herbst "95 in Sosnowiec sich die Skaband ‚„‚Rude Band“ und Slawek auf ihren Proben ein paar Songs 
spielte, gefiel es ihnen so gut das sich die Band daraus neu gründete: 
Slawek - Gesang, Gitarre 
Jacek - Bass 
Sebastian - Gitarre, Gesang 
Mariusz - Schlagzeug 

Rafal - Trompete 

Damian - Posaune 
Im Sommer "96 kam noch Marcin (Trompete) zu uns, aber nach den Gig in Deutschland veränderte er 
sich und veschwand auf irgendwohin. Im Winter "96 kommt Janek zu uns, eine Trompete. Dafür 
verschwindet Anfang "97 Damian und etwas später Rafal, so das wir jetzt zu Fünft spielen und im April 
‘97 unser zweites Tape mit 17 Songs aufnehmen. 


Seid ihr mit dem Material von „Ultra Kuku“ zufrieden? 
Nur Slawek ist noch von damals dabei und ich weiß, das es ihm gefällt. 


Wann kommen die neuen Songs raus? 
Wie gesagt, aufgenommen ist das Material, es liegt nur an Bohdan von C.O.Oi! Rec. Vorher soll noch 
ein Sampler mit einigen Songs von uns rauskommen . (Oi! Oi! Atak Vol.3., d.T.) 


Habt ihr vor, eine LP/CD oder EP zu veröffentlichen? 


Wir persönlich nicht, weil wir kein Geld dafür haben. Aber wenn es jemand machen will, warten wir auf 
ihn. 


Wie seid ihr auf die European Punk/Oi! Compilation Vol.1 gekommen? 

Igor (der Manager) schickte ein Tape an Bandworm Rec... Mark Lorenz von Bandworm wollte den 
Song ‚‚Zaglebie Sosnowiec‘“ haben und wir waren einverstanden. Schade nur, das es die alte Version 
ist. 
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Ich habe gehört, das dieser Song im Westen sehr gut ankommt. Habt ihr deswegen vielleicht 
auch einige Konzertangebote bekommen? 

Wir freuen uns sehr darüber, das der Song so vielen gefällt. Letztens habe ich in 
einem tschech. Zine (Massenger) das Review der „European Oi!...“-EP gelesen, 
denen muß es sehr gefallen, da sie beim hören einen Orgasmus kriegen... 

Im „Westen“ haben wir bisher nur in Greifswald gespielt. Vielen Dank an Ralf 

vom Noien Doitschland und an Igor vom Skinhead Sosnowiec!! 


Stimmt es, das ihr an einem Skafestival teilgenommen habt? 

Ja, wir spielten am 8.8.97 (Freitags) mit diesen Idioten von Skankan auf dem Ska- 
fest in Prag. Es sollten noch die Crazy Skankers aus Frankreich und Monkey Shop 
aus Deutschland spielen, die sind aber nicht gekommen. 

Am nächsten Tag haben Sihaldo (Tschechei), Skaliners (D) und Polemic (Slovakei) 
gespielt. Unser Auftritt war ok, es war echt geil, die Anlage auch gut. Als wir schon all unsere Skalieder 
gespielt hatten wollten die Zuschauer auch noch die Oi!Lieder hören. Dies wollten die Veranstalter zuerst 
nicht, mußten aber nachgeben. 

Total super! Danach tranken wir bis zum Sonntag durch, da der Alkohol sehr billig: war. Auf diesem Weg Grüße 
an alle Prager Skingirls & Skins und die Warschauer Punks & Skins! 


Wieviel Gigs habt ihr bis jetzt gegeben, welcher war der Beste und welcher der Schlechteste? 
Wir haben bis jetzt 8 Gigs gegeben, bis auf einen in Czeladz, wo Blank 77 mit uns spielen 
sollten war der Rest absolut geil. 


Stimmt es, das ihr das alte und das neue Material auf Platte bei Nordland Records rausgeben wollt? Ralf hat gesagt, das 
die neuen Aufnahmen auf dem DAT -Tape in schlechter Qualität sind? Wir haben auch gehört, das auf der anderen Seite 
der LP THE Analogs aus Stettin sein sollen? 

So ist es. Ralf hat uns vorgeschlagen, wenn wir die neue Kassette aufnehmen, diese mit den Analogs auf eine 
Platte zu pressen. Wir haben dann gesagt, das dann auch ein paar Songs von der „Ultra Kuku‘ mit raufmüssen. 
Was das DAT betrifft, da habt ihr gut gehört. 

(Ja, die Sache war mal so geplant, ist aber nicht so einfach das in den Griff zu kriegen, da es jede 

Menge Probleme gibt. Vielleicht kriegen wir es ja eines Tages auf die Reihe, Ralf) 


Sind die neuen Aufnahmen auch weiter ein Mischung aus Ska & Oi!/P nk? 
Ja, auf jeden Fall machen wir weiter Oi! & Ska! . 


Gibt es bei euch in Sosnowiec noch andere Ska oder Oi!Bands? 
Es gab mal die ‚„Rude Band“ und eine Band „Al Skapone‘““. 
Wir spielten einen Gig mit ihnen, dann fiel sie auseinander... 


Mann sagt, das euer Gig in Inowreslaw nicht zu den Besten gehörte? 
Für uns war es absolut geil. Ich weiß, wir waren total besoffen 
und es könnte sein, das es denen, die es nicht waren, nicht so 
gefallen hat. Ein Tip von mir - kommt nur besoffen 

zu den Konzerten von TRHS! 


Habt ihr schonmal Streß mit Bullen gehabt? 
Nein, persönlich noch nicht. 


Was habt ihr für Zukunftspläne? 
Konzerte für Skinheads & Skingirls zu spielen. 


Ein letztes Wort und was kostet es, euch spielen zu lassen? 
Danke für das Interesse an der Band und Grüße an euch. 
Wir brauchen Spritgeld und genug zu Trinken, mehr nicht. 


Kontakt: Mariusz Banaszek 
ul. Starpogonska 47 V/10 
41-200 Sosnowiec 


(Das erste Tape „Ultra Kuku“, Oi! Oi! Atak Vol.II & III und 

das aktuelle Tape könnt ihr übrigens über Nordland Records 
erwerben. Ebenso noch einige weitere interessante polnische 
Oil & Punktapes. Soviel mal wieder Werbung in eigener Sache. Ralf) 


14-12-1997 16:13 
Sicherheitsmaßnahmen nach Attentat in Max-Schmeling-Halle verstärkt 


Berlin (dpa) - Nach dem gestrigen Messerattentat bei der Handball- Weltmeisterschaft in der Berliner Max- 
Schmeling-Halle wurden die Sicherheitsmaßnahmen drastisch verstärkt. Ein Tag nachdem zwei Dänen durch 


Messerstiche eines 47jährigen Berliners ums Leben gekommen waren, wurde jeder einzelne Zuschauer beim 
Eintritt in die Halle mit Hilfe von Detektoren strengstens überprüft und durchsucht. Der bereits polizeiauffällig 
gewordene Täter wurde unmittelbar nach der Tat vorläufig festgenommen und heute dem Haftrichter vorge- 
führt. 


oder wie Erwin B. aus Pankow das Opfer eines schwerwiegenden Irrtums wurde 
U&S(eig, Bericht) Ganz schön krass was los hier in Berlin. Die härtesten Hoolss gibt es nunmal weder beim BFC, noch beim 
Eishockey oder dem BRC, sondern ganz einfach beim Damenhandball. Der Vorfall wurde auch nur bekannt, weil in die 
Sache zwei Ausländer verwickelt wurden. Sowas passiert hier sonst jedes Wochenende. Das U&S hat vor Ort ermittelt, was 
wirklich los war. Hier die Details: Erwin B.(47), aus Pankow, voll wie immer, kommt vom Stand, wo er kurz nachgetankt hat. 
Auf Platz Nr. 137, Reihe 10, Block A, markiert durch leere Bierbüchsen und Zigarettenstummel, sitzen zwei Hippies und 
verfolgen gespannt das Spiel. Deutschland gegen Norwegen. Als er bestimmt, aber höflich, wie das nunmal Berliner Art ist, 
die beiden auffordert, sich einen anderen Platz zu suchen, eskaliert die Situation. Der eine Däne tut so, als ob er nichts 
verstehen kann. Derart angegriffen, zieht Erwin B. ein Plastemesser aus der Innentasche seinen grünen Parkas, mit dem er 
eben noch seine Berliner Currywurst zerteilt hat. Nun gibt es kein Halten mehr. Der eine Däne, will zurückweichen, rutscht 
aus und fällt direkt ins offene Messer. 
Erwin, noch etwas verwirrt, zieht das Messer aus dem nun schlaffer werdenden Körper heraus, bereit sich gegen den zwei- 
ten Dänen zu verteidigen. In diesem Augenblick fällt eines der wenigen Tore für Deutschland. Durch die Halle geht eine 
Welle der Begeisterung, die Woge ergreift auch den Dänen und - das Drama nimmt seinen unvermeintlichen Lauf - wirft ihn 
direkt auf die Klinge von Erwins Plastemesser. Dessen Spitze bricht zwar beim Anprall ab, doch der Rest bohrt sich in den 
Körper, der sich durch die Wucht des Falles nicht mehr bremsen läßt. Der Rest ist bekannt. Der eine Däne stirbt noch in der 
Halle, der zweite Däne im Krankenhaus. Olle Erwin wird festgenommen. Seine ersten Worte nach der Festnahme: „Ich 
wollte mich doch nur auf meinen Platz setzten.‘ Tja, Pech gehabt, dumm gelaufen, Erwin! Wie unsere weiteren Ermittlungen 
ergaben, handelte es sich bei den beiden Dänen um Mitglieder der berüchtigten HELL’s ANGELS, die in Berlin Kontakt zur 
Russenmafia aufnehmen wollten. Wieder ein gelungener Schlag gegen das organisierte Verbrechen. 

Berlin dankt Dir, Erwin, halte durch, wir sind stolz auf Dich!! 
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Das aktuelle Interview ist diesmal mit HARALD JUHNKE. 
Kurz nachdem er von seiner Kur wiedergekommen ist, 
besuchten wir ihn in seiner Villa im Grunewald. 
Bereitwillig öffnete er uns die Tür. Ein alter Mann im 
offenen Jacket und Bierfahne stand vor uns. 
Schnell fragten wir ihn ein paar wichtige Dinge: 


Ist es Ihr Ernst, das Sie wirklich keinen Alkohol mehr trinken wollen? 
Naja, das hab ich mal so im Suff gesacht, is aber nicht die Wahrheit. 

Also können wir auf weitere Skandale hoffen? 

Ja, klar, "ne billigere Werbung für mich gibt's sonst nicht. Wie soll ich denn sonst in die Zeitung kommen? 
Mit’n Glas Milch doch nicht? 

Wie hält man das Konditionsmäßig aus, eine Woche Komasaufen ist doch ganz schön anstrengend, 
können Sie uns Tips geben? 

Da hilft nur eins - üben, üben & nochmals trinken üben. Und auf jeden Fall die Frau zu Hause lassen. 
Abschließend noch eine wichtige Fraage, Herr Juhnke, wo ist der schönste Platz? 

Der schönste Platz ist immer an der Theke, aber nur, wenn es Freibier gibt. 

Vielen Dank für" das Interview. 

Viele Grüße noch an meine Skinfans, macht weiter so, und denkt dran: üben, üben, üben.,...! 


AI BRETTEN 


Das Interview hat uns tief erschüttert. Zurück blieb ein sehr nachdenklicher Harald Juhnke. 


Yeckisscilole keine lo Dem De ? 
Den in den Zivildienst / 


Die Weichei-Kolumne!!! 

Wir leben in einer Welt voller Schemen. Sie 
werden uns vorgegeben, und jenes Schema, 
welches uns am besten gefällt, wird dann zur 
Religion erklärt. Je nachdem, wie man es will 

oder dreht und wendet, egal wie man es 
bezeichnet: Links, Rechts, Oi!, Punk, ...-ismus, es 
läuft immer nach einem bestimmten Schema ab. 
Wenn man dieses Schema zum Kult erklärt und 
darüber das Denken vergißt, wird es zum 
Dogma. Wenn einem die eigene Religion keine 
Antworten mehr gibt, reicht es immer noch aus, 
über die anderen Religionen zu lästern und die 
eigene Relegion als die einzig Wahre zu erklären. 
Irgendwann dreht sich alles nur noch im Kreis, 
jeder gegen jeden... Einen Ausweg? Den gibt es 
schon, doch ich will kein neues Schema ent- 
werfen, drum schweige ich lieber.... Das O(i)rakel 


29 7a? | Diese beiden Seiten 
widmen wir der 


„un“ politschen 
Korrektheit! 
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Sag mal was zur zn Umbesetzungen in der letzten Zeit 
und wer dafür gekommen). 
Es war seit langem klar, daß Troidler (Schlagzeug) im Oktober ‘97 nach Leipzig zieht. Wir waren 
also auf der Suche nach einem neuen Schlagzeuger, der von Troidler eingearbeitet wurde. Ende 
August kam dann Paddel als neuer Basser, da es mit Norman auf Grund der berühmten ‚‚persönli- 
chen & musikalischen Differenzen‘ nicht mehr ging. 
Stahmer als zweiter Gitarrist ist ja schon “ne Weile bei VOLXSTURM. Mit der aktuellen Beset- 
zung klappt es sehr gut, was sich auch darin zeigt zeigt, daß wir bis zum jetzigen Zeitpunkt (Ende 
Oktober) 6 neue Sonx gemacht haben, von denen wir bereits 4 bei Smile aufgenommen haben. 
Die aktuelle Besetzung ist also: 
Tost (27) - drums 
Paddel (18) - bass 
Robert (21) - gitarre 
Stahmer (22) - gitarre 
Hinkel (23) - gesang 
Was haben die neuen Bandmitglieder musikalisch 
vorher gemacht? 
Tost hat vorher in einigen Indi, Punk & HC- 
Bands wie z.B. FINAL EXIT, PROJECT 
SPACEPIGS,N.G.Y. gespielt. Paddel singt & 
spielt Gitarre bei der Hamburger Punkband BKA. 
Nun könnte man ja davon ausgehen, das ihr eine 

„echte United“-Band seid: 

Punks & Skins + Ost & West-United. 
Macht sich das irgendwie bemerkbar in euerer Arbeit, 
ist es wichtig für euch oder eher nebensächlich? 
Nö, ist eigentlich nebensächlich. Die Wessis labern uns voll wie die Wessis eben und Paddel muß 
immer die Drecksarbeit machen, weil einziger Punk. 
Aber Spaß bei Seite, wichtig ist nicht, wo man herkommt oder ob Skin, Punk oder was weiß ich, 
sondern allein die Persönlichkeit zählt. 
Im letzten Jahr habt ihr ja recht wenig Konzerte gegeben, wovon die Hälfte auch noch abgesagt 
wurde.Woran lag‘s, wird es mit der neuen Besetzung besser gehen? 
Mit der neuen Besetzung müssen wir Konzerte langfristig planen, da bis auf Paddel alle im 
Schichtdienst und auch am Wochende arbeiten müssen. Haben wir Konzerte geplant, kann man 
davon aausgehen, daß wir sie auch machen, da sich jeder von uns das Wochenende freitauscht bzw. 
vorarbeitet. Also rechtzeitig melden (2 Monate vorher), dann klappt‘s auch). Letztes Jahr haben 
wir etliche Konzerte gegeben und nur 3 kurzfristig abgesagt. 
Wenn ihr heute auf eure etwas älteren Veröffentlichigungen schaut, 
seid ihr noch zufrieden damit? Würdet ihr etwas anders machen, 
wenn ja was? 
Im Großen & Ganzen, Ja. Die EP gefällt uns bis auf ‚‚Oi!“ vom 
Sound nicht so, ist ein wenig zu langsam, 
aber sonst geht's in Ordnung. 
Was würdet ihr davon halten, wenn die EP oder die LP nochmal 
in begrenzter Stückzahl nachgepreßt werden würde. Sollte man dieses 
Kapitel lieber ruhen lassen oder es vielleicht doch noch ein paar Leuten 
mehr zugänglich 
machen? 


Ar aus Schwerin. Was sich in diesem Jahr 
k getan hat und wie es in der Zukunft 
v% „ aussieht,lest in unserem Interview. 


Die Vinylsachen werden defenitiv nicht 
nachgepreßt. Ansonsten hätte man sie ja 
nicht mit der Hand nummerieren müssen. 
Außerdem gibt es ja noch die CD mit den 
Songs von der EP drauf. 
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Mittlerweile habt ihr ja einen kleinen Kultstatus, wie lebt es sich damit, ist man dadurch nicht irgendwie einem Erfolgsdruck 
ausgeliefert, z.B. auf Konzerten? 

Davon haben wir hier in Schwerin noch nix gemerkt, wir müssen uns unser Bier immer noch selber kaufen. Wiı 
hängen immer noch mit den selben Leuten ab, wollen auf der Bühne Spaß haben und mit den Öeuten das eine 
oder andere Bier trinken. Sind wir Rockstars oder Roggenbrötchen?! Im übrigen blöde Frage!!! (Thema ver- 
fehlt oder am Ziel vorbeigepisst, aber lassen wir das, es ging darum, das die Leute vielleicht gewisse Erwartungen 
haben, wenn sie zu einem VOLXSTURM-Konzert gehen,d.T.) 

Glaubt ihr, euch in den letzten Jahren weiterentwickelt zu haben? Ich mein so vom textlichen Niveau 

denn die ersten Texte waren doch zumeist noch recht naiv bis prollig... 

Ja, wir glauben schon, das wir uns weiterentwickelt haben. Mit 17/18 hatten wir eben nur Titten & Bier im 
Kopp, mit der Zeit relativiert sich so einiges. Für uns gibt es jetzt halt auch noch andere wichtige Sachen. 
Biertrinken ist aber immer noch extrem wichtig. 

Stichwort „Rote Idioten“. Würdet ihr den Song so nochmal schreiben, habt ihr da nicht mit Kanonen auf Spatzen geschosseı 
(auch wenn sich paar Leute die Jacke sofort angezogen haben, die garnicht auf sie zugeschnitten war..). Wie politisch/ 
unpolitisch sollte man eigentlich sein...? 

Den Song würden wir so auf jeden Fall wieder machen, denn 

l.richtet er sich gegen den SED-Staat und jeder der hier gelebt hat und schon Punk zu Ostzeiten war und öfter 
von den Bulleen diskriminiert wurde kann den Text nachvollziehen. 

2.wünschen sich die meisten Punx diesen Song auf Konzerten 

3. kam Kritik nur von Leuten, die nicht in der Ex-DDR gelebt haben und sich von diesem Song angegriffen 
fühlen und anscheinend dem Text nicht ganz folgen konnten. Tip: lest im Textblatt mit! 


Außerdem denken wir, das jede Meinungsäußerung politisch ist. Selbst wenn ich über Titten singe, mache ich 
„Politik“. Es sollte aber nicht zu weit führen und beim erhobenen Zeigefinger enden. Wir werden immer frei 
unsere Meinung äußern und uns vor keinen Parteikarren spannen lassen. Außerdem sollte man nicht jeden 
Text nach 

tiefgründigen Sachen durchforsten (siehe Titten = Sexistisch). Wer uns rassistisch nennt bekommt von uns nur 
ein müdes Lächeln und ein herzliches Fuck Off! 


VOLXSTURM nach & 
ihrem letzten Gig 
am 20.09.97 in r 
Hoyerswerda mit 
Scharmützel & 
Brassknuckles, 
das letzte Mal 
mit Troidler 
(2,.v, links) 


Sag mal was zu den Songs auf dem Kraft durch Oi!-Sampler, der eine klingt wie "ne Anlehnung bei den Onkelz, der andere 
bedient die besten Deutschpunkklischees, so von wegen Bullen und Straßenschlacht... 

„Alte Zeiten“ ist ein sehr persönliches Lied von Hinkel, wo Hinkel einige Dinge verarbeitet hat, z.B. den Tod 
einiger Freunde, den Ruckzug anderer ins Familienleben usw. Außerdem klingt nicht jeder langsame Song mit 
unverzehrter Gitarre gleich nach den Onkelz. Bei ‚‚Staatsgewalt‘ geht es halt konkret darum, nicht vor jeder 
grünen Minna reißaaus zu nehmen, sondern seine Rechte zu verteidigen. Klischee hin - Klischee her. 

Wie lange wird euer Meinung nach die Oi!'Welle noch rollen, seht ihr euch auch als Produkt dieses Booms, was wird sein 
wenn das ganze Ding mal irgendwie abflauen wird... ? 

Seit den 70er Jahren lebt die Oi! & Punkszene. Mal mehr, mal, etwas ruhiger. Solange es Leute gibt, die 
Konzerte veranstalten, Musik machen und zu Konzerten gehen wird es auch weiter gehen. Oi! is fun - das 
wirds immer geben. 


Wie zufrieden seid ihr mit Nordland Records, habt ihr mal drüber nachgedacht, vielleich zu einem 
größeren Label zu wechseln? 


wwwmuner 


Bis jetzt waren wir mit Ralf und seiner Arbeit zufrieden. Falls er die finanz. Möglichkeiten hat, auch 
unsere neue Platte, an der wir zur Zeit arbeiten rauszubringen, werden wir auch weiterhin beei NORD- 
LAND REC. bleiben. 
Teil 2 der Frage erübrigt sich, da sich bei uns noch kein anderes größeres Label gemeldet hat. 
Habt ihr schon konkrete Pläne für "98, zwecks Gigs oder Platten, oder..? 
Ende '97 & Anfang "98 wollen wir ins Studio gehen und die restlichen Songs für die neue Platte aufneh- 
men, welche Mitte ‘98 rauskommen soll. Soweit der Plan. Außerdem wollen wir jede Menge Konzerte 
machen. Falls möglich, 
wollen wir in Polen und in derTschechei spiele, da wir in Briefen gemerkt haaben, daß wir dort viele 
Freunde haben und dort vielle Freunde haben und es dort eine kleine, gute Szene gibt. Außerdem 
hoffen wir, das die jetzige Besetzung "ne Weile hält, da wir in der kurzen Zeit, in der wir jetzt zusammen 
spielen, richtig gute Freunde geworden sind und es nicht nur Spaß macht, zusammen zu ‚‚musizieren“, 
sonndernn auch gemeinsam abzuhängen, Bier zu trinken und zu labbern. Das war bei VOLXSTURM 
bisher nicht immer so gewesen. 
Zum Schluß die obligatorischen Grüße, vielleicht noch irgendetwas, DON JIHRM 
das ihr unbedingt loswerden möchtet? RAR \ 
Zuerst viele Grüße an Troidler + Dank für die geile Zeit - „Auf Wiedersehen‘ und 
viel Glück mit der neuen Band. AN, u 
Weitere Grüße an unsere Mädels Jana, Nathalie, Katrin & Jamina. Paddels Freundin . F Ir 
würden wir auch grüßen, leider wissen wir nicht genau, ob er eine hat 
(bring mal 'n Foto mit oder stell sie uns vor!). Wie immer wird Heikohol, 
alle Schweriner Punx & Skins und der Rest des Pöbels gegrüßt. Dann noch Horst, 
Tempel, Alex und all die anderen aus Neustadt-Glewe. Müller aus L-Town, Kai aus 
HH, die Berliner (Robärt, Smile,Schlumpf,...), Wisse, die Greifswalder, 
den SN-HCMob, und die Bands: GLADIATOR (die hoffentlich bald mal "ne Platte machen), 
DAS KARTELL, DEUCE (leider nicht mehr unter uns), TROOPERS, BRASSKNUCKLES, 
SCHARMÜTZEL, BKA, O.B., SMEGMA., BOOTS & BRACES (Grüße nach Neu- > er 
brandenburg!) und DIE STRIKES (Kleber, meld dich mal). ; 
Wen ihr Konzerte mit uns machen wollt, meldet euch (rechtzeitig!) bei BIERTRINKEN 
T.Tost, Hermannstrasse 6, 19053 Schwerin Tel. 0385/564156) 

Oi! is Fun! Hinkel & Tost für VOLXSTURM IST WICHTIG . 
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Ständig große und preisgünstige Auswahl an 
CDs. LPs, EPs, Tapes, Videos, Bücher, Badges. Zines. T-Shirts etc. 
aus den Bereichen Oi! Punk, Ska. Reggae und Hardcore am Lager 


Brandneue Romplettliste mit 63 Seiten jetzt erhältlich! 


SEOWSU Besucht uns in unsereu SOS Shop in Friedrichshafen] 
a | im Industriegebiet Fallenbrunnen - Fallenbrunnen 3 
Ruft vorher kurz an: Telefon 07541 - 505 


= Bierpatrioten "Aus der Traum” Pic-EP - 4. DM 

PER B.I Sl & Punks" Pic 10” - 18 - DM 
| Lausitz PACK. "Wir sind die Lausitz" Pie-EP - 12. DM 
= Ö), —ı | Hs monatliche SOS-Kenzertdatenliste arscheint jeweils am 23. mit allan uns 


bekannten Dafes aus den Bersiehen OR Punk Ska, Reggae. Irish Felk und 
Hardeore für den kommenden Monat, äbe für & Mansie kaslel 19, DM 


et 


ngen 2 
sten. KO1TVS -LOVE-STORY! 

Da geht diquenmäßig gleich voll die Post 
= ab! Jojo ist VERLIEBT IN EINEN PUNK! Christian 
m heißt er und sieht total abgefahren in seinen: 

feizigen Klamoiten aus. Aber der übliche 
Troubie: Die Eltern sogen no. Nufl Verständnis 

Ä ir Christians ausgefippien Lifestyle. Aber 
Jojo selzt sich darüber hinweg! Doch dann 
wird's echt heavy: Typen aus der Clique wol- 
anhängen. Es gehf um 


Theme dieses Jahr war die Integration vo 
Minenopfer in die soceietie.Wolfgang Schäuble 
eigte uns seine neusten Tricks inder Skate-4 
bosrdrampe „Musik gabs von Rennikkke Beat. 
Jute hits waren das XKrüppelstemmen, WE 
yovei | en einer Stahlstange jeweils? 
n die Rosette eines Landninenopfers 
topft was- prima Hanteln gibt.Auch das _ 
rsowerfen kag superspassig. Non war. auch, | 
'Streichelzoo,dezu meinte Regine Hildebrang, 
are rosigen Stümpfe zu berühren ist total 
EB erotisch,sie schmecken gut salzig.Außerdem 
istes eine wichtige Finanzspritze für die | 
Region zwischen Maas und Memel. Bülpsend rann 
B -ie zurück auf die Tanzfläche und ging zu 
[| mmm bob”von den»Hensons gut ab. 


Leider kam es auch zu einemn Zwischenfall: 

‚Minenfans versammeltensich vor dem Gebäude und 

i Stümper!"und sangen? Bomber- 
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;REIER. VON FRAU MELNHARDT UND 
HEMMNON RUFUS DANTEL 

\ 2, Hannes Waderidas begnadete Musikarsch- 
ech): ‚Seratchy und Werner Schulze Erdel 
raffen mit unserer Barke ein,gerade noch 
chtzeitig Um die Sefragung des Be zu 
x sben.ich küsste die Braut, ‚als mi 


zsolt vergraben hatte,in diesem Moment sethlug " 
„ver 2 mir. r "Bp2 utigen süch söhon mit der Spitz 
e hacke den Dann ein.ich schrie vol Schmerz 


er; in love wiss an slien und & hakte erstnel 
j zinowski ‚unver und tanzte mit Iam 
y ‚der das ganze be 


olkuitrtet "hatte, selittelte nur den Kopf ünd 
hängte ihn zurück m die Bowie,Als ich mir 
am kalten Buffet eine kKknusp prige Darmspülung 
besorgte,tippte mir sen! auf die Baia, 
nd stellte sich mit:mein Name ist Bubis, 


netz Bubis,besser . "als Agent 6,000,000 
kannt, vor,£r wollte mir seine Tamagotchi- 

arah verkaufen. "psst,i is voll die Rari,die 

net ward“ a: m” 
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€ ief bestens bis Röd . 
Rn und don johnson versuehten tabs. !n einen: 
“ ofen zu lo eken indem sie den balzruf des 
erggorillas imitierten,Dder triek gelang und 


ren die tür und Sagten "klappe zu „affe tod 


Be Kameraden! 


Dbreohl eine Erfindung der Yudben,ist 
Sapitaliamus nichts schlechtes, Mehr 
dazu in ber neuen, arischen Fpıpäakt- 
Sonttänst-Kiste, Die Sueben erschienen 
std Millionen antiebrlschervistischer 
Schallplatten und abertausende Tonnen 
deutscher Banmtpollbemben enthält, 
eber Deutsche, Der sich bei unserem 
Saupiguartier meldet, bekonmt den 
antikommmumistischen Satalog umgebend 
per Neichsppst ins Heim gesandt und 
unterstützt banmt ben Rampf gegen ben 
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SGCHMUSEHITS ZUM SONNENUNTERGANG 4 CD 
Unbsdingt zahlreich kaufen! Das Rocht auf 
den Titel war nicht billig! 


Toll! Die HBW-Bierdosen- . ran 
aktıon?! Mehr Infos im Katalog! DEBTZRAT Package 
1BUTTON 1 FEUERZEUG 
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UNTER DIESER ÜBERSCHRIFT WOLLEN WIREUCH UNSEREN REGIONALEN GRÖBENWAHN PRÄSENTIEREN, EIGENTLICH 
KÖNNTEDASHALBEHEFTSOHEIßEN, ABER DASISTHIER VOLLKOMMEN NEBENSÄCHLICH. BEGINNEN WIRMITEINER 
ALTGEDIENTEN NEWCOMBERBAND AUS DEN TIEFEN SCHLUCHTEN DER PRENZLBERGER HINTERHÖFE. 


Ich saß gerade am redaktionseigenen Whiskytresen, als mir nach deı 
siebten Dimple durch den Kopf schoß, das wir ja kurz vor Redaxschluß 
zoch ein spontanes Telefoninterview brauchen 
Also £flugs das Handy aus der Eiswürfelbox geangel 
und die MAUL-HALTEN-Hotline angepeilt 


U&S: Hallo, hier ist der Ralf vom U&S. Wer is’n da?! 

MH: Maul Halten! 

U&S: Hä, wat, has du "ne Hacke? 

MH: Ne, hier ist Robärt von Maul Halten, wat sonst du Assi! 

U&S: Is ja gut, das ich dich hier erreiche. Wir wollten euch in unserem Heft vorstellen, damit ihr 
noch etwas berühmter werdet und ihr sagen könnt, das wir dazu beigetragen haben... 
MH: Maul Halten, jetzt rede ich! Also ick bin der Robärt... 

U&S: Bist du nicht der zweite Sänger von SHOCK TROOPS”?? 

MH: ja,na und? 

U&S: Dat sind doch die, wo der Drummer vonne BIERPATRIOTEN mitspielt! 
MR: dann is da noch der Prösel am Gitarre... 

U&S:...der früher mal bei Voice of Hate war... 


MR: ..und unser irischer Bastard, unser Strippenzieher am Bass war mal bei so’ner Elektrikerband, 
die hießen Stromschlag. 

U&S: Und der Sänger? 

MH: Micha. Is noch 'n unbeschriebenes Blatt. Dafür macht er beim A&P mit. Und unsere zweite 
Klampfe, der Atlas, hat früher mal das Chainsaw in Umlauf gebracht. 

U&S: Also seid ihr alles gestandene Kämpfer für die Berliner Oi!/Punkszene? 

MH: Aber nur nebenbei, eigentlich sind wir alles mehr gestandene Trinker, K&K - Kindl & Kräuter!!! 


„auf einmal kommt Robärt vom Klo zurück und setzt sich zurück nebe 
mich an den Tresen. Vor Schreck lasse ich das Handy wieder il 
die Eiswürfelwürfelbox 


Robärt(MH): Wat machst'n da? 

Ralf (U&S): Ich denk mir gerade 'n Telefoninterview mit euch aus, damit unser Heft voll wird. 
MH: Los komm, laß mal noch paar richtige Fragen und Antworten ausdenken. 
U&S:Wer ist der größte Assi in der Band/in Berlin? 

MH: Auf jeden Fall der irische Bastard, danach kommt gleich Prösel. 
Daniel von den Bierpatrioten und Hacker sind die größten Assis in Berlin, 
danach folgt ein weiter, tiefer Abgrund. 

U&S: SHARP!, warum ist SHARP bei euch hier noch ein Schimpfwort? 

Sowat gibt's doch garnicht mehr! 

MH: Ist 'n cooles Wort, Nazis ist schon ausgelutscht, 
damit kann man wenigstens noch provozieren. 

U&S:Was hat das mit euer Band zu tun? 

MH:Das ist ein Skinheadproblem, mußte mal die Skins, nicht mich fragen. 
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U&S:Wieso gibt's bei Punk kein SHARP? 
MH: Seltene dumme Frage. 
U&S:Und die Hammerpunks? 
MH: Ist vorbei. Vielleicht gibt's auch noch paar, keine Ahnung. 
Punk is eh tot in Berlin. 
U&S:Wieso ist das da links euer Maskottchen? 
MH: Dat is nich unser Maskottchen. 
Der da is Radde sein Opa, mit dem ham wir nix zu tun, der ist zu 
politisch korrekt. Unser Maskottchen is Zofe. 
U&S:Wat kann Zofe dafür, das sie euer Maskottchen ist? 
MH:Na is Radde seine Hündin, ich hab sie auch schon gefickt, 
Sodomie ist ok, 
Is immerhin doppelt so intelligent wie ihr Herrchen 
und leckt mich nicht andauernd ab. 
U&S:Wat habt ihr sonst noch so Texte? 
MR: Viel Oi!, aber nicht unpolitisch, aber auch nicht hirntot. 
URS: Stichwort Freundschaft, heißt bei euch abe auch Zusammenhalt, nicht nur Bier spendieren? 
MH: Freundschaft ist ein fiktiver Begriff, wir lieben uns doch alle, eigentlich müßte er 
Liebe heißen. Bier spendieren ist auch Oi!, dazu muß man nicht mal be- 
freundet sein. 
FREUNDSCHAFT HEISTZUSAMMENHALT, 
ZUSAMMENKÄMPFEN, DIE FÄUSTEGEBALLT 
U&S: Wat is’n mit Dartindianer? Erzähl mal die Story. 
MH: Wir waren in der Kneipe und haben eine gute Dartnacht gemacht. Wir haben uns gegen- 
seitig übertroffen beim darten, war echt der Hammer. Und da Dart der Sport überhaupt ist, 
sind wir alle Dartindianer. 
U&S: Wann kommt’ n der erste Tonträger raus? 
MH: Anfang ‘98 "n Tape machen und dann vielleicht "ne Single. 
U&S: Wann macht ihr euer erstes Konzert? 
MH: Wir hatten 1983 schonmal ein Tour durch Österreich und Südtirol, nur hat die leider 
nicht viel Beachtung gefunden, da der Oi!-Boom damals noch nicht so groß war. Demnäxt 
werden wir auch in Deutschland spielen! 
U&S: Wie lange gibt seuch eigentlich schon? 
MH: Ende 1981 haben wir uns gegründet, da die Tour "83 aber ein Mißerfolg war haben wir 
uns Ende '83 aufgelöst. Da wir Anfang 1997 vor einem finanziellen Engpaß (Alu, Stütze) 
standen, haben wir uns im Januar "97 wiedergegründet und um die Szene mit unseren filigra- 
nen Oi!Sound zu verzücken. 
U&S: Was hates mit dem obskuren Namen auf sich? 
MH: Maul Halten - das ist meine Antwort! Verpiß dich jetzt, du Bastard, du hast mir lang 
genug meine Zeit gestohlen. 
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HOT ODER SCHRO I I ? DIESE FRAGE STELLT SICH LEIDER TÄGLICH, WIR HABEN VERSUCHT SIE ZU BEANTWORTEN.. 


TROOPERS - MÄRCHENPRINZ (MCD) 
BAD DOG RECORDS 


Beim ersten Mal anhören dachte ich, man kriegt einen Knüppel 
vor'n Kopp.Klingt nämlich alles ziemlich Holter die Polter, da 
irgendwie Scheiße abgemischt und der Gesang ziemlich im 
Vordergrund steht. Wenn man es sich aber öfters reinzieht, 


Punk der alten Schule, manchmal vielleicht etwas zu holprig. 

Dafür gute Texte, lustig bis prollig und nie langweilig. Schande über 

das Label, welches am Cover gespart, hat und man somit nicht 
erkennen kann, das es sich um einen schwarz-rot-goldenen Union-Jack 
auf der Rückseite handeln soll, sieht ganz schön daneben aus. Ralf 


EL RAY -MUP ist schlecht (LP) (SCUMFUCK MUCKE) 


gewöhnt man sich aber dran und es kommt gewohnt gut rüber- 
nämlich troopersmäßig. Der beste Song auf dem Stück ist für mich 
„Die Letzten werden die Ersten sein“ und in diesem Sinne sollte 
man auf die EP warten, welche im Januar erscheinen soll. Ralf 
Tin Soldiers „A briefcase full of Punkrock“ Cd 
Scumfuck Mucke 
Jaja stimmt, der Gesang hört sich an wie der von dem Sänger 
von Bärluc , aber ich find die CD trotzdem wonderbra. Das ist 
einfach ausgefeilter, fetter Punkrock ( die Mucke) mit läppi- 
schem, leicht unausgegorenem Sinn ( die Texte ). Falsch 
machen kannste hier gar nix, auch wenn das Cover Scheiße 
aussieht (Martini-Orange / Heiner-Photo) NeeNee, is 
wirklich habenswert das Viehl Sehr Melodisch... 
Konrad 


Sühse Onkelz "Isvwa in Dortmung”" 

Nha,die Onkelz nit neuer Live ZU,su so,kurzer Blick suf die Tracklist - 
fast nur naunruns Zeugs, naja die glorreichen alten Zeiten sind oben 
stchun n’Heilichen verbei,slsao rein in Jen Widsoschacht und las geht =! 
Nas nun folgt ist Yarmassen der Übrrhumner wie s’gar nicht mehr gehs. 
Alle Skepsis ist nit sinem Schlag Kinweggsfagt - und ich pruphszeie 

ai aber das eieses Vides wohl in den nächsten Jahren sicht zu schlager 
snin wird,denn ws uns unseres vier 02!-Halden hier bJisten 189 sich 
kaum anders, als Kuuuelt beseichnen, 

Zwei Lette site Säckeikeidner 4 Kevin)dis vergeblich versuchen sich 
sinen shruzappgein undgurch Ansagen glänzen Wie wohl Klaus Meine yon 

zur ONKELTZ musikalischer Nachberschaft - Jan Scerpiang, keun bezsar 
hingeksiagt hätte Dax nach ‚sozusagen nis Sehnskäubehen, vhs inorsdible 
#limighty SENIG seine Herren was ha "mn wir gelacht. 

Msaageil auch das Publikum - Hann Kalle, Sahi & Schosrsch vor Imbin 8 
gar erstan Raihka,allesant nit Nunderkerzen in den Händen und Tränen 

in gen Augen-LCeakl! 

Das am Enge des Bigs aile vier ÖNKELZ buim Publikum sbklatschen sehn, 
yagleitat won Bouygyuardas, versteht sien, bedarf uchl keiner gusenderten 
Erwähnung. Ich hoffe inständigyst dis DAKELTZ auf den nächsten Kuschslül?! 
nampier vertreten zu firden, ung warte sehnsüchtig auf die gumeinsane 
Tournee nit PER. F.F, 

3 


Es bat der Ball mir aber wine Frause gemacht, denn y ‚ 
deX : 


bastas Arten Munik Ale unser Lund zu 
ES nenne ” 


DALLAS MEMORIAL HOSPITAL (EP) 
SCUMFUCK MUCKE 


Ich bin nix, ich kann nix, ich will nix, außer 


“ne Scheißplatte machen. Alleine für das megaschlechte Cover von 


PUNKROIBER - DIRTY DANCING (EP) (OiHAMMER „Asozial‘“ müßte es lebenslanges Auftritts & Aufführungsverbot 
Mit‘n halben Jahr Verspätung nun doch noch rausgekommen. geben. 


Geiles Pannecover, noch bessere Mucke mit 200% Steigerung zu Prädikat: Wieder ‘ne Platte, die kein Mensch braucht. Ralf 
allem was vorher rausgekommen ist, mein persönlicher Hit ist 


„The Days of 81“ , remember the spirit of Pankräuber! Ralf THE SPIRIT OF SKA (EP) (VIELKLANG- PORK PIE) 


Die Plattenfirma feiert 15-Jähriges Jubileum und schmeißt dieses 
Stück Vinyl auf den Markt. So von wegen Back to the roots, damals 
wurde nur Vinyl gemacht. Schön das es aufgefallen ist, das es heute 
noch Vinyl gibt, vielleicht kommt ja die eine oder andere Sache auch 
mal wieder als LP raus. Auf der EP selber sind SKAOS und Buster 
Bloodvessel live in Berlin drauf, und das ganze dürfte bald ein 
beliebtes Sammlerstück sein. Ralf 

ruinars- Gesantwerk auf vior CDs zum PREIS VOR EIKERIE! 

schrig geiier rumpelngsr Amioai der,wie fat alles vor dart,dis nelsten 

ar englischen Narlisorbss lucker in die Tusche sterkt, 

nsich such nu gute Akticn die Sacher so billig anzubieten, allerdings 

ieh% nan die Baweggründse die Lostäfound dazu Krschten nacht sich hei 

ir cine genisse Übelkeit bemerkber Nuchzulesen im letzten Seumfuck 

ist Spinne Überhsblichkeis Bernd Ranz der 1. (oder hieß ar Sranz??)} 

inblick insein kisinex Heich{ich hätte reich lieber Klein schreiben 

ullen,ndur Bered}.Zch will hier aber nicht sochnol alles widerkäuen, 

» sprechen wohl die Tatsachen für sich das zum ninen die FÜP iIntaresse 

n der Zusamseenarbrit mit LÄF bekundet haker soll und zum anderen 

ern kals an Jin Börse gehen will .unksstätrigten Gerüshten zufalige ver- 

zahbt zich.Nir slie wünschen Ülle Berng mazürlich von ganzem Herzen 

las Burg » Seren wir schauen auf zu Dir,genn = stecky nicht in jeden 

| un ung ein kisiner Waigei °! 


Aschenbecher „auf Lunge“ EP 
WirrwarrRec. 
Hust Hust, so sagte schon mein Vater immer zu mir 
Hust Hust, so mach ich schon beim ersten Bier 
Hust Hust, macht das Echo vom Felsen herab 
Hust Hust, ist nicht peinlich, macht dein Johann mal 
schlapp.... 

Konrad 
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: Colaps” "Memoiren" von '81 bis heute, vom Punk zum Skin 

| vorn SINGEN & TANZEN-Zins zum PRESSURE DROP, von 
CREATIVE PARANOIA zu PÖBEL & GESOCKS, zwischen 

rechts und links 
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ar wiiräghr” zwui der Zusssn Bad Sim Songs ail 
Um sl3e Mighkighten onfrurätisn Fanit ninr dar Pie 
Hau Teil Aalt sa Besten selber. 


DOLLY D - READY TO ROCK (CD) 

(SCUMFUCK MUCKE) 
Tolle geile Mucke is das - soll ich jedenfalls schreiben, hat mir 
Onkel Willi gesacht. Na ok, ich hätte mir das Teil schon nicht 
wegen dem Namen der Band und des Tonträger gekauft, aber 
nach mehrmaligen anhören konnte ich meine Vorurteile bestäti- 
gen. Irgendwelche billige Assiskinmucke (reim dich oder schlag 
mich) mit unpolitisch halbrechten Positionen - gähn. 
Oberhammer is der „Dresden“-Song, wo beklagt wird, das 
irgendwelche Untermenschen paar Bomben auf die ach so 
hilflosen & unschuldigen Arier geworfen haben im second war.. 
Mann, Krieg ist Krieg!! 
Leider haben die Bomben damals nicht gereicht, sonst wäre uns 
so'n Kack erspart geblieben. Wann schmeißt jemand mal "ne 
Bombe auf Dinslaken?!? Ralf 


Gitsrrist Martin berichtet 
pls Interview mit Matt über 


OLUMNEN, BRITPOP/PPOWERPOP, GIG-BERICHTE... 
at TE} AU ET 5 nme 
FÜR NUR 3,- DM & 1,50 DM 
Tarsten Ritzki, Feldstr.10, 
TE?" ORTE" Fe 2 
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COCK SPARRER - TWO MONKEYS LP (BITZ CORE) 
Erstmal sind auf dem Cover 3 Affen drauf, obwohl sie 2 Affen 


heißt. Die Fans von Cock Sparrer werden diese Platte lieben, auch 
wenn sie nicht mehr viel mit Oi! zu tun hat. Ist mehr so gemächli- 
cher Rock im siebziger Jahre Stil, vielleicht ist ihnen ja nix mehr 

eingefallen oder sie wollten endlich ihre Ruhe haben und die letzen 
Fans vergraulen. 


POGO IN DER GEGENGRADE LP(Teenage Rebel Rec.) 
Netter Fußballsampler, auf dem Punkbands ihe Mannschaft 


supporten. Geht natürlich querbeet durch alle Mannschaften und 
Stilarten des Punk, wodurch er recht interessant und abwechslungs- 
reich wird und es bergauf & bergab mit den Leidenschaften 

und dem guten Geschmack geht. Ralf 


BDVVER MORDERLAND = BORH TO BOGER - PIO. LP 


EURE HL We nenn an ann aan Tee nee een nennen an ne 


“ein nrstes Fradukz, was ich für Alese Gazette kasprenben dert, 
ERT DIRT Angenagt 1md das yar nicht mal so üÜbel...Kiingt sukr stark Wreiched 


usa fHesinsund-besintiusst. Die A-Seite fällt Ieider atens ab, da auf der 


B-Seite die Hits zu finden sind. Untbertrefiflicher Zlawziker dürfte hisrhei 
"uutt Beer" sein, da Zinpsons Tott, Gott und nochma Gett sind. Des Bild auf 
Hear Platte Sagt wenig aus, aber ansonaten laser 'ne yeile Scheibe. Sceumfuck! 


verivrene yulgs „Ellier von us Lr 
Scumfuck Mucke 

Wir setzen uns dafür ein, daß in S-Bahnen 
und/oder in U-Bahnen ab heute immer 
Schnitzel mit Sennef und Schinkenfüllung 
verteilt werden. Schwarzfahrer bekommen 
sogar zwei.... 

Schwarzfahrer, welche zusätzlich noch’n 
Walkman aufhaben, wo gerade Verlorene 
Jungs drauf laufen, erhalten darüber hinaus 
noch eine Portion Pommes mit Ketchup & 
Micha. 

So, also, liebe Fermente des illegalen 
Benutzens von öffentlichen Verkehrsmitteln 
nebst Empfang von Schnitzeln mit Sennef 
und Schinkenfüllung! 

Holt euch die Pommes...! 


Elend 
watt hier Smail gerade abmischt 

Elend sind 'ne Crust-Core Band aus ich glaube 
Spandau oder Frohnau mit halb Frauen, halb 
Männergegröle. Die Texte sind, wie das in dem Genre 
so üblich ist, aus Parolen aufgebaut, welche irgendei- 
nen diffusen linken oder anarchistischen Sinn 
darstellen sollen. Wer anner Tanke mal so’n richtig 
Harten machen will, sollte sich diese Mucke besorgen 
und in sein Autoradio reinpacken. Sonst aber nur für 
Freunde von Knüppeljochen. 


Konrad 


Konrad 
Smegma „Schrammel-Oil“ CD 
Scumfuck Mucke 
Wat denkt sich das Wucher eigentlich dabei, mir so'n 
unaktuelles Zeuchs zuzuschicken. Man könnte 
glauben, er will paar uff Maul. 
Das SkinUp findet ja jetzt Smegma auch Scheiße, 
weil se nich mehr Endstufe covern. 
Nun zur Musik: 
Wat draufsteht, ist die Wahrheit. Ick find die 
schlecht, obwohl die Singles ooch schlecht waren. 
Die warn aber so schlecht, dasse schon wieder geil 


warn. Ich will ficken! Radde 


V/A “Zugeführt-aus der Praxis des Polizeilichen 
Dienstes” 
Halb 7 Records 


Nach den glorreichen Ostfront Samplern , die man 
ja heutzutage in jedem Kinderzimmer neben Teddy - 
und Jungmädchenbären mit abgenutzten 


yaah! Ani-oi! 


Heike krisgen und ausschließlich an sich seihst Jen 
Problems gikt as nicht mel für nötig srachsen : 
zu inferwie 
vergangen aeih die acheibe Bingespielt wurdene: 
in sicht Haben Ye vielleicht dunkie Mächte, Ä 
Sharger Jia Hand ie Syial-wir recherckie 
Leufunden, 


6% micht 


Die aktuelle SHOCK TROOPS-CD „PERFEKTION“ mit 


a4 vRBärer S 


be 


BRUISERS - MOLOTOV MCD_BAD DOG RECORDS 
„Stand up and fight hard light the bomb you love 
Stand up and fight hard throw your molotov“ 

Diese 5 Song CD schlägt bei mir ein wie ein Molotowcocktail, harter aber 
melodischer Oi! Punk, wie man ihn von den Bruisers gewohnt ist. Als kleine 
Überraschung wurde der Klassiker „Intimidation“ noch einmal eingespielt. 
Also ab Februar Augen auf und nach der neuen Bruisers geschaut. 

Meiner Meinung nach ist „Molotov“ nach „Gates of Hill“ die beste Scheibe 
der 5 Amis. Radde 


BERLIN 3 Pr 


ERFARIDTEN "Aus der Traum* 
raute-der Era. Titel ist ir 
um zRa diese Scheibe 3 % 
fte.Plsttengury Thesas vor 399 
ne derlin Westgeutschland 2 


i unfreiwillig seihstkirunisch, 2a 
scheint wohl wirklich augsgeträunt 
oten zsaiht sich nunsehr naktios 
wirstetarjLebeis ein gie grob her- 
professionell sein wollun, 3e Endsffeke jedsch nix auf gie 

er re 

» Bande oder din Leute 
nzibes Jahr I8% nun 
afsentlichung je 
BeriTeische 94 


und halten such auf 


ven warum und wies und überhaupt. Kir 


N 


Muschikerzen liegen sieht, hat nun also Halb7Records 174 Oi!Punksongs und faltbaren Bookletcover erhaltet ihr für 


einen “Ein... “ ach nee “Zugeführt” -Sampler 

rausgebracht. Ausser Babelsberg Pöbelz, deren Text 
ja nun das allerletzte ist, und vielen Klischeeassis , die 
hier ihre flache Scheiße ablassen, sind auch viele gute 


Chansongs drauf, meint Radde 


20 DM (Schein) + 3 DM Porto bei: 
SHOCK TROOPS, Stralauer Allee 17, 10245 Berlin 


e 


ter erhielt john ei 
Mi folgendes Hortay jsiter 


NUN Isses doch noch erreicht, das weite Ziel, 
sind dir diese Antworten nicht zu knapp gerat 
aber wir haben gerade einen wichtigen Ferm 

Auskundschaft 


Bitte mal jed 


ieblingsdroge, Li 


= Konrad 


(Heiko "Hen 


Biieso ist suer 
ANd warum post er 
Ne5t dazu? 


Sänger eigentlich so häßlich, 


was hat er vor Goyko getan 
immer und überal] mit seinem 


Rugbyscheiß rum? Wat sagt der. 


Ist das Männlein mit der Zahnseide 
“arstellung des großen Goyko Schmidt 
und iterweise Kräuter säuft? 


im Munde(siehe Tän Insch bzw. LPI 
‚der euch kleines Schmidtttis gezeug 


ie 


SEITE 45 


3.Ja, daß ist Goyko Schmidt mit Perücke. Es geht uns darum, seinem Andenken zu huldigen. Wir 

waren gerade auf Namenssuche, da hatte van Drich beim durchkramen des Hausmülls dieses 

' mystische Buch gefunden, daß die Aufschrift: „Tagebuch des Goyko Schmidt” trug... Damit du 
unseren Enthusiasmus für diesen Menschen verstehen kannst, hier die letzten Seiten, wahrscheinlich 

„Kopflos im Leichenschauhaus verfaßt. 


av 


Mn aireee 


ch trank ein paar Flaschen Bier mit ihm, hinter den Tonnen, bevor er ging. Er hatte ein Gesicht 
‚Brie ne Wasserleiche, ich starb ihm hinterher. 

50 früh morgens fahr'n keine Taxen, oder sie fahr'n woanders lang, mußte ich also laufen. 

Ringsum reckten sich die Häuser, noch schwarz von der Nacht, unrasiert, und machten verdächtige 
Bverbeugungen, als würden sie jeden Moment zusammenbrechen. Nein, katzenhaft konnte man das | 
nicht nennen, 

' verbrachte einige Zeit damit, im Sialomlauf um Gassigänger und Relaispfeiler zu traben, wobei 
Bich die Gassigänger wegen der Leinen als besonders schwierig heraussteliten, dann schlief ich 
Prgendwann eine halbe Treppe vor meiner Wohnungstür ein, neben dem Klosett. = 

Sn Zn > _ > na. ran RETTET BR 


| Mein Nachbar ist ein komischer Kunde. Er ist nicht nur einer der größten 
} Hardrock-Kassetten-Sammler der DIR gewese 


, Motorrad fahrend auf mich zukommen. 


Aufkleber auf meiner Kiotür gerade noch so 
Goch entschieden ein bißchen zu sehr auf den Sack. 
ı und schlug mit der Innenfaust mehrmals 


u Ein whiskyhaftes „Is ja gut, komm ja schon” ließ ein geibfleckiges Feinripphernd erahnen. U 
‚ Die Tür war auf und ich schrie was ich konnte auf die gebeugtbärtige Kreatur ein. 

‚Du alte Fotze, mach die Klofür Sauber, oder ick zieh dir links und rechts paar vorbeit” 
» Er fiel um. Bom to be wild. 


ER 


> „Geht das auch leiser!?”, lurchte ich an: „Will pennen!” acia er 


. ESERSESTI TE SE ones a 
chdem die Verwandten sein Zeugs abgeholt hatten, wobei sie die Stereoanlage wegendes we 
: Gewichts stehen ließen, was mich freute, zog schon bald eine schlanke Brünette Mitte dreißig ein. 5”: E 
; Noch am Tage ihres Erscheinens hing im gesamten Treppenhaus ein muschigeruchverstärkendes A 
= Parfum, man konnte die Treppen hoch und runter ficken, mußte sogar, ob man wollte oder nicht. n 
Es: Ich bin ein abgebrühter Typ, mir macht das nix. Ich kratzte mit'm Spachtel die Aufkleber von der 
2 Klotür und verbrachte einige Wochen damit, mich an den n n Geruch zu gewöhnen, eg 

in großer, noch lebender Philosoph es einmal ausdrückte: „ Ä Benwart £ 
Sie bis du zum erstenmal auff'm Klo warst, nachdem sie vorher drauf a a 
' Wie wahr! 
PR lebte ich mein Leben weiter wie bisher... 


2) 


Das erste gelbe Elend des Morgens h hatte auf Sich warten lassen. Mir war kalt. ER 
Das Bier in meiner Hand war schal wie Sau, daß war aber egal. In der U-Bahn saßen zwei FE 
rakitrunkene türkische Großväter und sangen zirpende Heimatlieder. Ich konnte mir schon vorstellen, : 
ie der Text ging: Weißt du noch, die geile Kurdin unter meiner Panzerkeite / ich fragte sie in netter “ 
2Form/ ob sie wohl Probleme hätte / sie sagte, ach Herr Korporal, sie könn "mir glauben , ganz 
Enorm!/ Refrain: Panzerfahr'n im wilden Kurdistan / ist besser als in Deutschland einen Kran ’ Allah er, 
hat m größten Schwanz / er leuchtet gülden im Sonnenglanz. \ 


Als ich erwachte, u mich wild brüllende Raubfiermäuler. Ich hielt mir die Ohren z 
Dann sah ich nochmal hin... Meine neue Nachbarin hatte die Klotür mit ihrer a. 
Angorakatzenpostkartensammlung zugeklebt. i Ey 
Ich spürte eine wilde, kosmische Kraft meinen Körper durchströmen und mit urmenschenhaftemn Kir > 
> sprang ich die restliche halbe Treppe hinauf, trat gegen die Tür, rannte in ihre Wohnung, 209 ihre 
| widerliche rosafarbene Plüschdecke von ihrem unschuldig schlafenden Marmorkörper und ® 
#2 umwickeite damit ihren Hals, wovon sie aufwachte. 
Ich nahm die häßliche porzellanene Dackelminiatur vom Nachttisch und schlug 
hunderteinundvierzigmal zu. 
; Dann nahm ich mir ihren Aprikosenlikör und soff ihn aus. 
‚ Den Dackel legte ich in ihre rechte Hand, so daß es aussehen mußte, als hätte sie sich selbarä 
: Resoulegen. Nun nme K ich mich beruhigt zu Bett legen, daß hatte ich auch bitter nötig. 
4 I VRR 3 u EEE FERN . 
# Drei Wochen später klingelte es an meiner Haustür: „Guden Tach du, ich bin dein neuer Nachbar 
weißt du?” Ja, jetzt wußte ich. 
= Ein alle Vorurteile erfüllender langhaaniger Sozialpädagoge muffelte mich von jeizt ab un Morgenl 

an, ob ich ihm Eier borgen könnte. Naja, wenn er keine eigenen hat... — 
} Als ich die Tür eingelreien und or über dreihunderteif leere Weinflaschen — hatte, ie de Wr 
Kippe lächeind mit halb zugefallenen Augen neben seiner Wasserpfeife auf einem Rentierfell, oder % N\ 
einem nicht mehr weißen Schafsfließ: „Ey Bruder, weißt du, daß wir alle in einer Weit leben müssen, 3 g 
daß geht nur mit Toleranz, ich zum Beispiel, bin quasi gerade von erweiterten Bewußtsein 

| frequentiert, deine Wut sind kleine rote Punkte, die zerplatzen und sich wieder füllen!” 
| Ich überschüttete sein feistes Gesicht mit dern blauen Würger aus meiner Jackentasche und hielt ein 
 Streichholz dran „Ruhe in Frieden, und grüß Janis Joplin von mir... 


Fackeind de er aus dem Fenster und wehie MENGEN und wie ei tachend ae dem Hof 


S 
7 


| Am nächsten Morgen ging ich in die Kaufhalle und kaufte alle möglichen Aufkleber: Baby an Bord, 
Ich bremse nicht für Skinheads, Karate ist geil, Bayerische Automobilwerke, Psychisch instabil sind 
E 7 süß, Milch aus Brandenburg, Rindfleisch aus Wales usw. und klebte die Klotür voll. Jetzt sollte mal 
_ einer kommen. 


# Einen Monat später, es muß so morgens um sechs gewesen sein, hämmerte irgendein Tunichtgut 

: wie verrückt gegen meine Wohnungstür. Ich öffnete. 
Vor mir stand ein Schimpanse mit einem Schild um den Hals „Ich bin ihr neuer Nachbar, hängen sie 

; bitte keine Aufkleber an die Klotür, ich reagiere Allergisch darauf!". 

Er biß mir den klin ab. Dabei hätte das ı eine so BF iger werden BERORE 


e en En wi ie sicher, diesem Menschen muß ein Denkmal gesetzt werden, besonders bei 
| einem so mißverständlichen und traurigen BueIpn.- 


$ . 5 
Wie seht ihr euch eigentlich. ‚seid inr Punkier., SRThee: NMetäller er 
heinachtsmänner? Auffem Demo saht ihr ja noch ziemlich schri7] und bunt aus. 


4. Wir sind R.0.b.0.1.1.0.n.-Skins, wieso fragst du das, das weißt du doch, willst du dadurch auf deine 

kliotische R.o.b.ä.r.t.r.o.n.- Skin-Crew aufmerksam machen oder was? Wir waren noch nie schrill und 

haben auch nie so ausgesehen, das Wort „schnill” bezeichnet übrigens eine Art des farblichen 

: Kontrastes, ein schniller Konirast ist beispielsweise der von gelborange mit dunkelgrün, nur sind auf 
dem Cover vom Demo-Tape nur Schwarzweissphotos drauf....mmh! Kannste ja bei Wetten Doof mit 

| bei auftreieren, perpeteren sögen au ohft vieh seinne löpi konfus! 


lan ’ 


Allwieso hüpft ihr eigentlich von einem Label zum anderem? Welche Hüpftechnik wis 
bevorzugt ihr”? Hockstrecksprung ‚Weitsprung oder Dreierhopp? iin 
ie 5. Es befindet sich ein gedachtes Seil ganz weit oben über der Manege.Unten wird gerade eine 
ei Pudekiressur gezeigt. Alles gähnt gelangweilt... Auf einmal bemerkt ein kleiner Junge, daß vier , 
 nuskulöse Schönlinge das Seil entlangkrauchen, ohne Netz und doppelten Boden. Einer läßt . er 
f Zuckerwatte fallen. Dies ist ungefähr unsere Forbewegungsart beim Labelwechsel. Plattenmacher Pi eese ! „e# & 


$ 
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Labels her? | 


“ m * 
& 6. Trauen wir uns nicht zu sagen.... Ne . 
8% immer, vielleicht weil er näher dran wohnt, weil er 'n Ossi ist, weil er Reic 


a 
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Mal ne frage an Konrad, der hier mal 'n bissken was über sein Zine sagen | 


7. Jaja, mmh. Die Nummer vier ist gerade fertig geworden, hat viel Schweiß und Wichse 
| gekostet...ist ganz dick und hat nich mehr so riesengroße Schnift... Man kann viel wichtiges lemen © 
und kostet 2, 50 & gibts bei : Konrad Endler/ bei Fischer, Schönhauser Allee 20, 10435 Berlin... hab 3 
| jetzt keinen Bock hier fett was zu erzählen... Jedenfalls sind auch einige wichtige Enthüllungen über ' 
ae. Robärts Alltagsleben drinne... 
Wie man hört seid ihr die Brandstifter von Mettmann- sacht was zur Vertei=| 
BigunglAuch über andere Gigs solltet ihr mit mir sprechen! ii 


! \) I [ 8. Mettmann, ignatz B. und so , nich? Kannst du dich erinnern Robärt, als Loikaemie kurz vorm 
we 1 2 } Aufhören waren, bin ich (Konrad) und du zu dieser komischen Backstage-Ruine gelatscht, und da wir 
mie die Zusammrottung erschrecken wollten, hatten wir uns durch den hinteren Teil des Gebäudes 
St m begeben, dort , wo die ganzen Reifenhaufen herumlagen. Du , als erfahrener Dschungelranger 
; R| ; hattest dort bemerkt, das deine Zigarette noch an war, worauf du sie wegwarfst , weil 
| IN La ‚igarettenglimmen erkennt man Nachts bis zu einer Entfernung von vierhundert Metern” , und dann 
\ #: wäre ja der Überraschungseffekt beim Erschrecken der Zusammrottung dahin gewesen. Als fünf 
Na 4 Minuten später der Brand ausbrach, bist du, so haben Zeugen berichtet, als letzter im Gebäude 
N . gewesen. Liegt da nicht die Vermutung nahe, du hättest vorgehabt, Beweismaterial zu vernichten? 


. ‘ Der Mördbrenner von Mettmann, so scheints , bist Du! 

Es gibt natürlich viel von anderen Konzerten zu erzählen, z.B. das eine Mal in Dresden, da trafen wir 

Manfred. Manfred wurde 1906 in Mehlteuer bei Bautzen geboren. Er besuchte vier Jahre lang die 

REBEL I. 

Volksschule und wurde später Fuhrknecht. Seine einsame, angsteinflößende Art machte ihn zum 

Objekt weiblicher Sexualphantasien. Leider blieb es bei den Phantasien, denn alle Frauen wollen 

immer nur den Mann, welcher am meisten dem Ideal dummä&selbstbewußt ähnelt, und nicht den 

ntelligent&tiefgründigen, von dem träumen sie immer nur, denn sie wissen um seine Kraft, nur sind 
4 sie eben feige wie Hupatz. Manfred hatte beide Weltkriege miterlebt, und zwar beidesmal an der 

Westfront, deshalb ließ er sich immer Manfree“ nennen... Er hatte uns in Dresden einen Kaffee 

gemacht... 

Dann war da das Konzert in Kopenhagen, wo wir Lars Larsson beim Ficken von Egon Olsen 

‚ enwischten, diesen Sodomisten... 

; Jaja, es gibt viel zu erzählen. 

9.Was haltet ihr von Sport,die Kinderkacke Rugby ma! 

NE TIERE ER IEINTEREEUTAIREDE EIER 


9. Sport, gut, Du bezeichnest Rugby als Kinderkacke, aber ist es nicht gerade das infantile 
(kindliche), daß den erwachsenen Menschen in die Welt der Phantasie und Lernfähigkeit zurückhalt? | 
Gibt es denn überhaupt eine Sportart, die nicht das Wiederkehren der Jugend, der Kindheit 
 glorifiziert? Jetzt sagst Du dir sicher, die Sportart oder die oder die haben alle nix mit Kindheit zu 
tun... Mmmh Robärt, erst nachdenken... Findest du eigentlich unsere Antworten arrogant und 

widerlich? Ja? Hast du dir schonmal Deine Fragen durchgelesen? 

( Komisch, daß gerade Du als Bundesligasynchronschwimmer, was ja nun sicherlich kein Sport im 
a Sinne des Erfinders ist, hier rummuckst. 


u. 


ausgeschlossen? 


ES 


10.Puh jetzt laufen hier Ignatz B. und Familie rum und wollen meiner Oma die 
Soldzähne klauen,dazu kommt noch das kleine Zwerge rumkrauchen und wie Hitler 
aussehen-ich hab die Kalkpanik...vor was habt ihr im Moment Angst oder Panik? 


mr * 


40. Mit Ignatz B. reden wir nur noch über unsere Anwälte. Nicht nur, daß er verbissenst versucht hat, 

die Ro.b.o.t.r.o.n. -Weltverschwörung aufzuhalten, nein, er hat auch Schlomo Wahnfried-Grünspan, 
einen unserer eifrigsten Mitstreiter, wegen nicht bezahlen der Miete seiner \Vonnung verwiesen, 

? Frechheit. Damit wir Angst und Panik kriegen, müssen aber schon ganz andere kommen, es sind 

. gefährliche, widerwärtige Fische, weiche Neonlicht versprühen. Darüber gibt es übrigens einen 5 

:; unveröffentlichen Goyko-Schmidt-Song: Mutter Theresa Bin ich Mosiem bin ich Hindu / bin ich 58 

x: Pamir oder Sikh /Angst und Panik in Kalkufta / nur wegen dieser Mutter / dieser Mutter... Theresa % 
usw. irgendwann tauchen dann auch noch die Fische auf und verbreiten auf dem Ganges eine 

: Wolke aus trichynomaniden Mundgerüchen, worauf Ghandi aufersteht und sagt: Mutter Theresa, die 

© schwule Nutte, hat in den Ganges geschifft usw. ... ziemlich armes Lied. aber würden wir es machen, Se 

"würde unsere nächste Platte sicherlich bei EMI rauskommen. > 


“ 2% ee lee. EETRERE u u 
_dthr werdet ja immer als Oi!Punk Band bezeichnet seht ihr das auch 39..,.wenn 4 
jä was meint ihr zum allgemeinen ANTI OL! Geschreibe vom Plastic Bomb und so..:; 
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41. Da stellt sich der kampfestriefende Revolutionär, mit homosexueller Libidoverschiebung auf Che 
Guevara. auf eine kleine Erhebung, daß ihn auch alle seine Genossen sehen können. Dann beginnt 
ar mit seiner Rede. Er stellt die Stimme auf enthusiastisch-bassig ein und gibt die ersten Sätze zum 

; Besten. Er begeht den Fehler, nach oben zum Himmel zu sehen und nicht seine Zuhörerschaft zu 
 beobachlen, welche sich, angesichts der totalen Hohlheit und den peinlich-hühnerdummen Inhalten 

; der Rede schon längst verflüchtigt hat. Statt diesen Zuhören haben sich mittlerweile andere 
eingefunden... Triumphierend beendet der kampfestriefande Revolutionär seine Rede, und alle 
Ber sich nach Hause, um sich lecker unten bei zu fassen. Die , die sich ob der Dummheit der 


Rede verflüchtigt hatten, sitzen derweil in der Kneipe, kippen sich anständig einen hinter die Binde 
? und haben die Gewissheit, das Richtige zu tun... Prost Robärt! Am gleichen Tische! 
ve END. EOORDAAASNENETEETEETEN an se 
Ähapt ihr ausser Kinderspiele zu betreiben(Augby),Föten zu quälen und 
sSinen Gören im Schritt rumzuspielen auch noch andere Hobbys? 
12. Letzte Woche haben wir uns verkleidet und in eine F rauenLesben-Tagung im Mehringhof 
singeschlichen. Wir verkauften dort dreihundert T-Shirts mit der Aufschrift „Kastriert Shock Troops!” 
und mit dem Gewinn sind wir dann in’Puff und haben die ganze Nacht gerammelt wie die Eiche. 
Einen Tag später die Post in Pewesinchen-Ausbau ausgeraubt und mit der Beute ( 120.- DM) waren 
wir im Schusterjungen und haben drei Teller Buttgereit äh Blutwurst gegessen... Wir haben ein RN 
buntes , aufregendes Leben, kannste Glauben. Übrigens, wer noch ein paar Föten brauch, kann sie ii 
gerne bei uns bestellen. Föten in Ignatz B.-Form sind aber leider ausverkauft. \ 
„ Abschließenden Scheiß könnt ihr mir ersparen, ich wili such. 5 loß noch ein an 
paar Stichworte vor den kopf knallen und dann ist Sense: a 


OLE-O:!-Toilet 
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* £ Lieblingslied: $ah ein Knahab ein Röslein stehn 
“= Lieblingssänger: Rohrdommel ( Rommel-stichling) 
s  Pionierleiter: Hannes „Roter Terror“ Weichei 

>» Harmleiter: Heil dir, mein Hamleiter. 
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BANDSALAT 


KOPFSCHMERZEN - Demo 

(Rene Wiesel, Hainstr. 14, 07426 Königssee) 

Die Aufmachung ist schon mal nicht schlecht, eine Seite 
„altdeutsch“, die andere „DDRdeutsch“. Text & Muckemäßig kann 
es mich allerdings nicht so recht überzeugen, fehlt mir irgendwie die 
Power und Aggresivität, kommt alles bischen lahm rüber. Gute 
Ansätze sind bei“Ich bin froh..‘‘ zu hören, ansonsten eben nicht so 
überzeugend. Ralf 


GESINDEL - Hart & Gerecht ee 
(Jens KaiserStrd. Jugend 2, 03222 Lübbenau 9 


Sehr gutes Demo mit 12 Songs incl. In & Outro, nett aufgemachten 5 Äh . 


E 
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IS: 


Cover und extra Textblatt. Es wird zwar etwas einfacher Oi! geboten, . 
der aber sauber gespielt wird und textlich voll zu überzeugen weiß. 
Am besten kommt „Neue Generation‘ rüber, denn Gesindel gehört 
wirklich zu einer neuen Generation von dt. Oi!Bands.... Ralf 


MAILORDER-Liste 


F£ 
% 


GETRÄ ALL - Demo 

Frank Schallenberger, Karl - Marx - Straße 17, 01109 Dresden 
Krachiges Deutschpunktape, insgesamt 16 Songs bei denen es sich 
aber nicht nur um Saufen dreht und glücklicherweise nicht die 
üblichen Deutschpunkphrasen wiedergegeben werden. 

Abgerundet wird das Ganze durch einlustiges Cover. Ralf 


LAUSITZPA.C.K. - Vorabtape mit neuen Songs 


Is recht professionell gespielt, besteht aus Anleihen bei Oi! & 
Deutschpunk, bin mal gespannt was draus wird. Ralf 


SPREEW, 
Is "n Livetape aus Neubrandenburg, mitgeschnitten wurden 


Gesindel, FB.I. & LausitzPACK. Insgesamt 90 min in guter Qualität 


versprechen gute Unterhaltung, dazu kommt dann noch ein recht Oi! Oi! Atak! Vol.3 (Carry on Oi!Rec. 


% 
2: 
% 


gutgemachtes Cover. Ralf Diesmal mit nur 2 Bands: Rezystencja & 
The Real Horrorshow. Drauf sind alte & 

MA BT Schlav auf Schla neue Stücke von beiden Bands, gibt 'n guten 
Patrick Küller, Wilhelmsmühlenweg 46, 12621 Berlin Überblick wenn man noch nicht ganz so 


Schön schnell gespielter Deutschpunk, textlich sehr politisch bewandert ist mit poln. Oi!Musik. 


engagiert, Kann ich leider nicht soviel mit anfangen, denn immer die 


gleiche Leier hängt einen mit der Zeitauch zum Halsraus. Ralf PROTEST- Livetape 
Recht gute Qualität, gefällt mit genauso gut 
DIE KANDIDATEN - Voll daneben wie die Band live zusehen im wunderschönen Farbcover 
M. Kuschel, Am Waldrand 9, 39524 Schönhausen/Elbe mit "ner Bulldogge drauf. Muckemäßig ist es gut 


abgehender melodiöser Oi!Punk, mit paar 
Coverversionen von Oppressed, Pöblers United & 
Zona A, welche dem Tape den richtigen Kick geben. Zu 
bestellen über “s Postfach vom Bulldog Zine in Prag. 


Die Texte sind ganz ok, so das normale Oi!Prollniveau, nur hinkt 
das spielerische Können etwas hinterher. Noch bischen üben und 
dann klappts auch mit ‘ner Platte bei Scumfuck..Ralf 


Eine richtige Welle an Tapesamplern schwappte hier von 


TAKTLOSTAPES rein.Robärt hat paar Tapes reviewt, am besten ihr Dann habe ich vom Vladimir noch eine 
bestellt euch mal die Liste von Micha: Videodokumentation über die tschechische Skinszene 
(Micha Kox, Alte Linner Str 51,47799 Krefeld, 02151/800900) bekommen. Ist so ähnlich aufgemacht wie die ganzen 


englischen Dinger, mit Musik im Hintergrund, viele Skins 
:  & Skingirls kann man sehen und die kommen auch zu 
Wort, nur auf tschechisch, aber ganz interssant, es geht 
übrigens größtenteils um SHARP bzw. unpolitische 
Skins. Dann war da noch etwas live von Orlik drauf, 
schon etwas älter. Orlik war damals eine patriotisch, 
halbrechte Band, die Leute auf dem Gig sehen gegenüber 
der Dokumentation recht peinlich aus, die typische Sorte 
Dummbatze wie sie hier leider auch viel zu oft anzutreffen 
ist. Anscheind hat Dummheit überall auf der Welt das 
gleiche Gesicht... Ralf 


POLENBENEFIZINNERKVUMIT 
UND DEN STRIKES 


Ob das ein Rock’n Roll Freitag werden haben würde oder nich, das war mir eigentlich 
Wurscht.... Mhso , dieses Benefiz war deshalb angesetzt worden, weil wir während 
des Hochwassers eine etwas teure Hilfsaktion ausgeführt hatten, wobei Pyro jetzt 
durch dieses Konzert versuchte, noch ‘nen kleinen Ausgleich zu schaffen ( Bericht 
über unsere Polen-Aktion im BWB Nr. 4! Hähä) Eigentlich wollten ja wir ( Goyko Schmidt 
) auch spielen, war ja schließlich meine Idee mit dem Benefiz, aber irgendwie sitzen da 
inner KvU son paar ganz besonders schlaue Fatzkes, die unser Publikum, aus welchen 
neurotischen Gründen auch immer, ablehnten...mmh! Was die sich einbilden, unglaub- f 
lich! Es ist ja auch scheißegal, ob irgendwelchen Polen weiterhin geholfen | 
werden kann, Hauptsache wir setzen unseren peinlich dummbrotigen Stand- ; 
punkt durch! Paranoia scheint ja in letzter Zeit sowieso wieder Mode zu werden... Wir 
bekamen das natürlich nicht ins Gesicht gesagt, aber es war auch kein Gerücht. Bei den 
Strikes wurde auf irgendwelchen KvU-Plenen wohl ähnlich argumentiert, und zwar | 
seien sie ja so Onkelz-lastig....! Nagut, irgendwie waren dann drei Bands gefunden, 
wobei die Strikes doch spielten, was gut war. 
Nach der Probe sind wir dann jedenfalls Ios — war doch relativ voll, was ebenfalls gut | 
war, um uns ein geiles Konzert reinzuziehen, wobei unsere Erwartungshaltung nicht 
enttäuscht wurde. - 5 = af = 

Die Ost-Sioux legten los und waren genauso gut wie auf ihren Aufnahmen. Tweety und ? ig . mit dabei: 7 R * han “ 
Gummi am Gesäng, fetter Punkrock und schwülheißlustige Atmosphäre. Klasse. Tweetys ae; : ‚chwankung-Recharg 
Stimme verursachte Knalltraumen (und auch ihr outfit). Demnächst werden die Ost- „Müllstation- Glejehlau® In = Q.B. 
Sioux auch ihr erstes Teil rausbringen, da könnt ihr nix falsch machen! uSfB 1-Schimmeibroigee Ai Y 
Danach kam die Träsh-Torten-Combo, eine all-girl-Band mit ähnlicher Mucke. Schlagzeu- 
gerin Heike betrachtet mich ja seit kurzem als Großinquisitor in Sachen Schlagzeugerinnen- 
virtuosität, ey, ich hab doch gar keine Ahnung, mußt doch nich alles glauben, wat ick im 
Suff so von mir gebe! Die Mucke stand der von den Sioux in nix nach (und auch ihr 
outfit). Erregend, erregend. Auch hier war im Saal klasse Stimmung, aber bis jetzt hatte 
keiner so richtig gepogt..., lag aber sicher nicht anner Mucke! Mittlerweile war ich schon 
ganz schön breit und auch van Drich guckte schon wie ein Krebs, was mich hungrig 
machte. Aber die Strikes wollte ich mir noch reinziehen. Auch hier ging alles glatt... 
Komisch, irgendwie hat mir der Verkacker an dem Abend gefehlt, über den ich hätte 
herziehen können. Prügeleien gabs auch nicht, und nicht mal Nasenmann Termite war so 
arrogant wie sonst. 

So, daß war also mein erstesTelegrammstil-Konzertreview, 


nächtesmal mit mehr Kackfred... Konrad 
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SYSTEMSTÖRUNG TAPESAMPLER % 
Thomas Schmidt, Hinterdorfstr. 14, 77955 Ettenheim NEE Case : Bi y 
i j! Blädie lerztanıäf Seiten mi ; 1 ar 
Gute Zusammenstellung, gute Mischung aus Oi! & Punk 4 STÜRME,OAL „OT FÖLLOT um. Br Wi 
aus Ost und West. Obendrein gibt's noch ein ASer Textheft IS ga IE I RÖHRZU Kr.a (30 Seiten nie OT POLLET,L& CRY,BÖTTLES ag 
j | BEE GERN ATTACK ‚MINMIS uve. von Anfang‘ 95} 2,“ LE 
mit Bandinfos, geht in Ordnung das Teil. Ralf RÖHRZU Kr.10 (100 Seiten nit TONNENSTURZ,TRASH BRAT hgt 
; BEE WASSERDICHT, JACK 07 ALL TRADES wem.plus Ep von’#6)7,- : 
ER ee ige Seiten wir LAUSITZ PACK,TOR 
. : AROS ,BOLLENOID TEASZE,TBE BUITLEES uvon.Jan.’ 97) I,- 
OSTSIOUX -Demo N SIE] stupLd over vou Br.2 (104 Saiten mit THE STRIEES, 
e : EGAL CHINESE TAREAKAY, FUNKROTBER,.N. EP? .uva.Hai' #753, 5 
Typisch Berliner Hinterhofpunk, das besondere daran \ WE | RAcKEFÄLLA Ne.i (32 Seiten mit 2ARThiTTA Asa) 2,50 
ist der weibliche Gesang, der jedoch mit der Zeit zu | ALT RACKEFÄLLA Ne.2 (5% Soitan mit o.b. ‚TEORSTEN C,}2,50 


0.5. /HAFTSBEFEHL-Splittape 7,- HAFTBEFENL-Live 7,- 
0.5.-"...in der Regel sind wir voli"(Dabut-Ep) 7,- 
DAT_IS DE RÖRDEN-Ep-Suepler 7,- MITÄSSA-Livetapes,- 
MITASSA-Der 2 Versuch 5,- 0.5.-Peilkartsfdalı wir 
Buster & Quark Lo/NBC haider sit Textıheft 17,-/7,- 
STOPPSCHÜLDT-Butterhlums $,- R.U.N.-Inüppel aus.$,- 
NEBELLEBEN-Semotape 5,- STREETIFEGET 1 & 2-Samplar!,- 
STUFID OVER YOU 1 bis S-Tapesannler jeweils 4,- 

NEU IM PROGRAMM: £ j; 
BULLERSAÄHFLER Nr .1-Lp-Saspier mir MÜLLSTATIOR ,BBK DET 
PUBLIG T9Y3,0.&. ‚EOKALNATADORE ,SOSKG SCHMIST, FB. Kun. 
kumaı als limir.Ip wit fucklet & Ben En} 

BÖHERE GEWALT Ne.1-Tayesamplar nit 2 h 
MINDCHACKEBS ,B.U.H. „SCHIMHELBROT ,PRÖNIS us. %, 
COTTRUS SPEZIAL-SPREZWALD LIVE-Lfvazape mir 9 ISHEL 
LAUSITZ PACK & 7.8.1. 90 aim. 


monoton rüberkommt, da die Songs an sich wenig abwechslungs 
sind und dann noch meistens in Englisch sind. 
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Potpourri aus Halle an der Saale „Live im Zenit“ 
BWB-Tapes 

Motikat, Strasse der Pariser Kommune 39, 
10243 Berlin. Gibbet für 7 Mark.... 


ea = . 


ar EA. 


Wow, die Jungs ham ja tatsächlich den Oi neu 
definiert. Bei den Melodien und dem guten Sound hauts 
einem das Schmalz aus den Gehörgängen. Ein 
Mitgröhlhit jagt den anderen wobei „Bautzen“mein 
Lieblingslied ist. Ohne geht's nicht mehr. Muß’n 
hammer Konzert gewesen sein. Gut, as. 


AUSETE PACK " 
BER SCHOSZEIT EST VORBEI Val.4-Tapszanpiar wir Bash, 
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Schleichwerbung: 


Viel von dem Reviewkram (Tapes, Zines, Platten...) 


or 


könnt ihr euch bei NORDLAND RECORDS preisgünstig 
bestellen. Ordert mal ruhig die Liste! Ralf 


MOLOKO PLUS # 9, A4 3 DM 


Im Hause Ritzki überschlägt man sich förmlich mit neuen 


Heften, nach dem man früher auf jede Nummer über ein 


halbes Jahr gewartet hat, erscheint sein Magazin nun alle 3 


Monate, ohne inhaltlich abzubauen. Highlights diesmal 


B&B-Tour, Business, Singen & Tanzen-Story und mehr. 


Wat mich nur stört, ist das manche Sachen im Dialekt 


(THE VOICE, Singen & Tanzen) aufgeschrieben wurden. 


Mag zwar urst cool aussehen, liest sich aber beschissen. 
Sonst bringt einer vielleicht eines Tages sein Heft in 
bayrisch, fränkisch oder sächsisch raus, oh Graus... Ralf 


SKIN UP # 45, A4 4 DM 
Alles was megaln und megawichtig ist, kann man 
in diesem Heft lesen. Von WILD UP bis Oxy in 
Japan und des Butlers-Schlüpfer. Manchmal ist 
die Schreibe schon so arrogant, das es einem kalt 
runterläuft. Demnächst nur noch im Eisfach ihres 
Zeitungsladen? Ralf 


STUPID OVER YOU #3 DM 
Is natürlich nur Kult, die Bibel unter den ASern. 
Mit Goyko Schmidt, Bierpatrioten, Nordland II, 
und viel Punk & Oi! & Ska in gewohnt lustiger 
Schreibwaise und perfekten Chaoslayout. 
Weiter so und nicht anders, bloß nicht zu dick 
werden, sonsst schaffft man das eine Heft nicht 
bis das nächste rauskommt. Ralf 


ROIAL # 0D 
Der geistige Horizont dieses Heftes soll doch 
tatsächlich über „Sieg Front“ & „Rot Heil“ 
hinausgehen?! Wenn ich mir da einige Reviews 
oder Intis an schaue kriege ich doch so meine 
Bedenken. Z.B. bei den unpolit. „Brutale 
Haie“oder DIM-Records (Antikommunismus als 
Lebenseinstellung? ich würde mal eher auf 
Verkaufsstrategie spekulieren). Gut gelacht noch 
über den „Unpolitisch“-Artikel, denn genau 
solche Leute sind es, die ‚„‚nur‘ mal bischen 
Rechtsrock hören oder „nur“ auf'n RAC- 
Konzert gehen und damit vielleicht doch 
unfreiwillig bestätigen, irgendwie doch ganz 
schön hirntot zu sein. Ralf 


"Böck Nord-Nusiksäitdchrift 
Wie ihr 


‚I de. ea 


So, jetzt einen Schnelldurchlauf für ein paar Zines, am besten ist es sowieso, sich die 
Hefte irgendwie zu besorgen. Die Adressen der Znes stehen am Ende zusammenge- 
faßt. Los geht‘s mit dem ROTE KUH #7,2,50DM Dickes Punkrockzine, vom Inhalt 
schön durchmischt, für mich besonders interessant das ZSD-Inti. Die BERLINER 
WICHTIGE BOTSCHAFTEN #4, 2, 50DM kommen sehr überzeugend daher, sehr 
unterhaltsam geschrieben, auch wenn die eine oder andere Blödelei dabei ist. Z.B. 
eine luschtige Fotolovestory, Georgien-Reisebericht und....Beim KOITUS 
INTERRUPTUS #4,2 DM geht es noch ‘ne Ecke kranker und versauter zu. Ein 
Schwachsinn jagt den Anderen, garniert mit Schmuddelpornos. Neuerdings hat das 
Heft auch schon Freunde bei Bundeswehr gefunden. Jedenfalls wurde es konsfiziert 
und für Sexistisch und rassistisch erklärt. Und da die Jungs dort nunmal keinen Spaß 
verstehen, sollte man sich das Heft noch schnell besorgen. GODLESS TIMES #1 
kommt auch aus Berlin. ist allerdings ein Psychobillyzine. Macht aber nix, da die 
Schreibe sehr locker ist und es zu 90% in diesem Heft um Saufstorys geht, außerdem 
wurden auch Oi!-Konzerte besucht. PROLLSKIN #3, 3DM kommt in farbigen Cover. 
Mehr positives gibt's nicht zuerwähnen, da sowohl vom Inhalt, Schreibstil & Layout 
recht einfallslos. Noch so'n Heft nach längerer Pause ist Der Rasenmäher #5 ist zwar 
recht dünn, doch dafür recht informativ. Mit Islands Records, Skinhead “83 (Kult), 
einige Party & Fußballberichte, bisher das beste Heft! Das UNITED KIDS #1,3 DM 
hat sich nach der Nullnummer auch ganz gut 
gemacht. Geiles Layout, gute Intis (Goyko 
Schmidt, Brasknuckles), dazu eigene Statements, 
insgesamz “ne gute Mischung. Das ANTIPUNK #3 
aus Bonn ist auch recht lesenswert, es geht viel 
um Inhalte in der heutigen PUnkbewegung, wobei 
manche Sachen für meinen Geschmack schon 
wieder zu trocken und politisch rüberkommen. 
Das RACKEFÄLLA #3, 2,50DM hat auch weiter 
zugelegt, u.a. mit Wipe out Records, Oxymoron & 
Berichten. Gute Meinung vom Dennis, sollte sich 
jeder Anarchieversessene an die Wand nageln! 
TOLLSHOCK# 1 & #2 ca. 4DM ist ein dickes 
Skinzine aus Franken. ziemlich professionell 
geschrieben & layoutet. Manch Sachen sind 
nicht ganz p.c., aber damit müssen die Macher 
: RER selber klarkommen... 
Schahk wir uns ns mal ich schnell paar große Hefte an, also paar A4er: DER SPRIN- 
GENDE STIEFEL # 10, 3,50 DM kommt zum Jubileum etwas dünn daher. So liegt der 
Schwerpunkt dann auch bei den News & Reviews, interviewt werden Oxymoron. 
Loikämie, Hard Skin & Crashed Out,... ist ja auch schon ‘ne Weile draußen, bleiben 
wir auf den nächsten Stiefel gespannt.Das UPSTART # 2 hat sich vom Layout etwas 
verbessert, wenngleich noch immer etwas dürftig. Da dieses Heft querbeet über alle 
Richtigungen geht, erwähn ich mal die relevanten Sachen: Bruisers, Springtoifel, 
Unpolitisch = Hirntot? , Wie mache ich ein Zine?, welche ganz gut zu lesen sind. 
Punkrock ohne Ende ist im STAY WILD # 10, 3 DM angesagt. Ganz schön mühselig, 
durch’s Layout durchzufinden, die meisten Sachen dürften sowieso nur etwas für den 
hartgesottenen “77er Punk etwas sein, obwohl durchaus lesenswerter Schreibstil. 
Zum Schluß dann noch das BULLDOG# 12, #13 je 4DM aus Prag. Gutgemachtes 
Heft mit ansprechenden Layout, vom Inhalt her 100% Skinhead, Oi! & nichtpolitisch, 
soweit man das entnehmen kann. Auf jeden Fall nett anzuschauen. Ralf 


EIKE 
Herb or 


vielleicht schon bemerkt habt,ist dies hier die Seite für non- 


konforme Rechtsrocker (wir wollen ja auch alle Seifen der Skinheadbe- 
wegung bedienen{die Rocksteady & 69erabteilung befindet sich weiter 
hinten im Heft})daher jetzt die Besprechung des one & only Rocknord. 
Ich werde hier jetzt nicht extra auf einzelne Ausgaben eigehen, sondern 
alle Meisterwerke in ihrer Gesamtheit besprechen. 

'"Alie Hefte sind einfach nur göttlich, bringen jede noch so langweilige 
Party in Schwung,und Herr Duden würde sich im Grabe umdrehen so er 
dies geniale Heft lesen könnte.Unter anderem erfährt man die persönl, 
Charts von Jochen aus Bunstelkingen und Marc aus Oberzeuzheim,das 
sind wahl Sachen die jeden schon immer brennenst interessiert haben. 
Auch ein umfangreiches Angebot an Dingen die in jedem Skinheadhaushalt 
vorhanden sein sollten,ist im hinteren Teil von Deutschlands neuem 
Nr.1 Musikmagazin erhältlich. So gibt es zum Beispiel schwarzweißrote 
Tischfähnchen für nur 10,-DM,Poster von Rohstoff und Ren&’Heizer und, 


T-hemden mit Torsten Lemmer Aufdrucken(wer ist nur mit dem Kamel gemeint) 
Außerdem gibts noch Interviews mitnationslistischen Srufticombos- 
also alles in allem ein Muß für jeden Kameraden der etwas für sein 


Vaterland tun he 


A.H.BS 


| A&P-ZINE postlagernd, Filiale 72 Erich-Weinert-Str.77 10439 BERLIN 


ROTE KUH # 8 | anrum THORSTENKRÜGER GARTENSTRASSE 59 53229 BONN 
PUNKROCKFANZINE. |} BULLDOGZINE P.O.BOX48 19900 PRAHA9 CZECH REPUBLIC 
a BWB K.Endler/b.Lehmann Schönhauser Allee 20 10435 BERLIN 


DSS POSTFACH 739 4021 LINZ 

MOLOKO PLUS T.RITZKI FELDSTR.10 46286 DORSTEN 

O.U.K. POSTLAGERND PA58 Eberswalder Str.6-9 10437BERLIN 
RACKEFÄLLA Tilo Sänger Eichenstraße 11 17033 Neubrandenburg 
RASENMÄHER FANLADEN THADENSTRASSE 94 22767HAMBURG 
ROIAL TIMO NEUMANN RUNGESTRASSE 17 01217 DRESDEN 
ROTEKUH DANNY WINKLER ELSTERWERDAER STR.37 04932 PRÖSEN 
SCUMFUCK Postfach 100709 46527 DINSLAKEN 
SKINUP POSTFACH 440616 12006 BERLIN 

STAY WILD Abel Gebhardt Wandsbeker Zollstr.71 22041HAMBURG 
Stupid Over You Th.Bachmann PONYWEG5 17034 Neubrandenburg 
TOLLSCHOCK A.BELZ c/o BAADE G.- HAUPTMANN-STR.11 91058 ERLANGEN 
UNITEDKIDS Frank Sülzle Mühlenweg 5 56865 Blankenrath 
UPSTART Edgar Schubert August Metz Weg 15 64297 DARMSTADT 
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} JAHRE PUNKROIBEN 


UND 65 JAHRE REVOLUTION 
2. & 3. JAN. AdZ ERFURT 


VOLLBRACHT STR. 1 


{0 DOITSCHMARK EINTRITT PRO ORGIE 
EINTRITT-FREIBIER 


Tale Besiehungen pius Porto 
\TeP 3,- DM / LP 7.- DM) 


s.PUNKROIBER 


tr. BRASSKNUCKELS 
1. EL RAY 


Ss. GSPUNK-T 


Fr. KOPFSCHMERZEN 
Sa. BOIKOTT 


Peter Burba °C 
Körmerstr. 32 
45143 Essen 


(Out now:) 
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B:!l he RR ätzell 
Dies gute Stück war schonmal im Volxverheiza #2 drin, ist aber auch egal, da es 
age eiwas zu gewinnen ser Es gibt nämlich Anfang an 
-M [I3 
so bald sie bei NORDLAND RECORDS erschienen ist (für die ersten drei 
richtigen Einsender) Viel Spaß beim raten und Danke an Mark für‘s Rätsel. 
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... (54)! ...(44) Bois! 

Do ... (80) ... (90) (Specials) 

1 - Berliner Punklabel 

2 - Band von Bild D 

3 - Behältnis für Halme & Stengel von 


abgeerntetem Getreide, Hülsenfrüchten usw. 


4 - Song von Non-Conform 
5 - Song von Goyko Schmidt 
6 - ... in Walhalla (Worhäts) 
7 - Song von Volxsturm 
8 - Am Tag ... 1.S. starb 
9 - Doppelfolter 
10 - chem. Verbindung; Plastik 
11 - ... -Ray 
12 - ... & Punkrock (Public Toys) 
13 - Lied von Verhaltensgestörten 
14 - ... Nauseam 
15 - Methode der Einschüchterung 
& Unterdrückung durch Gewaltanwendung 
16 - DDR-Konsum 
17 - Gegenstand von Bild B 
18 - mündlich 
19 - Staat in der USA 
20 - ..., Fit, Spee (SK) 
21 - in dieser Stadt hatten 
Schiesswut ihren 1. Gig (hähä) 
22 - mehrere Künstler (Abk.) 
23 - ...power (Nuclear Flower P.) 
24 - ... d’urgence (Koroll) 
25 - eine dieser Buchtwacht-Nixen eignet sich 
sehr gut zum wichsen 
26 - Iv „Die Charmanten“-EP 
27 - \v „Nekrophil“, „Ska“ Nerven(?)-Krankheit 
28 - Teil eines Lachers (is das blöde), 
29 - Halts Maul! 
30 - Einheit des Widerstandes 
31 - kleines Punk-Aöer aus Berlin 


32 - chem. Zeichen: Argon (Allgemeinwissen .. 


- Iv der Single (Bild F) 
34 - europ. OiPunkband 
35 - Berliner Club 
36 - ... 8 
37 - ... & Bootboys 
38 - Fußball & ... (ZK) 
39 - Währung 
40 - reformierte Berliner Oi-Band 
41 - HC-Punker aus Coburg 
42 - Berliner D-Punkband 
43 - Band von Bild C 
45 - OiPunkrocker aus’m Frankenland 
46 - ... ein Fixer (Deutschl.Erben) 
47 - HC-Zine 
48 - Kultmensch 
49 - Asta .. 
50 - Punkrock-Familie 
51 - Band aus Bielefeld 
52 - Rauschwirkstoff 
53 - Oberster Heeresleiter 
655 - HC-Band 


60 - alte, Londoner Band 

61 - Göttervater 

62 - tiefe Gitarre 

63 - Sex & Drugs & .. 

64 - Knochenfabrik-Pseudonym 
65 - Körperausscheidung 

66 - Berliner (Scheiß)club 

67 - trinken 

68 - NordlandRecords-Tonträger 
69 - Theke 

70 - Getränk 

71 - ... fight (Tapesampler) 

72 - elektr. geladenes Teilchen 


(den Vokal inner Mitte bitte 2 mal 
schreiben; was ne blöde Frage) 


73- AM-Band 

74 - Frisur 

75 - englisches Pronomen 

76 - Tonträger 

77 - ... & Proll 

78 - Band von Glen M. 

79 - Do ... die (Blanks 77) 

81 -... Men 

82 - Iv „Alptraum“ 

83 - Song vonne Sex Pistols 
84 - sehr hartes Punk-Muzik 
85 - Song von Plastix 

86 - oral ausgesch. Mageninhalt 
87 - Pronomen 

88 - Song von den Ärzten* 
89 - Sag mir ... die Biere sind 
91 - ... Ruth 

92- - Tonträger 


93 - Iv „Punkrockgirl“, 77er Punkrock- ; 
band mit Willi W. als Drummer! 


94 - Rumgetanze 


56 - war früher im Osten so’n Zeitvertreib für gelangweilte Pioniere (Abk.) 


57 - Song von Barbie Bitches 
58 - alte Berliner Punkband 


59 - Iv „Der Nikolaus is Stasi/Knecht Ruprecht die SS“ 
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EN 1-A Ostzonen nn Punks halt. plus aa = Beineft : 


UN 


Veröffent] ichungen auf 


für Punkrocker und nicht Gymnasiasten, die 
glauben _ ihr, 


PRRRRRPEREREUN EUER, 


Halle/Saale _ i E: 


Tnabhängiger Schallplattenladen 06114 d 
Lessingst. 1 TelL(03455) 2905353 


LPIMCICDIVIDEOSYT-SHIRTSIHAARFARBEN/KAPUZEN| 
Second-Hand + Neuware Er, 


P > x.v.D. * Die Bombe “( Erstauflage TO097 na 


Halle - Kul 
- Aufnahmen von 1989 — a robtenlos Vergleichen mit 
» 


und Schle Bine m standhatt. [ 


.. ler | 
em 10 unveröffentlichte Punk - Kracher aus Halle / Saale 


| ären, Abraum, Brilte a 
mit = NFP, 1 Total schaden, Klabusterb dan ' MR e - Ableger) 


# R 

2 

LP - Sampler " Das ist Inzucht - Saalepower RG N 

{ letzter Teil !, Iim. 2000 StuckEkkiunEEn di 
= Halle - Punk von 1980 ! - 1997, wieder alles unveröffentlicht 

dickes A4 - it MULISTATION, TOTALSCHA DEN, ABRAUM, KLABUSTERBÄREN, in F. P, 


K.V.D. wissen wovon sie singen. Punkrock 


von Mama gebügeltes, Bad 
Religion-T-Shirt (auf dem Konzert 
für 35 DM gekauft) sei echt hart, ey 
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+++news+++gerüchte+++klatsch+++und+++tratsch+++rund+++halbwahrheiten+++und+++sabber+++news+++ 
Anja & Falk von SHOCK TROOPS wollen Anfang ‘98 heiraten. Herzlichen Glückwunsch!!+ + Hacker, 
der Sänger von .T. ist vorübergehend (2-3) Jahre nach Neubrandenburg gezogen. Aus diesem Grund 
spielt Falk jetzt als 2.Gitarrist bei den Bierpatrioten und S.T. haben sich somit, vorüber- 
gehend? ,aufgelöst+ + + Dafür soll es Voice of Hate wieder geben. Näheres in der nächsten Nunm- 
mer, mit'n Interview, wenn es sich ergibt+ + +Was machen drei Skins, die sich zufällig treffen? 
Ganz klar, 'ne Band gründen. Neben Maul Halten, Potpourrie & Ostfront gibt es jetzt in 
(East)Berlin auch die Mächtig Gewaltigen. Erstmal müssen sie aber wohl mächtig gewaltig üben.+ 
+ + Wie im MOLOKO PLUS # 9 zu lesen war, dürfte es bald auch wieder etwas von THE VOICE zu hö- 
ren geben!+ + + Ilja von Plattenbau bringt nun doch seine Einsatz-Scheibe raus (siehe Inter- 
view), allerdings erstmal nur als CD. Einsatz haben sich übrigens wiedergegründet, mal sehen 
was draus wird+ + +Loikämie planen für 1998 eine neue Platte und eine SplitLP mit Smegma+ + 
+Die Punkroiber & die Brassknuckles planen ebenfalls eine SplitLP in Eigenregie+ + +Am 17.01.98 
ist in Cottbus, Club Südstadt, Plattenreleaseparty mit Freibier für die neue F.B.I.-LP, eben- 
falls selbst produziert+ + +Hallo Clubs und Veranstaler, schickt uns eure Termine, alles was 
irgendwie mit Punk & Oi! zu tun hat+ + + Am 30.01. spielen Pöbel & Gesocks + Verlorene Jungs im 
Trash in Berlin+ + +In Hamburg soll es es Anfang näxtes Jahr ein neues Oi!/Punk/Skazine geben, 
es soll RIP OFF heißen. Kontakt über Heiko Schlünzen, Fr.-Frank-Bogen 8, 21033 Hamburg+ + + Im 
Raum Köln ist das BACKSTREET NOIZE als neues Zine geplant. Watch out!+ + Den PIGFARMER soll es 
auch wieder geben+++Der PROLLSKIN wurde wieder eingestellt+++Last but not least bringt dann 
noch uns Robärt im Januar die erste & letzte Ausgabe des PARACETAMOL raus, um sich dann nur 
noch dem UNITED & STRONG zu widmen+ + + Das A&P #5 soll auch bald erscheinen, deshalb konnte 
sich die A&P-Crew nicht am U&S beteiligen++++ Geplante Veröffentlichungen bei NORDLAND RECORDS 
1998: O.B.- TONNENSTURZ SplitEP, auf der sie sich gegenseitig covern. O.B.- P18 MLP (10‘inch) 
mit schön versautem Cover...BIERPATRIOTEN - Compilation ‘92 - ‘97 CD, BIERPATRIOTEN - Auf dem 
Weg zur Hölle LP/CD, dann noch die neue VOLXSTURM LP/CD und vsl. auch die neue GOYKO SCHMIDT 
LP, und ...mal sehen, will ja schließlich alles finanziert und erarbeitet sein...!+ + + 

Bei HALB 7 RECORDS aus Dessau ist ein Scheibe mit NFP „ Verdammt Charmant“ geplant, das Vinyl 
als lim. PictureLP. Außerdem wird von SFA die „The New Morality“-LP mit neuem Coverartwork 
wiederveröffentlicht, NYC-HC also dann direkt aus der mitteldeutschen Provinz+ + + Ray Beez, 
der Sänger von WARZONE ist tot. Somit ist „Fight for Justice“ die wohl letzte Platte von WAR- 
ZONE, welche aber auch ein Hammer ist+ + + Terror aus Parchim, der seit dem 7.September 1996 
verschwunden war, wurde nach über einem Jahr tot aufgefunden. R.I.P.! 

+ + + GLADIATOR aus Neustadt/Glewe sollen eine 10’'inch,angeblich sogar ‘ne Picture, aufnehmen+ 
+ + B.K.A. aus Hamburg gehen Anfang ‘98 ins Studio, (für ‘ne EP?)+ + + Troidler, ex-Volxsturm- 
drummer, hat in Leipzig jetzt ‘ne neue Band mit Leuten von Skorbut gegründet. Der Name der Band 
ist aber noch unbekannt+ + +stop + + + 


+++news+++gerüchte+++klatsch+++und+++tratsch+++und+++halbwahrheiten+++und+++sabber+++news+++ 
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An dieser Stelle wollen wir mal ein kleines Label aus Berlin vorstellen, 
welches nicht auf der so angesagten Oi! oder Punkwelle mitschwimmt und 
dementsprechend auch nicht so bekannt ist. Die Rede ist von 


PLATTENBAU 


RECORDS 


Ralf hat „Chef & Macher“ Ilja zu sich auf die Couch gebeten und ein 
paar dusslige Fragen gestellt. 


Was war damals der ausschlaggebende Funke oder wie bist du damals auf die 
Idee gekommen, ein Label zugründen? 

Ich bin mit Ille (Bierpatriotendrummer) nach Schweden in den Sommer- 
urlaub gefahren und dort sind wir dann irgendwie auf diese Idee ge- 
kommen. Den Spleen von wegen Musik und so hatte ich vorher auch schon 
und den Gedanken irgendetwas zu machen. Ille war von der Idee auch 
sehr angetan und so haben wir eben das Label gegründet. 

Deswegen muß man extra nach Schweden fahren? 

Naja, das war mehr Zufall. Als wir dann zurück waren haben wir eben 
angefangen und haben Bands angequatscht, die wir kannten, naja und 
die Bands waren dann auch mit einverstanden und so kam dann unser 
erster Sampler raus, der BERLINSAMPLER. Obwohl es am Anfang komisch 
war und wir die Bands regelrecht betteln mußten. 

Wie ging es weiter? 

Ille fiel dann merwürdigerweise ganz weg, war auf einmal nicht mehr 
dabei. Tja, dann war dann noch Frank, der aber andere Auffassungen 
betreffs Musikgeschmack & und Geschäftspolitik hatte, und so hat sich 
dann alles irgendwie auseinander dividiert. Wir gingen getrennte Wege 
und ich hab dann eben alleine weitergemacht. Nun sitz ich eben da in 
der Scheisse. 

Wieso Scheiße? 

Nun, ich muß ehrlich sagen, wenn ich das Ganze alles nicht gemacht 
hätte, würde ich finanziell ganz anders dastehen, da ich durch das 
Label schon jede Menge Kohle verloren habe. Das heißt nicht, das ich 
es bereue, ich würde es jeder Zeit wiedermachen, ist eben alles eine 
Frage des Geldes. 

wie kam es denn zu dem Namen? Irgendwie denkt man doch automatisch an 
DDR-Plattenbauten, weniger an Platten bauen, also Platten machen... 

Wie dazu kam? Mhh, der Name ist mir eben so eingefallen und die ande- 
ren fanden den auch gut. Der Name ist echt Klasse, muß ich mal so 
heute selbstlobend sagen, der ist total geil, das paßt irgendwie... 
Wie seid ihr an das Label rangegangen, hattet ihr konkrete Pläne? 

Nö, erstmal sehen was kommt und uns überraschen lassen. Auf keinen 
Fall stand im Vordergrund, damit Geld zu machen, das war nicht so 
wichtig. Hauptsache eben was machen, darum gings. Am Anfang hab ich 
noch gedacht, das man es später vielleicht etwas professioneller auf- 
ziehen könnte, doch nach unserem dritten „Fehlschlag“ hab ich den 
Gedanken ganz schnell wieder verworfen. 

Die zweite Platte war dann die Muckefuck-EP? 

Lief zeitgleich mit der MORE BEER-LP an, 

schwer zu sagen. War auch mehr so nebenbei, 
weil ich halt MUCKEFUCK ganz gut fand und 

die Leute auch kannte, sollte aber nix großes 
sein. Das Problem ist, das viele Bands denken, 
wenn man ein Label hat, das man automatisch 
über unbegrenzte Mittel verfügt, viel Geld, 
dickes Auto, Haufen Beziehungen usw. und wenn 
mal irgendetwas nicht klappt oder schief läuft 
sind ‘se gleich eingeschnappt. Oder sie haben 
Angst übervorteilt zu werden und solche Sachen. 
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Di@se Beilage zum HNITER & STRONG # 1 wurde in Zusammenarbeit 
mit PLATTENBAU RECORDS erst möglich. Wenn hier keine Beilage 


ist, dann hast du Pech gehabt, da die Beilage auf 100 Stück 
limitiert ist. 


Barbie VBitches 
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Du kannst dir das gute Stück aber trotzdem bei NORDLAND RECORDS 


bestellen...Ebenfalls dort gibt es noch die MUCKEFUCK-EP und die 
MORE BEER-LP. 


IMPRESSUM: Das United & Strang ist ein ganz normales Zine im Sinne des Presserechtes. Die Auflage 
beträgt ca. 500 - 1000 Stück und wird copiert. Dieser Auflage liegt eine auf 100 limitierte EP-Beilage bei. Jeder 
haftet für die von ihm verfaßten Artikel, die Redaktion übernimmt dafür keine Verantwortung! Erzielte Gewinne 
kommen den beteiligten Fanzinern zu Gute, da ein Fanzine immer mit viel Arbeit und finanziellen Einbußen ver- 
bunden ist. Über Leserbriefe, Demotapes, redaktionelle Beiträge, Drohanrufe usw. würden wir uns sehr freuen. 
‚ Das die näxte Nummer erscheint ist klar, wann sie aber erscheint wird aber noch nicht verraten... 
Bis dann, cheers & Oi! und immer schön artig sein!!! UNITED & STRONG! 


More Beer hatten sich nur für die Platte bei dir wieder zusammengetan und dann wieder 
aufgelöst? 

Rotten von MORE BEER kannte ich ja nun schon etwas länger, naja, damals saßen 
wir in “ner Kneipe in der Kastanienallee und ich fragte ihn, ob sie mal nicht 
wieder spielen wollen oder so, weil echt Kult und eine der besten Ostbands 
von früher und wäre doch schade wenn nicht.. Später kamen wir dann drauf, 
vielleicht “ne LP rauszubringen, da es von früher nur 'n Demo mit nicht ganz 
so guten Aufnahmen gab. War zwar auch nur “ne Schnapsidee mit der Platte, 
aber ich hab gesagt, ich mach es. Immerhin kann 
ich jetzt stolz behaupten, der einzigste Mensch 
zu sein, der eine MORE BEER-LP rausgebracht hat. 
Aber die Sache war es halt wert gewesen. 

Dann kam die Testpressung, war auch ganz gut, 
toller Sound und so. Bin leider nicht auf die 
Idee gekommen, das da ein Song fehlen könnte. 
Das Ende vom Lied war, das ich dann 500 EP's 
mit dem fehlenden Song und noch drei anderen 
hab pressen lassen. Da das ganze, die LP & EP 
zum Preis einer LP verkauft wurde, endete 

alles wieder im Disaster, finanziell gesehen. 


Nun machst du ja nicht unbedingt solche Platten, die meinetwegen auf der Oi!-Welle 
mitschwimmen, sondern etwas abseits der ausgetrampelten Pfade...? 

Nun ja, erstens sind es Bands die ich gut kenne, zweitens die ich total geil 
find. Hab nicht drauf gekuckt, booh, die wird sich Bombe verkaufen, naja, 
außer bei der MORE BEER vielleicht, da hatte ich etwas größere 
Erwartungen...wie gesagt geht es um den Spaß, um mehr nicht. 

Was hörst du selber für Musik? 

Mittlerweile höre ich alles, früher nur dem Kult „treu“ Oi!, Punk & Ska, 
jetze eben alles, vor allem muß es hart sein und es muß laut sein. 

Was denkst du über den derzeitigen Oi!Boom? 

Für mich gibt's den schon lange nicht, hat sich längst totgelaufen, egal ob 
man das nun musikalisch oder politisch nimmt. Aber ich glaube das ist das 
Problem der etwas „älteren“ Generation, das sie die nächste Generation nicht 
richtig für vollnimmt. Das mag zwar etwas überheblich klingen, nur für mich 
ist es nicht mehr das was es früher einmal war. 

wie alt bist du? 

22, Ba10: 28: Baje: 

Save the Vinyl. Ist das noch aktuell oder eigentlich kein Thema mehr? 

Letzendlich ist es nur ein letztes Aufbäumen, denn früher oder später 

kommt man nicht dran vorbei. D.h. als Sammler kriegst du gar nicht mehr alles 
auf Vinyl und irgendwann wird es deshalb auch aussterben. 

wieso, es liegt doch an den Labels, Vinyl rauszubringen oder nicht!? 

Da ja, bloß auch für die Labels muß es sich nunmal irgendwie rechnen. 

würdest du ‘ne CD machen, wenn es sich irgendwie anbieten würde? 

Hab ich früher nicht machen wollen, mittlerweile würde ich sagen: Ja. 
Garnichtmal wegen der Kohle, sondern weil viele Leute einfach keinen Platten- 
spieler mehr haben. 

Viele haben sich aber auch extra wieder einen zugelegt, die Industrie bringt auch wie- 
der neue Modelle raus... Schau mal 10 Jahre weiter, dann wirds auch keine CD's mehr 
geben, sondern irgendwelche Mikrochips und die CD‘s kannste dann wegschmeißen. 

Sicher, aber auch deshalb gibt‘s dann kein Vinyl mehr, weil es eben nicht so 
haltbar ist, muß ich eben leider so sagen, obwohl ich totaler Vinylfreund 
bin. Du kannst eben nicht soviel machen mit'ner Platte. 

Ich finde, wenn du ‘ne Platte hast, die wird um je älter, um so schöner und wertvol- 
ler. Die CD dagegen wird nur häßlicher und ein abgegriffenes Stück Plastik. 

Das schon. Ich bin der Meinung, man sollte sich immer beides kaufen. Die LP 
zum Hinstellen & Angucken und die CD zu Anhören. Nur, wer kann sich das schon 
leisten? So wird das Vinyl noch bleiben, für die Sammler und die Freaks, doch 
auf die Dauer - leider nicht. 

willst du noch etwas zu der Platte sagen, die nix geworden ist und wohl auch nix wer- 
den wird? 

Die EINSATZ? Schade, einfach schade drum. Ich find, is 'ne sehr gute Band und 
‘ne sehr gut produzierte Platte. Schade auch für die Band, is aber finanziell 
nicht drin zur Zeit. Vielleicht, wenn ich irgendwann mal wieder bischen Geld 
habe, aber vorher wird es nix. 


So weit, so gut.Vielen Dank an Ilja, ihr könnt ihn bzw. PLATTENBAU RECORDS 
wie folgt erreichen 030/4253816 (tel+fax), falls ihr mit ihm irgendwie ins 
Geschäft kommen wollt. 
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Auf dem Meg zur 

1} J ülle! 1) 

2 Hölle! g 
„Auf dem Weg zur Hölle“ „Die Russen kommen - 
Das T-Shirt zur nächsten Aus der Traum“ CD 20 DM 
LP/CD 25 DM inMm L&xuL Compilation '92-'97 


Sehr gute Verarbeitung. Bisher nur auf Vinyl oder dem 
Jetzt schon lieferbar!!! Demo veröffentlichte Tracks in 
sehr guter Qualität, insgesamt 
13 Songs & 8-Seiten Booklet 
(ab Frühjahr ‘98) 
etwas ältere Sachen: 


14 x feiner Punk/Oil mit lecker Textheft, 
blau/weißes Vinyl mit Badge 18,50 DM 
Eul - Krampf ...spielt auf zum Tanz! 
insgesamt 19 schnelle Punkhammer, 
gegen alles und jeden, mit Textheft 
Gern ZImTmenes rot/weißes Vinyl 18 DM 
Bellkartoffelr mit Yutter && Quark — 
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Verenzereaeizererend 
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... und noch anderes mehr!Fordert unsere 
kostenlose Liste mit viel Oi! & Punk als 


Vinyl oder Tapes an! Schreibt an: 


